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Hochwaſſerſchrecken. 


Ardmore, Ind. T., 10. Juni. Es 
treffen hier herzzerreißende Berichte über 
die Heimſuchung des Red— VRiverthales in 
Texas ſowie eines Theils des Indianer⸗ 
territoriums durch das ——— ein. 
In den Niederungen von Fleetwood und 
Courtney ſind die Wohn- und Geſchäfts— 
häuſer alle weggeſchwemmt, die Ernte | 
vernichtet und vicl Vieh aller Art ers | 
trunfen. | 

Das Weffer fchmoll jo rafch und un: | 
erwartet an, daf nur Wenige Zeit hat: 
ten, jih nad den Hocländereien zu | 
flüchten. Gin Alahboot jchlug in den | 
Bellen um und fänmtlihe darauf Be- — 
ſindliche ertranken. Man fürchtet, daß | 
10h viele Andere, die man vermißt, | 
ungelommen jind. Der Sejammtver: | 
Iujt an Peben und Gigenthum läßt jich 
noch nicht abjhäten. Sehr viele Fa— 
milien find obdahlos und aller Mittel 
zum Leben entblößt. 

Derjailles, Mo., 10. 

Diagefluß iteigt höher, als feit vielen 
Yahren. Wlles nieder gelegene Farm: 
land ijt überfäwenmt, und der Berlujt 
an den Ernten it ohne Zweifel ein fehr 
großer. 


uni. Der 


Illinoiſer Staatslegislatur. 


Springfield, 9. Juni. Das Abge: 
ordnetenhaus beordertc Die Rorle ge bes 
Senats betreffend die geetsliche Beit: | 8 
fetung des Zinsfußes auf 7 Brocent zur | 
dritten Pefung. Die Gejammtverwiilis 
gungs-Vorlage für Staats-Wohlthätig— | 
feits = Anftalten wurde angenommen. 
Mehrere Vorlagen Ioenlen —— 
wurden um eine Stufe vorgerückt. Die 
Weltausſtellungs-Vorlage gelangte zur 
dritten Leſung und wurde an den Senat 
geſandt. 

Der Senat jedoch lehnte die Zuſätze, 
welche das Abgeordnetenhaus zu dieſer 
Vorlage gemacht (und von denen der 
wichtigſte die Herabſetzung der Verwilli— 
gung von $1,000,000 auf 8750,000 
ift), mit 27 gegen 24 Stimmen ab, 
und die Vorlage wurde einem aus 3 
Senatoren und 3 Abgeordneten bejtehen: 
den Gonferenzausjchufje überwiefen. 
Die Borlage zur Neneintheilung der 
Gongrefdiftricte wurde, in der von den 
Republifanern angenommenen Form, 
mit 26 gegen 24 Stimmen zur dritten 
Lejung beordert. „Angenommen wurde 
an 

Karraker 

vorlage und die Thiele'jche Wahloorlage, 
welche verfügt, daß Stimmgeber 15 
Tage vor dem lebten Regiftrirungstage 
einfach ihre Namen bei den Wahlcom: 
mifjären eintragen lafjen können. Der 
gemeinfame Hausbeihluß, welcher die 
inoifer Eongrefabgeordneten anweiit, 
für directe Grmählung der Bundesjena: 
toren durch das Volk einzutreten, wurde 
ohne Widerfprud angenommen. 


Straßenbahn⸗ ſtrawall. 


Grand Rapids, Mich., 10 Juni. 
Heute früh Brad der Straßenbahn: 
Strife aufs Neue aus, und ihon um 
3 Uhr fammelten fi) an der Sweetftr.- 
Kabeljtation, etwa 200 zu Gewaltihaten 
aufgelegte Perfoiten‘ und zerfchinetterten 
Alles, was in ihrem Bereich war. ine 
große Abtheilung Poliz iſten erſchien, 
und es Fam. tan? zu. einem hitzigen 
SKampfe, im welihein Revolver, Steine 
und Stödfe gebraucht wurden. Als der 
Bolkshaufe fihhartnädig nicht zeritreute, 
begann die Polizei ohne weitere Rüdjicht 
zu ichieen und zu knüppeln, nachdem ſie 
nur die cerite Salve in die Puft gefeuert. 
Biele vom Volkshaufen wurden verlebt, 
darunter Giner tödtlid. Die Polizei 
verhaftele 13 der Tumultuanten. 


Eiferſuchtstragödie. 

Lille, Frankreich, O. Juni. Der Ar— 
beiter Auguſt Newenhuysz und die 
Fabrikangeſtellten Emil Verdiere und 
Jean Roels trafen geſtern Abend in 
einer Schenke zuſammen, wurden raſch 
befreundet und kneipten bis 11 Uhr 
Nachts. Beim Hinausgehen aus der 
Schenke wandte ſich Newenhuysz um, 
ſchoß Roels mit einem Revolver in die 
Bruſt und die Seite, ſowie Verdiere in 
Hand; dann rannte er nah Hauſe, 
brachte jeine Gattin um, Die fich gerade 
tn interejlanten Umjtänden befand, und 
lief davon, che die Voltsmenge ihn er: 
veichte, Ipäter hörte man, daR er fich ers 
tränkt habe. Ciferjucht fol der Beweg⸗ 
grund zu ſeinen Unthaten geweſen ſein. 


Erlegte ſein eigenes Kind. 

Memphis, Tenn., 10. Juni. John 
Berfur von Boplar Grove ging mit jeiz 
nem 10jährigen \ Söhnen auf Die Jagd, 
Im Wald kamen ſie von einander, und 
der Junge kletterte in ſeinem Uebermutß 
einen Baum hinauf. Der Vater näberte 
fi) zufällig diejer Stelle, jah das üppige 
Paubwerk des Baumes von irgend einem 
lebenden - Gegenitaund in’s Schwanten 
gebradt, jeucrie, — und zu feinem Ent: 
feßen fiel fein Knabe todt herunter. Die 
Kugel war ihm gerade in’8 Herz ge: 


gangen. 
nugefommene Dampfer. 

New York: „Majejtic“ und „City of 
Ghejter“ von Liverpool. 

Poiton: „State of Maine“ von Liver: 
pool, 

Philadelphia: „Maine* von Fondon. 

stem: „Ethiopia“ vom ein York. 


Wetterberidit, 


5 die * eh 
i es 16 Stunden feigen | 
 Beitmind, tühle, | 


in Sins: 
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| Wochen; 


Der näͤchtliche Beſuch. 


New PYork, 10. Xni. Der Schau- 
pieler George Barr “n, welcher früher 
dem „Lyceum Theatre“ angehörte, mel- 
| dete geftern der Bolizei in Jamaica, dak 
er in der Wohnung des Profejjors mil 
Gerber um Mitternacht von einem Eine 
brecher angegriffen und dhloroformirt 
worden ji. 
Ichlafen gelegt. Um Mitternacht erwachte 
er, fühlte DIR und ging die Stiege 
hinab, um Wafler zu trinken. 

Als er fich dem Speifezinımer näherte, 
| bemertte er den Schein von einem ſchwa— 
chen Kerzenlicht; er glaubte, einer von 
Gerbers Söhnen ſei da, und rief: „Biſt 
du's, Emil?“ Statt aller Antwort be: 
fam er einen Schlag in’s Gejicht, Die 
ihn niederjtredte und unmittelbar darauf 
fühlte ex ein Tuch fiber Nafe und Mund; 
von dem, mas weiter folgte, weiß er 
nichts. Art. ‘da Gerber, eine Tochter 
des Profefjors, war durd das Geräufch 
wach geworden und hatte den Schaufpie: 
ler jtürzen hören; fie alarmirte das ganze 


| Haus und Bater und Bruder famen, mit 


Revolvern bewaifnet, herbei. Der Ein: 
breder war aber bereits, nachden er 
Barton loroformirt hatte, durch ein 
Feniter verfhwunden, ohne etwas zu 
rauben. 

Tödtlich mißhandelt. 

New York, 10. Juni. Die in No. 
212 Thompſon Str. wohnhafte Lucie 
Maſe, deren Mann einen Delikateſſen— 
laden betreibt, wurde nebſt ihrem 17— 
jährigen Sohn Amand verhaftet, weil 
fie den Tod des Sjährigen italienischen 
Knaben Anton Guilli peranlaßt hatten. 
Der Knabe hatte der Frau Maſe Boh— 
nen an das Fenſter geworfen, worauf ſie 
und ihr Sohn ihn an den $ Ohren rijjen, 
su B oden warfen, an den Ohren wieder 
aufgoben, auf den Kopf fchlugen und 
| fhüttelten. Das war jchon vor drei 
der Sinabe lag die ganze Zeit 
über darnieder und tft jest au Hirnhauts 
entzündung gejtorben. 

„Bald fo jiindig wie Chicago. ” 

Hartford, Conn., 10. Juni. Der 
Stadirath hat mit 16 gegen 13 Stim— 
men bejchlofjen, fein Geld für Sonn: 
tagsconcerte durch Mufilfapellen zu 
verwilligen. Ueber dieje Frage hatte 
ein Streit geherrfcht, welcher die ganze 
Stadt aufregte. Das Stadtrathsmit: 
glied Dafey eiferte bejonders lebhaft 
gegen die Berwilligung, weil „die Sonn: 
tagsconcerte den Neuengland: Sabbath) 
zerjtören würden, und Hartford dann 
eine ebenjo jündige Stadt jein würde, 
wie Ghicago.* In. einer Werfitatt 
— u Zeitvertreib eine Abjtim- 

über“ die Frag e vorgend 
*8 da ergab es ſich, daß 27 Arbeiter 
gegen, und nur 21 für die Sonntags: 
concerte waren. 


25 Jahre Zuchthans. 

Boiton, 10. Juni. Sofeph Dunbur 
wurde geitern von Richter Dunbar im 
Superiorgericht zu 25 Jahren Staats: 
gefängniß verurtheilt. Gr war des ver: 
brecheriichen Angriffs auf ein 3jähriges 
Kind überführt worden. 

Mit „Cocroach“⸗Gift. 

New VYork, 10. Juni. Der Stal—⸗ 
lungsbedienjtete Henry Ciermann, wel: 
her in No. 134 Dit 61. Str. wohnte, 
und früher in Peter Doelgers Brauerei: 
jtalung bejchäftigt war, verlor vor etwa 
3 Wochen feine Arbeit, denn man konnte 
ihn nicht behalten, weil er infolge be= 
ftändiger Völlerei zu unverläffig war. 
Seitdeyt ergab er fih ganz ausjchließlich 
dem Suff und überlieg es feiner at: 
tin, die gamilie mit Wafchen zu erhal: 
ten. Geiterm wufd die rau außer 
Haufe, und der Mann lag den ganzen 
Tag in einer Kneipe herum; dabei trug 
er bejtändig eine große Ylajhe „God: 
road“: ijt mit ji herum und jagte 
Jedem, der itn Darüber befragte, er 
wolle e3 gegen diefes befannte Unaeziefer 
gebrauchen. Gegen Abend wurde er fo 
fanonenvoll, daß zwei Mann ihn nad 
Haute ichajfen mußten; fie ließen ihn 
dort auf der Treppe zurüc. Abends um 
94 Uhr Fam feine rau erft von der 
Arbeit heim und jah Giermanı bald be: 
wuhtlos daliegen; die Giftflajche war 
leer -— er hatte das Gift theils getrun: 
Eon, tbeils auf jeine Kleider und auf die 
Treppe verjcehüttel. Xroß ärztlicher 
Hilfe jtarb ev nad) einer Stunde, 


Ausland. 


Für die Opfer des Baradegewitters. 

Berlin, 10. Juni. Der Kaifer bat 
angeordnet, daß den zwei Orenadieren, 
welche geitern bei der Parade auf dem 
Tempelhofer Felde (über die er und die 
Kaijerin Nevue abhielten) vom Blit ge: 
tödtet wurden, ein glänzendes militäris 
fches Begräbniß zu Theil werde. Den 
nächſten Anverwandten der Umgefonmme: 
nen wird eine Penfion bewilligt werden. 


Barillas braucht Die Todeöftrafe. 

Stadt Merico, 10. Juni. Der Prä- 
fident Barillad von Guatemala hat den 
Gongrei erfucht, die Todesitrafe wieder 
in diefem Staat einzuführen. 

Grauiamteit einer Königin. 

Kapitadt, 10. Juni. Die Königin 
von NAınatonga, einem Fleinen, unab: 
bängigen Staat in der Nähe des Zulu⸗ 
landes, erzutnte ſich uͤber das Verhalten 
eines ihrer Hauptlinge iind. ließ denjel: 
ben aufjpießen. Diefe Strafe wurde in 
Gegenwart des aus a 2000 Manı 
beitehenden Amat = Heeres jowie 


‚zweier Miffionäre r- Pr Es war 
ein. rn — hun ge der. we den Vorſchlag an, daß das Kr 
ch ein Jahr largq o*en ſtädte auf 

jol, um nod) anderen run} g 


Gr hatte fi) gegen 10 Uhr‘ 








Nachklünge zum Baccarat⸗Proceß. 


London, 10. Juni. Die Freunde von 
Sir Wm. Gordon Cumming behaupten, 
die Jury in dem Spielbetrugs-Verleum— 
dungsproceß ſei parteiiſch zuſammenge— 
ſetzt geweſen. Man habe die Fragen, 
welche von den Geſchworenen an den 
Prinzen von Wales gerichtet wurden, 
im Voraus abgekartet. 


ceß auf die Erklärungen des Prinzen 
von Wales hin zu Ungunſten des Klä— 
gers entſchieden wurde. Sämmtliche 
Geſchworenen ſollen zur conſervativen 
Partei gehören. Ein intereſſanter Um— 
ſtand iſt jetzt * in Erinnerung ge— 
bracht worden. Der letzte berühmte 
Vroceß in England, bei dem es ſich um 
Betrug beim Kartenſpiel handelte, wurde 
vor etwas über einem halben Jahr— 
hundert verhandelt, und an demſelben 
war ebenfalls ein Hr. Cumming bethei— 
ligt, aber als Beklagter; der Gerichts⸗ 
ſpruch fiel auch damals zu Gunſten des 
Beklägten aus. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß die Königin Victoria anläßlich des 
jüngſten Verdicts ein Gratulationstele— 
gramm an die Wilſons durch den Prin— 
zen von Wales geſandt habe, doch liegt 
noch feine Beſtätigung vor. 

Heute früh wurde Sir Cumming mit 
Frl. Klovence Garner von New York in 
der Dreieinigkeitsfirche zu Cheljea ge: 
traut, und in anjcheinend jehr fröhlicher 
Stimmung reijten die Neuvermählten 
nach den ſchottiſchen Gütern des Bräu⸗ 
tigams ab, wo ſie den Honigmonat ver— 
bringen werden. Die Braut hatte ſchon 


im Verlauf der Baccarat-Prozeßverhand⸗ 
lungen erklärt, daß ſie SirCumming für 
unſchuldig halte und unbedingt zu ihm 


ſtehen werde, wie auch das Verdict aus— 
fallen möge. 

Berlin, 10. Juni. Am preußiſchen 
Hof hat jetzt das Bacearatſpiel als neue 
Unterhaltung Eingang gefunden. Kai— 
ſer Wilhelm wollte nämlich gerne die 
Einzelheiten der Affäre in Tranby Croft, 
mit welcher ſein königlicher Onkel in Ver⸗ 
bindung ſtand, durch praktiſche Veran— 
ſchaulichung kennen lernen. 


London, 10. Juni, In der Metho— 
diſtenconferenz, welche in Northampton 
tagt, gab es heute ſtürmiſche Auftritte, 
als die Verbindung des britiſchen Thron— 
folgers mit dem Baccarat-Proceß auf's 
Tapet kam. Einige der Redner verlang— 
ten unter Beifallsklatſchen, daß dem 
Prinzen von Wales nicht geſtattet werden 
ſoll, den Thron zu beſteigen, wenn er 
nicht das Hazardſpielen ſofort aufgebe. 
Es liegen verſchiedene diesbezügliche An— 
träge vor, und morgen wird es vielleicht 

iter hergehen. 
Mißverwaltung püpſtlicher Gelder. 


Rom, 10. Juni. Die finanziellen 
Angelegenheiten des Vaticans haben be— 
deutende Aufregung hervorgerufen. Es 
heißt, daß Papſt Leo, noch nicht zufrie— 
den mit der Unterſuchung ſeitens eines 
Ausſchuſſes von Cardinälen, einen Buch— 
haltungs-Sachverſtändigen beauftragen 
will, alle Bücher der päpſtlichen Ver— 
waltung bis zurück auf die Zeit, da Leo 
die Papſtwürde empfing, zu unterſuchen. 
Es ſcheint, daß einer der päpſtlichen 
Vertrauensangeſtellten lange Zeit in ar— 
gentiniſchen Werthpapieren ſpeculirte 
und alles darin angelegte Geld verlor, 
als die argentiniſche Republik es ver— 
ſäumte, ihren Verpflichtungen nachzu— 
kommen. Ein anderer Angeſtellter be— 
ging das, noch weniger verzeihliche Ver— 
brechen, Gelder in italieniſchen Schuld— 
ſcheinen anzulegen; durch Letzteren wurde 
indeß, da er nur durch Vermittlung 
eines Maklers ſpielte, der Vatican nicht 
compromittirt. 

Senſationelles Gerücht. 

Paris, 10. Juni. Auf Grund einer 
Berliner Meldung wird behauptet, daß 
der deutſche Reichskanzler v. Caprivi in 
wenigen Tagen abdanken und Walderſee 
fein Nachfolger werde. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Waldbrände haben neuerdings 
auch verſchiedene Theile des Staates 
Maine, ſowie von Neufundland heim— 
geſucht. * 

— Zu Rocheſter, N. M., endete ein 
vielbeſprochener Proeeß gegen den Ar— 
beiterführer James Hughes unter der 
Auklage der Erpreſſung mit Verurthei— 
lung des Verklagten zu 1 Jahr Zucht: 
haus. 

— In Fredericksburg, Va., wurde 
das Denkmal für die todten Conföderir— 
ten heute feierlich enthüllt, und die 
Feier geſtaltete ſich wieder zu einer Ver— 
ſöhnungsdemonſtration zwiſchen Süd 
und Nord. 

— Aus New Nork wird gemeldet, 
daß O'Donovan Roſſa, der vielgenannte 
iriſche Fenier, in den nächſten Tagen 
„heimlich“ nach ſeinem alten Vaterlande 
reiſen wird, da am 5. Juni ſeine 20jäh⸗ 
rige Verbannungofriſt ablief; er wird 
indeſſen wiederkommen. 

— Das vom Cirecusbeſitzer P. 
Parnum binterlafjene Vermögen * 
jest officiell auf $4,279,532 angegeben. 

— In Wooiter, D., wurde der, durd) 
Schnaps verfommene Rev. John ©. 
Ray wegen Eindbruhs zu 2 Jahren 
Zudthaus verurtheilt. 

— Im Gtaat3 » Departement zu 
Wajhington ijt ein ausführlicher Bericht 
des amerilanifhen Generalconfuls in 
Frankfurt a. M., Mafon, über die Er: 
Öffnung der dortigen elektrostechnijchen 
Ausftellung eingetroffen. 

— Der Boftcongreß in Wien n 


ſich dek 


Einer der Ge- 
ſchworenen habe zugegeben, daß der Pro-⸗ 


Gefahren der Großſtadt. 
Ein Fremder um eine beträchtliche 
Summe Geldes beraubt. 


Der muthmaßzliche Ihäter in Saft. 

Ein auferordentlih freier Raub 
wurde am 3. Xnni am einem Manne 
aus Alduguergue, MN. M., verübt, aber 
von der Polizei bis heute aus guten 
Gründen der DOeffentlichleit vorenthal: 
ten. Der Name des Beraubten ift ©. 
%. Hirley und derjelbe wırrde an dem 
genaunten Tage durch ein farbiges 
Srauenzimmer Namens Maude Tailor 
in die verrufene Sneipe 161 4. Ave. ge: 
lot und dort nahm man ihm $2300 in 
baarem Gelde und eine goldene Ahr 
nebjt Stette im Merthe von $250 ab. 

Hauley meldete fein Mißgeſchick der 
PVolizei, welche fih im "aller Stille 
daran machte, den Fall „aufzuarbeiten“. 
Lieutenant Kipley bradie denn auch in 
Erfahrung, dar jenes Frauenzimmer 
fih in Begleitung ihres angeblichen 
Gatten Nobert Taylor nach Denver, 
Golo., begeben hatte. Ein „Seheimer“ 
folgte dem Paare, und geitern gelang 
ihm die Verhaftung deſſelben. Sechs— 
hundert Dollars hatten die Delinquen— 
ten bei ſich, und man hofft, auch den 
Reſt des geſtohlenen Geldes, wenigſtens 
zum größten Theile, wieder erlangen 
zu können. In Verbindung mit dieſem 
Fall wurden hier in Chicago auch noch 
B. Morgan und Henry Anderſon, 3 
farbige Strolche, verhaftet. ade 
und Robert Taylor werden hierher ge: 
bracht, jobald die Auslieferungs-For: 
malitäten erfüllt jind. 


Nichter Eberhardts Rechtfertigung. 


Herr Polizeirichter J— erklärte 
heute mit Bezug auf die an anderer 
Stelle mitgetheilte, von dem County— 
Superintendenten für öffentlichen Dienſt 
M. S. Hyland, gegen ihn erhobene 
ſchwere Anſchuldigung, daß er Herrn 
Hylandg, Kritik richterligher Amtshand- 
lungen vor ‚endgiltigen Erledigung des 
fpeziellen Falles zum minbejten für einen 
fehr groben Verjtoß gegeß die gute Sitte 
und unter Umjtänden Bazu angethan 
halte, das unbefangene Mrtheil des Ges 
rihtshofes zu beeinfluffen und die Be— 
amten in der Achtung des Publikums 
herabzuſetzen. 
In dem Proceſſe ſelbſt ſei bis jetzt mit 
größter Unparteilichkeit verfahren wor— 
den, und die Hinausſchiebung der Ver⸗ 
handlung ſei mit ausdrücklicher Zuſtim—⸗ 
mung Herrn Hylands erfolgt. Auch 
die mitangeſchuldigten Poliziſten hätten 
ihre Schuldigkeit in vo 
und die Angeſchuldigten pflichtgemäß 
und prompt verhaftet. 


Vom Heuboden geſtürzt. 


Auf eine höchſt unangenehme Weiſe 
wurde während der letzten Nacht der 
Fuhrmann Thomas MeCoffey aus dem 
Schlafe geweckt. MeCoffey hatte ſein 
Nachtlager anf dem Heuboden hinter 
dem Hauſe No. 374 Wabaſh Ave. auf— 
geſchlagen. Gegen 1Uhr 15 heute Morgen 
ſtand er im Schlaf auf, tappte in dem 
dunklenñ Raum umber und ſtürzte ſchließ⸗ 
lich durch ein Fenſter aus einer Höhe von 
20 Fuß auf das Pflaſter. Man brachte 
ihn nach dem County-Hoſpital, wo es 
ſich herausſtellte, daß er nur leichte Ver— 
letzungen erlitten hatte. 


E. G. Blairs Angreifer verhaftet. 


Walter Higgins wurde heute dem 
Richter Kerſten als einer jener brutalen 
Patrone vorgeführt, welche am Sonn— 
tag den E. G. Blair von 3222 S. State 
Str. in einem Straßenbahnwagen der 
Clark Str. Linie mißhandelt hatten. 
Die Unterſuchung des Falles mußte in— 
deß, da der Geſchlagene noch nicht im 
Stande war, im Gerichtsſaale als Zeuge 
aufzutreten, bis zum Freitag vertagt 
werden, bis zu welchem Tage Higgins 
unter 8400 Bürgichaft geitellt wurde, 

—— 
Auſzer der „New Dorler Etaatözeitung’ 


hat kein deutſch-amerikaniſches Blatt ſo viele 
kleine Anzeigen, wie die „Abendpoſt““. 


Telegrabphiſche Rotizen. 


— Die Leiche des canadiſchen Pre— 
mierminiſters MeDonald wird morgen 
in Kingſton beerdigt werden. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
auf die Polizeiſtation in Clichh ein Dy— 
namitattentat gemacht, und das Gebäude 
nicht unerheblich beſchädigt wurde. Die 
Polizei bringt die Geſchichte noch mit 
den Ereignifjen des 1. Mai in Zuſam— 
menhang. 

— Die Eigenthümer der Omnibufje 
in Budapeſt jtellten den Betrieb derfel: 
ben plößlich ein, um gegen die „Kinmi- 
fhung der Polizei in die Vertchrsange: 
legenheiten“ zu protejtiren. 

— Wieder einmal wird berichtet, daß 
der Zar befohlen habe, die Ausweijung 
der rujfischen Juden nur allmälig vor: 
zunehmen und den Betreffenden Zeit zur 
Abwicklung iher Geihäfte zu lafjen. 

— Der ſchwediſch-norwegiſche Kron—⸗ 
prinz Guſtav iſt gefährlich an der 
Grippe erkrankt. 

— Hochw. John Egan, katholiſcher 
Biſchof für die iriſchen Grafſchaften 
Waterford und Lismore, iſt an der 
Grippe geſtorben. 

— Soeben hat die öſterreichiſche Re—⸗ 
gierung das Ausnahmegeſetz gegen die 
BU | Sorialiften für Wien und andere ; Fabrik, 
auf Die Auflehnung 


are in Syde Park, 


erli die V nd 
Sa nen 


beherbergt hatte. 


Die junge Srau von Chas. Weyl 
bewußtlos in einem Stalle 
gefunden, 


Sie wurde angeblich betänbt und 
mißbraucht. 


Witerfpsedende Erklärungen der 
ngelegenbeit. 
Das ibr Gatie zu jagen hat. 
Eine höchft jenfationelle Gefchichte er: 


eignete ji während der lebten Nacht, 
rejp. heute Morgen, in Hyde Park und 


rief in jenem Staditheil eine koloſſale 
Die Angelegenheit | 


Aufregung hervor. 


Mary Hermann von 68 W. 


| 


ift mit jo geheimnigvollen Umftänden | 


verknüpft, day Jedermann der Hufkläs | 
rung, wenn eine jolde in vollen Ilm 
fange überhaupt möglid) ift, mit Span: 
nung entgegenfieht. 

Um halb fünf Uhr Heute Morgen 
nämlich wurde in Bufjes lcerem Pferde: 
ftalle, an der Ede von 55. und Late 
Sir., eine junge, hübjche Arau in be: 
wußtlofem Zujtande aufgefunden. Ahre 
Kleider waren ihr Anfcheinend mut Ges 
walt vom Leibe gerifjen und ein Theil 
derielben fehlte ganz und wurde jpäter 
von Polizijten auf der Straße gefuns 
den. : 

Die jofort benachrichtigte Polizei 
überzeugte ji bald, daß jie es hier mit 
einem außergewöhnlich) erniten Falle zu 
thun habe, und, da es nicht möglich war, 
die Frau zur Befinnung zu bringen, 
brachte man diejelbe nad) der nädjiten 
Polizeiitation und rief einen Arzt her: 
bei, unter dejjen Behandlung fie fich jo: 
weit erholte, daß fie fich über die jchred- 
lihe Situation, in der fie fich befand, 
Elar wurde. . 

Anfänglich geberdete fich die Frau wie 
verzweifelt, doc) nach und nad) berubigte 
fie fich foweit, daß fie einige Angaben 
über ihre Perfönlichkeit und die Um: 
ftände, weiche ſie in ihre ſchlimme Lage 
brachten, machen konnte. 

Unter Thränen erzählte ſie dem In— 
ſpektor Hunt, daß ſie Frau Charles 
Weyl ſei. Ihr Gatte ſei Clerk in der 
County⸗Officee und ihre Wohnung be— 
finde fih im Haufe .No..7505 Drerel 
Ave. Sie fuhr dann fort: „Gejtern 
Abend gegen 5 Uhr ging ich yon zu 
Haufe fort. Nicht lange darauf begeg⸗ 
nete ich einem jungen Mann, den ich vor 
meiner Verheirathung gefannt habe. 


- Derjelbe lud mid ein, ein Glas Soda- 


wajjer mit ihm zu trinken und wir bega- 
ben uns in die Apotheke an der 56. Str. 


undKimbaraberAve. Ich trank dort auch 


Soda, was ſpäter mit mir vorgegangen 
iſt, weiß ich nicht. O, was ſoll ich jetzt 
thun? Ich weiß, daß 2 durd) Betäi 
bungsmittel um meine Befinnung ge: 
bracht worden bin!“ 

Hierauf fing fie wieder zu jammern 
an und e3 war fhwer, fie abermals 
einigermaßen zu beruhigen. Man jeßte 
ihren Gatten von dem BVorgefallenen 
in Kenntniß, und derjelbe erjchien denn 
auch und jorgte dafür, daß die Unglüd- 
lie nad Hauje gebraht wurde. In 
der Station verhielt er fich fehr jchmweig- 
jam und überließ es der Polizei, ihre 
Theorien betreffs derAffaire aufzujtellen. 

Später wurde Herr Weyl in feiner 
Dffice aufgefuht und erklärte, daß er 
den Angaben feiner Gattin rüdhaltslo: 
fen Glauben jchenfe. Diejelbe jei die 
Tochter des No. 3222 Bernon Ave. 
wohnenden 3. W. Ped und mit ihm jeit 
zwei Jahren verheirathet. Da fie feine 
Kinder hätten, befuche feine Jrau häufig 
ihre Eltern und bliebe bei diefen über 
Nacht, jo dag ihm ihre gejtrige Abe: 
jenheit nicht aufgefallen fei. Herr Weyl 
ftellte c3 ganz entjchieden in Abrede, daß 
feine Frau jich betrunten haben Fönnte 
und ijt überzeugt, daß fie das Opfeg 
eines Schurfenjtreiches wurde, 

Die Bolizei hat fi über den Fall ihre 
eigne Meinung gebildet und will nicht 
recht an cine Vergewaltigung glauben. 
63 wurde genau ermittelt, daß Frau 
Weyl gegen 6 Uhr geftern Abend in der 
von ihr bezeichneten Apothete gewejen jei, 
aber allein. Weitere Nachforichungen der 
Bolizei ergaben aber auch, dak eine Frau 
deren Bejchreibung auf grau X Leyl paßt, 
in einer Wirthſchaft an der Ecke der 35. 
Str. und Lake Ave. war und dort ein 
Glas Schnaps trank. 

Noch eine andere Verſion wurde 
durch die Polizei gegeben. Zwiſchen 6 
und 7 Uhr ſoll ſich nämlich eine Frau 
in Geſellſchaft zweier Männer befunden 
haben, welche im Jackſon Park eine 
Spazierfahrt machten. Was aus dieſer 
Frau geworden iſt, wiſſen die Poliziſten 
zwar nicht, ſie behaupten indeſſen, daß 
dieſelbe Frau Weyl geweſen iſt. 

Endlich ſoll ein Mann eine, ebenfalls 
der Genannten mindeſtens ähnlich ſe— 
hende Dame vermittelſt eines Buggys 
nach einer Wirthſchaft an Stone Island 
Ave. gebracht und dort eine Zeitlang 
zurückgehalten haben. 
ternacht wurde ſchließli einegrau —wahr⸗ 
ſcheinlich wieder dieſelbe — auf ihr Er— 
ſuchen von einem Fuhrmann, deſſen Na— 
men die Polizei geheim hält, nach Hauſe 
gebracht und dort am Seitenwege abge: 
fett und die von diefer rau angegebene 
Aodrejje joll mit dev Wohnung der Frau 
Weyl identifch fein. 


* Die „Building Affociation League“ 
des Staates Nllinois hält heute „ibre 
Sahres » Berfammlung im Elubzimmer 
des Grand Bacifie Hotels ab. Aus den 
Berichten der —— erhellt, daß ſich 


Kurz nah Mitz | 


Toter Käthe auf. 


Madvchen iſt erſt kurziich eingew 


Die Abendpoſt· 


Zagliche Auflage | 


— von — 


34000. 


3. Sahrgang. No. 137. 


u 2 — — Zoditer.. 


Käthe Hermanns Kajterleben, 


Vor den Schranken des Bolizeigerichts 
ı der W. Chicago Ave. traten heute Vor: 
mittag die alten Eheleute John und 
Ohio Str. 
als Ankläger gegen ihre mißrathene 
Die Anklage lautete 
auf unordentliches Betragen und ver— 
ſuchte Kindes-Entführung. Als an 
dem Vorgehen mitbetheiligt war George 
Detrot angeklagt. 

Wie ſich aus den Zeugenausſagen er⸗ 
gab, hatte Käthe ſich vor etwä zwei 
Jahren mit einem gewiſſen Michael 
Lahey verheirathet, ſpäter jedoch das 
Eheleben mit einem Leben der Schande 
vertauſcht und war eine Bewohnerin der 
4. Ave. geworden. Ihr unſchuldiges 
Baby fand bei den Eltern der ehruer: 
geſſenen Mutter Aufnahme und Pflege. 

Geſtern Nachmittag nun kam Käthe 
nach dem Hauſe der alten Leute und zwar 
in Begleitung des George Detrot, um 
ihr Kind mitzunehmen. Ihre ganze 
Familie widerſetzte ſich dem Unterfangen, 
und ein vorbeipaſſirender Poliziſt ver— 
haftete ſowohl Käthe als auch ihren Be— 
gleiter. Der Richter verurtheilte heute 
die Beiden zu je $50 Strafe und ben 
Kojten. 


Bermiht reip. Durdgebrannt, 


Yulius Skidde, der 15jährige Sohn 
eines NRejtaurateurs an der Cvanjton 
Ave., ift verihwunden. Am Sonntag 
fuhr er mit Pferd und Buggy davon, um 
Zeitungen abzuliefern und das Gefährt 
fehrte jpäter in bejchädigtem Zujtande, 
do ohne den Jungen zurüd. Julius 
war mit einem braunen Anzug bekleidet 
und hatte anf der rechten Bade eine 
Narbe. 

Der ec er einigen Tagen von Ro= 
hefter, N. D.; hier angelommene Jofeph 
Bradſhaw es verınißt. Derfelbe war 
bei W. E. Sheldon, 319 W. Ohio, ab: } 
gejtiegen und truig eine bedeutende Summe 
Geldes bei fich. 

Die Polizei ijt eifrig auf der Suche 
nad) der 16jährigen Mary Bohnnn,. 
welche am legten Sonntag ihre elterliche 
Wohnung Nr. 125 N. Kefferfon Str. 
verlieh und noch nicht zurüdgefehrt iit. 
Das Mädchen hatte eine unüberwindliche 
Neigung zum Theater, und man glaubt, 
daß dafjelbe irgendwo in einer Schau: 
bude unterjten Nanges Anftellung ges 
funden-hat. 

Bermißt wird ferner Fräulein Mary 
Piejchke, die bei ihrer Tante im Haufe 
1515 Gongref St:. wohnte. Das; junge 


der englifchen Sprache nicht mächtig und. 
| Icheint fich verivrt zu haben. 


Ueberfahren und getödtet. 


Ein zwei Jahre altes Mädchen, Na— 
mens Nellie Fooley, ſpielte geſtern Abend 
kurz nach 7 Uhr mit einigen anderen 
Kindern vor ihrer elterlichen Wohnung, 
Nr. 313 45. Str. Das Kind konnte 
einem die Straße entlang kommenden 
Laſtwagen nicht ſchnell genug ausweichen, 
wurde überfahren und jo jchwer verlegt, 
daß es einige Minuten fpäter ftarb. 

Louis Stoneburner, der Fuhrmann, . 
wurde verhaftet. Er erklärt, das Kind 
nicht eher gejehen zu haben, bis es dicht 
vor den Pferden jtand, und dann nicht 
mehr im Stande gewefen zu fein, das 
Fuhrwerk zum Stehen zu bringen. 


Berunglüdt. 


Dem 50jährigen deutjchen Zimmer: 
mann V. Kalter wurde geitern Nachmit: 
tag um 3 Uhr im Stellergefhog der 
„Gonjolidated Bottling Works“, Ede 
5. Ave. und Charles Place, von einem 
herabjaufenden Fahrituhl der Schädel 
zerfchmettert und das Genid gebrochen. 
Kalter hatte im Fahrftuhlihaht Repa: 
vaturen vorzunehmen und jedenfalls die 
erforderliche Vorficht außer Acht gelaj- 
fen. Die Leiche mwnrde nah SKlaners 
Morgue gebradt. 

———— 
Theuere Schlafſtelle. 

Richter Lerſten verurtheilte heute 
James und John Kelley, James Boll, 
Thomas Barrelt, Wim. Mitchell, John 
Denn, james Harvey und Hy. Franke 
zu einer Strafe von je fünf Dollars, 
weil fie geitern Abend einen in der Nähe 
der Dods an der S. Water Str. jtehens 
den Eifenbahnwagen erbrochen und ji 
in demjelben ein Nachtlager zurecht ge: 
macht hatten. Den vier Yebrgenannten 
wurde jpäter, da fie fich als anjtändige 
Arbeiter ausweiien tonnten, die nur um 
recht früh zur Stelle zu fein, die jonder: 
bare Herberge gewänlt hatten, die Strafe 
erlafien. 


— —— 


Berhängniivelie Colliſion. 


In Folge eines Zuſammenſtoßes, der 
ſich heute Morgen zwiſchen dem uhr: 
werk des Frank Stoneck und einem, der 
Firma Hoffman & Go. gehörigen - 
Wagen an Galhoun Place ereignete, 
wurde Stoned von feinem Sit auf das 
Straßenpflajter geſchleudert. Der 
Verunglückte, welcher 33 Jahre alt und 
von ſehr ſchwerem Körperbau iſt, erlitt 
bedenkliche, innere Verletzungen und 
wurde per Ambulanzwagen nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft. 


Bier Jahre Zuchthaus. 

Nach mehrtäãgigen Prozeßverhandlun⸗ 
gen wurde heute Jennie Bird von No. 
18 Clark Str. zu vier Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt, weil fie die I5jährige : 
Francis Reininger in * on 


andert;f 


Uns der vornehmen Sefellfäeft; 


Bugh Smileys Eheleiden und - 
„Sparfamfeit“. 
Durch eine Klage der Mooney rn 
land Detective Agentur gegen Hugh T. 
Smiley, den Gefchäftsführer der „Rew 
Haven Glod Eo.“, auf Zahlung ber 
ihr angeblich zufommenden Gebühren 
für geleitete Dienjte, fam geitern in 
Richter Tuthills Gericht wieder einmal 


| eine reht romanhafte Gefchichte der 


„vornehmen “ Gejelfchaft der Sübdfeite 
an’s Licht. 

Smiley beirathete im Jahre 1883 
eine unternehmende New Vorker Wittwe 
Namens Anita Wintergreen.:-. „Richt; 
lange nad). der Hochzeit pacte jedoch Die: 
junge Frau ihre Saden und verj wand. 
Mooney & Boland wurden jodann von 
Smiley beauftragt, Nahforjchungen. an= 
zuftellen und diejelben fanden nad Täns 
rg Suden die hübjde Fran in New. 
Nor 

Der enttäufchte Gatte reifte fofort 
nad, dod) war Anita nicht zu beimegen; ‘ 
ihrem Dderzeitigen Anbeter untrem zu 
werden und zu ihrem Manne zurüdk 
zufehren. Smiley bat jich "bisher um 


die Bezahlung der Detektiv⸗Rechnung 
zu drücken gewußt, doch wurde er heute 
verurtheilt, der Agentur 8440 zu zahlen. 


Beim Taſchendiebſtahl ertappt. 


Zwei altbekannte Taſchendiebe, N. T. 
Walters und E. Malthews wurden 
geſtern Abend an der Ecke von La Salle 
und Nandolph Str. bei ber Ausübung 
ihres gemeingefährlichen Gewerbes ve 
obadhtet und abgefaft. 

Matthews, der jich, nach Verbühun 
einer zweijährigen Zudthausitrafe, er 
wieder jeit wenigen Tagen auf freiem 
Fuße befindet, galt früher ftets für 
einen ganz außergewöhnlichen gemandten 
und ſchlauen Spitzbuben, es ſcheint 


u 


nad) ben gejtrigen , Ereigniffen jedod, : 


daß er während feiner unfreimwilligen 
Muße recht jeher: MEN Der: 


Ioren bat. 
Nicht des Präfidenten Shwägeein. 


‚Frau „lad“ Harrifon, die. ſich vor⸗ 
geſtern, wie unſere Leſer wiſſen, an das 
hieſige Penſionsamt in Sachen einer von 
ihr erwarteten Penſion gewandt hatte, 
erklärte heute auf das Bejtimmtejte, wi 
fie fi) nie für eine Schwägerin dea Pr: 
fidenten ausgegeben babe. 
beſtehe zwiſchen jenem und ihr eine Ver⸗ 
wandtſchaft, doch ſei dieſelbe ſehr 
fernter ‚Natur. + Der Jrrthum fei für 
fie überaus yeinlic Die Dante 

ens nicht, wie bie: 
lauteten, 40 Jahre alt, —2**ſ eine —J 
den TOgern ftehende Greifin. 9 


Griff zum Revolver. \ * Shan 


Der 6Ojährige Verſicherungsa 
Ulrich Lahmiller beging —* *8 
halb 8 hr in feiner Wohnung, ‚No; 98 
MW. 13. Str., Selbjtmord, indem er fi 
eine Kugel dur den Kopf jagte; 

Der Bedauernswerthe befünd ſich in 
überaus traurigen Vermögensverhältnijs. 
fen und follte wegen rüdjtändiger en: 
auf die Straße gefeßt werden. In der 
Berzweiflung griff er zum Revolver, > 


Alerdings.. 


* 


Bauks Cregiers Geige „ar 


gegangen. 

Herr Banks Cregier, der Sohn uns 
jeres Er-Bürgermeijters, ift ein großer 
Mufikfreund und war bis vor Kurzem 
glüdlicher Befiger einer auf. etwa 8300 
geſchätzten, vorzüglichen Gei . Bpr 
einigen Tagen hatte er biefelbe in ber 
Wohnung des ihm befreundeten On 
Krell, von 371 Superior Str., zurikde 
gelafjen und mußte gejtern "zw. —*— 
großen Leidweſen erfahren, daß ein Pa 
befannter Dieb an dem werthuollen 
ftrument Gefallen gefunden —— 
annektirt hatte. 


— — — — 
Straßenraäuber Colophy —— 


Bei der biefigen Polizeibehörbe Tief 
heute die Nachricht von der in Mila: 
fee erfolgten Verhaftung Mike Eolo 
ein. Der Genannte ift befanntlid & 


| dritte Mann jenes Strußenränbertriohe 


welche vor längerer Zeit in.ber 
des NAubditoriums einen. au 


6% 


Straßenbahnwagen ftehenden — » : 


Uhr und Kette beraubte. Miles, 
un Frank Meade und ber — 
Kanſas City Jones“ büßen den 
bereits im Zuchthauſe. 


* Frau Pauline Gottſchalk —— # 
die Erben deö verſtorbenen Petet Moos 


im Kreisgeriht auf 81000 rüdjtänbi 
Lohn, welchen fie angeblih aus 
Dienitzeit bei Moos noch zu Gute. m 
haben behauptet. Bei bem — 
rihter Kohljaat wurbe fie vor Ku 

r derielben Forderung abgewitfen. 


* Richter Bradwell überwies 


den Michael For und die Belle Qualeg 4 


unter je 8500 Bürgihaft an das = 
nalgericht, weil dieſelben aus 
Zimmer des Haufes No. 68 * 
Ste. eine werthvolle Uhr und 
dene Ringe geſtohlen haben ſo 

* Der Covoner wurde heute.nän 
plöglihen Ableben eineß der : 
Erothih, 587 ©. Halfled Stu, 
gehörigen Süuglings in Re i 
ebt. * 
*Der Grundeigenthumsagent Ch 
les Manſchag hat ſich morgen ver Ge 
ter Bradwell gegen eine von 
Biola Tomwnsend, - No, 105 'Sp 
Str., erhobene Antiage- zu veran 
‘ten, . ber zu Folge er im —8** 
eingedrungen iſt und ſie mit 
Antrãgen belãſtigt hat. 


— 





— 


* 


Millinery. Schuh-Verkanf. 


American 
Challies, 


egulärer Preis ?c, 


f Japaueiche ſeidene 
- Doylies, 


I Werth 506, 


| 100 Dutzend Damen 


Eecder Rörſen, 


Innere Taſche, 


DERNBURG, GLICK & HORNER. 


ains und conftatiren Chatfarhen. 


Mir neben Barg 
Special 


200 importirte 
Gros Grain Seiden- 


Feiner Jet Beſatz und Verzierungen, 


ertra lange Tabs, 
werth 815.00 bis 820.00........... —X 


— Waiſt · Verkanf. 
SE Sciden-Waifts 


52.75 


Alle Farben — 

on 
Plaids, 86 bis 810— 
Streifen, Alle zu 


— — — Ku 


— — 


Lisle 
Beſtickt, alle Farben, 


Zögert nicht! 


Notiz: 


Soft finiſhed 


Rleider- 


Cambric, 
be Qualität, 


Nard breite 
Challies, 
Echte Farben, 
Regulärer Preis 1dc, 
Damen gerippte 


Defts, 


Seidenbeſatz, 


Jvon ſich reden. 


STATE und ADAMS STR. 


r 


Aeht kommen 


| Brad - Berfanf. Schmud 


Wraps, 


Damen 
10karatige, 
ſolid goldene 


—* 7 


Damen 
NRoled Gold 
plattirte 


Berlauf von 


echten 


Galanterie⸗ 
Waaren. 


84.75 


Viele ſind 
das 
Zehnfache 
der notirten 
Preiſe 
werth. 


Damen 
imitirte 
Schildplatt 
Damen Combination 


Culrhen- 
Kleſſer, 
Aiken K Lamberts 


echte | | 7 9 
die Waaren ſind 
GaldFfedert;garantirt, u 


Nidel 
Wecrk- 
Uhren, 
Stahl- 
Scheeren, 


ſach 


Ban Neue 


ei. 
Graveur: 


Minge, frbei, 69 
Hie»49e 
25c 
23 


Bar 
Pins, 
Zuaur- 
Verzierungen, 


Mit Schildplatt 
und Berlmutter 
Griffen, 


Fancy Griff; 


Gute 
Beitmejjer, 


590 
19c 


in 
vier 
Größen, 


Eine feltene Gelegenheit in guten Waaren. 
Seht die Reduction der Preije. 


fertig garnirte 


Hüte, 


Werth 
$3.75, $5.00, 
Auswahl _I 


$1.00. 


50 von diefen Hüten 
zum Verfauf ausge: 
ftelt um 8 Uhr Mor: 
gens, der Reit -50- 
zum Verfauf um 24 
Uhr Nachmittags. 


Ribbons, 


38zöllige 


Brilliantine, 


Grau, tan, fchmwarz, 
Regulärer Preis 60, 


Zapejtry Portieren 


Hardinen, 


34 Yard lang, 
Werth 86.00, 


I 


Sanzjeidene Satin Edge 
Gros Brain 


No. 2, ale Farben, Yp. 


Damen Dongola Orford Ties, 


breite Zehe, mit Patent: 
lederſpitze 
herabgeſetzt von 82.25 auf.. 


81.25 


Unſere regu— 
A Tären 83.50 
Drford Ties, 
wie Abbil: 
dung, Bioth 
Top, Batent- 
ö Leder Spike, 
alle Größen umd Weiten, 
früherer Preis 83,50, 2 50 
u 


Damen Dongola Knöpf: und Schnür-Schuhe, 


Square Toe, Patentleder- 
ns alle Weiten, herabge- 
et von 83.25 auf 


$2.25 


Partie von Kinder Dongola Knöpf-Schuhen, 


Spring Heel, Größen 54 
bis 7, 
berabgefett von $1.50 auf 


9c 


Kinder 
Muslin 
Beinkleider 


Scmarze 
Grenadine 


Buntings, 
Regulärer Preis 60c 


Große 
Sopha- 
Riffen, 


14 


ae Di 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 


„Haben Sie beigewohnt 
0 dem großen 


-- DON -- 


—* erjfleuberungs -Berlanf 


Bargein - Bafement ? 


Wenn nicht, thut es ſofort, 
1.08 wird fi) Euch zahlen. 


U eorz te Hüte für 1e, de, 9c, 19c 


4 0 üte zu + + . . 39c 

gs 2 gi allen modernen Facons. 

men zu 1c, dc, 9 u. aufwärts. 
er Spiten-Kappen 9% 


Werti) 30. | 
rn Hüte, wage tür... .... 396 | 


en gariirte Hüte für. . Ade 


1b Tauſend und ein mehr Bargains. 


.“ * 


Deutsche Firma. 


JOHN YORK, 


777, 779, 781 ©. Halited Str. 


Barsain-Tag 
für kommenden Donnerftag diefer 
Woche. 
ur an diefem Tage offeriren wir 


8-4 ungeöfeichte Sheelings, zu . » . T2ie 2 


S-4 gebleichle Sheelings, zu. 


die 


die 
Dard. 


15c 


und ift Jedermann zu einem dergleichen 
Bargain willfonmen. 


Eine vorzügliche Felegenheil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentihen Lloyd. 


Die rühmlihit bekannten, neuen und er: 
probten, 6000 TZons großen Roftdampfer diejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direkt, 
und nehmen Rafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
wanderer auf der Reife nach dem MWeften. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloydb-Dampfern 
2... 1,885,513 Baflagiere 
we. über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeuguik für bie Beliebtheit diefer Linie. 
.. Weitere Ausfunuft ertheilen ; 
A. Shumaher & Eo.,General-Agenten, 
No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
I Bei, Efhenburg, Gereral-Agent; 
No. 104 Fifth Ane., Chicago, SH., 
oder deren Bertreter im Julande, ‚Sanlie- 


nn —— — — 


Karl Horn, 
Praktifcyer Buchbinder, 
250 ©, Late Str, sjismos 


SIMON #00. 
Buhdruderet, 
pIiyisioN ST. 


EMiL 
Deutiche 


393 E- 


Dentfcdier Arrt. 
Dr _P. ZEZREBBS, 
Office und Wohnung: 802 ©. Saliten Str. 


Spreditunden: Von 9 biß 11 Uhr Borur. und von 3 bis 
5 Uhr Nam. ; Nachts. Telephon 9084. 1Ojulm,mifemo 


_Trunkenheit 
und Bewohnheits-Trinfen, 
der ganzen elt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specife. 


Eds tann auch in et 
5 


GSin genialer GSedanke. | 
un Kae : 


Das gute Städtchen Boplar Grove 
im Staate Ohio — aus gewilien Rüd- | 
fichten dürfe “wir feine Lage micht | 
näher beidhreiben — macht nıdıt viel 
Eelbii der „Eurly 
Enguirer“, obwohl doch fjonit jo reich 
an haarjträubenden Einzelheiten über 
Prügeleien unter Farmersknechten, Lie⸗ 
beleien zwiihen CEcultindern, zer: 
brochene Fenſterſcheiben und ähnliche 
welterſchütternde Ereigniſſe des Staa⸗ 
tes, geht mit beleidigendem Schweigen 
bei Poplar Grove vorüber. Ja, es iſt 


ſogar keineswegs unmöglich, daß man⸗ 


cher Leſer troz eifrigen Suchens den 
Namen auf der Landkarte nicht entdecken 
kann. Wir können darauf nur erwidern, 
daß dieſes dann eben die Schuld der 
Landkarte iſt. Jedenfalls iſt Poplar 
Grove immerhin groß genug, um den 
Schauplatz für eine der ſenſationellſten 
Heirathswerbungen abzugeben, die ſich 
hierzulande ereignet haben. Und das 
will wahrlich im Lande der Ueber— 
raſchungen viel ſagen. 

An ſich ließ ſich die Geſchichte, von 
der wir hier wahrheitsgemäß berichten, 
nüchtern und hausbacken genug an. 
Denn daß ein Spezereihändler, wie der 
wackere Higginbottham, aus deſſen mit 
ſtattlich glänzendem rothem Lack beſtri— 
chenen Laden das ganze Oertchen ſeinen 
Bedarf an Kaffee, Thee, Zucker, Mehl, 
Kartoffeln, Graupen und anderen Le— 
bensbedürfniſſen bezog, eine leidlich 
hübſche und noch junge Tochter hatte, 
und daß ſich ſein hoffnungsvoller Clerk 
mit der weißen Schürze, dem ſchwärme— 
riſchen Augenaufſchlage und den dicken 
rothen, ſtets etwas feuchten Händen 
ſterblich in die Tochter ſeines Princi- 
pals verliebte — das alles kommt auch 
häufig genug in mehr oder minder, als 
Poplar Grove, berühmten menſchlichen 
Anſiedelungen vor. Doch dieſe alltäg— 
liche Einleitung führte zu einer höchſt 
kritiſchen Verwickelung, welche jedoch 
durch die von der Liebe zur höchſten 
Potenz geſteigerte Findigkeit und kühne 
Originalität des bewußten jungen 
Clerks — ſein wenig romantiſcher Name 
lautet übrigens Bill Pangborn — eine 
Be und befriedigende Löfung 
and, 

Alſo diefe Liebjchaft war nahezu in 
Gefahr, einen recht projaiihen und 
langweiligen Abjchluß zu finden. Papa 
HigginbottHbam war mit dem zufünfti- 
gen Eidam durchaus einverjtanden, der 
von ihm fürzlich mit dem höchften Be- 
tweije feines Vertrauens geehrt worden 
war. Andeutungsmwerfe mollen wir, 
ohne den Schleier gänzlich zu Lüften, 
nur verrathen, daß diejes Vertrauen in 
ber Mittheilung gewifjer Hleiner Ge— 
fchäftsgeheimnijje beftand, melche, ohne 
die Gejundheit der Kaffee und Buder- 
funden zu gefährden, doch einen mwohl- 
thätigen Einfluß auf die Kafle des 
waderen Spezereihändler3 ausübten, 
Saprienti sat, In bieje3 trauliche 
Gekoje und Stillleben im Schatten der 
Neisfäde und Betroleumfäfjer trat 
aber plöglich ein feindliche Princip in 
Geſtalt eines mondſcheinblaſſen und 
durch Einpauken und „Ochſen“ zum 
Examen, verbunden mit Temperenzdiät 
und „Mincepie“, zum Skelett abge— 
magerten, aus Neuengland importirten 
Profeſſors „of moral and mental 
philosophy“. Ueber Nacht war nãm⸗ 
lich eine „School of Seience* in dem 
ftillen PBoplar Grove emporgewadjen, 
und diejer blajje Jünger der Wijjen- 
fhaft berufen, al3 erjtes Licht an der- 
felben zu Leuchten. 

Nicht lange dauerte e3, jo warf die- 
fer feine durch eine Brille etwas ge- 
dämpften feurigen Blide auf Louife 
HigginbotthHam. Man lernte fich fennen ; 
der „PBrofefjor“ fand Gnade vor den 
Augen der Wanfelmüthigen und mar. 
bald ein täglider Gajt an dem ein- 
fachhen, aber nahrhaften Tijh des Spe- 
zereihändlerd. Mit ftilem Ingrirkm 
mußte Bil Vangborn mit anjehen, wie 
das Benehmen feinerAlngebeteten täglich 
kühler und zurücdhaltender wurde, wäh- 
rend die edigen Contouren des verhaß- 
ten Nebenbuhler® unter dem Einflufje 
der von zarter Hand jahgemäß und 
berftändig geleiteten Verpflegung fi 
allmählich zu rundlicher Fülle ausdehnse 
ten. Still brütend und in fich gefehrt 
faß Bill oft auf einem leeren Syruıs 
faß, und mancher fchwere Seufzer, den 
Herr HigginbottHpam vernahm, jchien 
diefem wie ein Grabgefang verjhmwun- 
bener Hoffnungen zu flingen. Dod 
Bil war nit der Mann der bleichen 
Burdht. Weit entfernt, fein erjehntes 
Slüd fo leichten Kaufs an einen herge- 
laufenen Abenteurer abzusreten, jann 
er — nicht auf Rache, jondern auf einen 
Plan, um jenen fiegreid aus dem Felde 
zu ichlagen. 

Aus tiefem Nachjinten fprang er 
eines Tages plöglich mit: lautem Aus- 
ruf empor, ‚jodag der Prinzipal vor 
Scred beinahe einen Salzhäring in 
das Syrupfaß hätte fallen lafjen, und 
cannte jpornftreich3 davon. 

Kopficüttelnd jah ihm der Alte nad). 
„SH glaube, bei dem rappelt’3 im 
Oberftübchen! wenn er nur nicht noch 
einen dummen Streich begeht!“ brummte 
er in fich Hinein 

Doch dieſe Beſorgniß war wenigſtens 
unbegründet. Bill hatte ſich zum Han⸗ 
deln entſchloſſen. Dazu war es aller— 
dings die allerhöchſte Zeit, denn bereits 
auf morgen Vormittag Punkt 10 Uhr 
war die Trauung feſtgeſetzt. Darauf 
baute Bill aber gerade ſeinen Plan, der, 
um Erfolg zu haben, nur in der zwölf⸗ 
ten Stunde ausgeführt werden konnte. 
Man höre: Bill hatte mit dem Scharf- 
blid der Liebe jchon Tängjt entdedt, daß 
das herrliche Gebif jeiner Ungetreuen 
— falih war. Er wußte aud, daß fie 
diejes allabendlich vor dem Zubettgehen 
abnahm und auf ıhr Rachttijchchen legte. 
Heimlich bejorgte er fich eine Leiter, und 
al3 im Haufe in der verhängnigvollen 
Nacht Alles feft fchlief, Tegte er die Lei- 
ter an, jtieg zu ıhrem Feniter, das jich 
leicht emporichieben ließ, empor und 
raubte mit haſtigem Griff das koftbare 
Pfand. Damit eilte er, von Niemand 
bemerkt, nach feiner ftillen Klauje und 
wartete bier Hopfenden zens der 
Dinge, die da fommen h 

Die ließen nıcht lange auf fi wars 


ten. _ Ein heillofer Wirewarr entitand; | 


trofene Brãutigam Hatte empört die 
Urjache der Verwirrung erfahren, er- 
Härte, daß er nie ein zahnlofes Frauen- 
immer, das. ihn jo jhamlos betrogen, 
biste würde, und war voller Wuth 
‚Davon gerannt. 

Da erihien Bill, da3 vermikte Ge- 
biß triumphirend emporhaltend, in der 
Thür, und verficherte, daß er dagjelbe 
Sofort herausgeben würde, wenn Louiſe 
ihn heirathen wolle. Der Geiftliche 
war noch zur Stelle. 

In zehn Minuten war die Sache in 
Ordnung — und Frau Louife Bang- 
born entzüdt heute wie ehedem ihre 
Runden durch zwei prächtige Reihen 
elfenbeinweißer Zähne. Die Firma 
beißt aber jet „Higginbottbam & 
Bangborn“ 


Die deutſche Vereins ſprache⸗ 


Die au von den engliſchen Zeitun- 
gen aufgegriffenen inneren Zwiſtigkei— 
ten, die im New VYorker „Liederkranz“, 
einem der reihften und angejehenften 
deutichen Gejangvereine des Landes, 
zwijchen den Alten und den Jungen be 
itehen, haben in der deutjch - amerifani- 
Ihen Breffe die verfchiedenartigiten Com- 
mentare erfahren, und diejer Umjtand 
gibt uns Anlak, auf die bereit3 von 
uns bejprochene Angelegenheit nochmals 
zurüdzufommen. Belanntlih handelt 
e3 fi darum, daß die jungen, in der 
großen Mehrzahl wohl in Amerika ge 
borenen Mitglieder des Vereins denjel- 
ben mehr amerifanifiren, d. 5. die deut- 
ide Sprade in den Hintergrund drän- 
gen und die englische zur Bereinsjprache 
machen wollen. Dieälteren Mitglieder, 
denen zum großen Theil die deutfche 
Sprache näher liegt und geläufiger ift, 
al3 die englijche, haben fich diejer Ten- 
denz lange energiſch widerſetzt, ſchließ— 
lich aber haben ſie, wie das ſo zu gehen 
pflegt, wenn das gemüthliche Alter und 
die energiſche Jugend in Kampf mit ein—⸗ 
ander gerathen, nachgeben müſſen, und 
ſo wird es wohl nicht mehr lange dauern, 
bis der „Liederkranz“ einer der öden, 
langweiligen Shoddy-Clubs geworden 
iſt, von denen es in New VYork eine ſolche 
Menge gibt. 

Daß dies im Intereſſe des deutſch— 
amerikaniſchen Vereinsweſens ſehr zu 
bedauern iſt, das liegt am Ende auf der 
Hand. Im Uebrigen iſt es nicht der 
„Liederkranz“ allein, der ſolche Kämpfe 
durchzumachen hat. Dieſelben bilden 
vielmehr eine typiſche Erſcheinung in 
unſeren deutſchamerikaniſchen Vereinen. 
Es gibt im ganzen Lande kaum einen 
einzigen deutſchen Geſangverein, der 
nicht ſchon ähnliche Erfahrungen ge— 
macht hatte. Man weiß ja, wie unge— 


heuer jchmwer e3 ift, die in Amerika ge |. 


borenen Kinder deutjcher Eltern für die 
deutiche Sprache zu erwärmen. Sn der 
Schule und jpäter,"fwenn fie erwachjen 
find, im Gejchäfte haben jie faft nur 
mit der englijchen Sprade thun, die 
Heimathiprahe ihrer Eltern, die jo 
jeher viel jchwerer und complicir- 
ter ift al8 die Landesſprache, geräth 
immer mehr bei ihnen in WBergei- 
jenheit, weil fie ihnen immer mehr 
Mühe bereitet, und jo braudht man 
lich nicht darüber zu wundern, daf; die 
jungen Deutichamerifaner, wie fie die 
Liebe zur Mufif und zum Gejang in 
einen deutfchen Verein führt, auch dort 
der engliihen Sprache den Vorzug ge- 
ben. Begnügten fie jich damit, jo wäre 
das Schlieglich noch zu tragen, gewöhn- 
ih aber gehen fie nod) einen Schritt 
weiter und verjuchen den ganzen Verein 
im anglo-amerifanifchen Sinne umzu- 
frempeln. Die Brogramme, Karten ıc, 
werden in englilcher Sprache gebrudt, 
im Verein wird faft nur engliic ge: 


iprochen und jchließlich ift an dem Ber-. 


ein weiter nicht3 Deutjch als der Name. 
Das ijt aber aus doppelten Gründen zu 
befiagen, denn die ' Erfahrung Iehrt, 
baf, jobald in eınem Verein das junge, 
hier geborene Element die Oberhaud 
gewinnt, jofort der ganze Ton ein rohe: 
ter wird, die alte, deutjche Gemüthlich- 
feit jchwindet und an ihre Stelle tritt 
nicht jelten die unleidliche Rüpelhaftig- 
feit, welche nun einmal da3 Characteri- 
fticum Sungamerifa’3 zu fein jcheint. 

Nun gehören wir ficherlich nicht zu 
jenen profejfionellen Deutjchen, die am 
liebjten Amerika ganz germanifirert und 
die englifche Sprache, welche doch nun 
einmal die Landessprache ift, vor der 
deutichen auch im Gejchäfte und in der 
Bolitik etc, in den Hintergrund drängen 
möchten. Sm Gegentheil, wir find der 
Anficht, dag im öffentlichen Zeben der 
Landezfprahe der Vorrang gebührt 
und daß diejenigen deutfchen Eltern, 
welche ihre Kinder geflifientlih nur 
deutjch lernen laffen, einen ſchlimmen 
Mißgriff damit thun. Ganz anders 
- fteht e3 aber mıt den deutichen Gejang- 
bereinen. 
Sprache abjolut nicht3 zu fuchen. 

Shre Aufgabe ijt es, im amerifani- 
fchen DeutjchtHum die Liebe für die 
deutjche Sprache, Literatur und Mujit 
etc. am Leben zu erhalten und diefe 
Aufgabe fünnen fie nur dann erfüllen, 
wenn fie fich gegen alle nichtdeutjchen 
Einflüfe jo ftreng wie möglich vers 
ichließen und mit peinlicher Gewifjen- 
baftigfeit an dem Motto fejthalten: 
„Hier wird Deutfch geiprocdhen.“ Die 
Alten follen aljo den Jungen nicht 
nachgeben, jondern diefe vielmehr dazu 
zu zwingen juchen, daß jie auf den 
Unterhaltungen, Feitlichfeiten und Bro- 
ben nur bdeutich fpreden. Wenn fie 
außerhalb des Vereins von der deutjchen 
Sprade nichts wiljen wollen, jo ijt dag 
am Ende ihre eigene Sade, daß jie 
aber im Verein angehalten werden, fich 
der deutfchen Sprache zu bedienen, das 
iſt im Intereſſe des Fortbeſtandes 
der deutſchen Vereine und ihres an—⸗ 
ſtändigen Tones abſolut nothwendig. 

Selbſt die Forderung, daß die Pro— 
gramme nur in deutſcher Sprache ge— 
druckt werden ſollen, iſt keine übertrie—⸗ 
bene, denn die Angloamerikaner, welche 
etwa die deutſchen Vereinsfeſtlichkeiten 
beſuchen, werden, wenn ſie das deutſche 
Lied zu würdigen verftehen, auch dann 
wieder kommen, wenn man ihnen keine 
Ertrawürftchen jervirt. Alfo, Taßt Eure 
Kinder die engliihe Sprache als die 
Sandesipracde lernen, jorgt dafür, daf 

ganz und gut Iernen, im 
Gejangverein ober hängt ihmen 

vor die Naje, auf dem mit 


Sn diefen hat die englijche 


En 


Bunderbarer Epringquell. 
"Die Gewalt, mit welcher die Waffen 
majien eines auf der. Balley-Stodfarm 
in Süd-Dalota bei Huron kürzlich ge- 
bohrten artefijhen Brunnens empor- 
geichleudert werden, ift bis jegt im der 
doc) ziemlich reichhaltigen Gejchichte des 
Weitend- unerhört. ALS man die Röhre 
öffnete, fchoß ein vier Zoll ftarter Waj- 
feritrabl bis zur Höhe von 120 bis 140 
Fuß empor, der gewiß auf 160 Fug 
emporgejtiegen wäre, wenn er jeinen 
freien Zauf gehabt und nicht durch die 
Stangen ded Bohrergerüfts aufgehalten 
wäre. Die Gewalt, mit der die Waj- 
jerjäule hervorjehießt, ijt jo jtart, daß 
Bretter au Tannenholz von jehs Zoll 
Breite und einem Zoll Dide, welche 50 
Fuß über dem Bohrlodh an dem Krahn 
angebracht waren, in Stüde braden. 
Der feine Wafleritaub, welcher durd; die 
theilweife Zerteilung des Strahls an 
dem Gerüjt entitand, Hüllte den Krahn 
in feinem oberen Theil in etnen in den 
glänzenditen Regenbogenfarben jpielen- 
ben Nebel ein. \ 

Als die engere Röhre durch eine zwei 
Boll weitere erjet wurde, fiel natürlich 
die Höhe des Wafjerftrahls beträchtlich, 
und zwar auf 70 Fuß. Dabei ließ fi 
zugleich in unregelmäßigen kurzen Zwi⸗ 
ichenräumen eın dem dumpfen Gebrüll 
einer Rinderheerde oder fernem Donner 


' vergleichbares Getöfe vernehmen, wel⸗ 


ches danın wieder dur jcharfe Knalle 
unterbrochen wurde. 

Die Wafjermafje, welche dem unter- 
irdiichen Beden entitrömt, ift ungeheuer, 
und fann nicht weniger, al$ 8—10,000 
Gallonen in ber Minute betragen. 
Selbit die niedrigere Ziffer ald Durch— 
fchnitt angenommen, würde die augftrö- 
mende Quantität genügen, um jeden 
Einwohner Süddakotas ohne Ausnahme 
— Männer, Frauen und Rinder — 
täglih mit einer Gallone Wafler zu 
verjeben. Der Drud, welcher das 
Baffer emportreibt, ift nerh nicht genau 
berechnet, doc Tann er nach den vorläu- 
figen Ermittelungen faum weniger, al3 
200 Piund auf den Quadratzoll betra- 
gen, fteigt aber wahrjcheinlich auf 228 
Pfund. Noch dazu hat man bemerft, 
daß in den lebten drei Tagen der 
Springquell nad) und nach höher jteigt, 
daß der Drud alfo jtetig zunimmt, 

Dies ift ein Bewgis dafür, daß die 
Waffermalje des Erdinnern, welcher 
dieje reiche Quelle entitammt, an Aus» 
dehnung undMächtigkeit gewinnt, wahr- 
Icheinlich in Folge des Einjtürzens inne- 
rer Scheidewände, 

Der Bohrer ift jeßt 960 Fuß fie 
vorgedrungen, und jobald die nöthigen 
Maihinen aufgeftellt find, wird man 
ungejäumt daran gehen, da® Bohrloch 
bis zum Grunde auf acht Zoll zu erwei- 
tern. Das Wafjer jelbft ift weich, fry: 
ftallllar und von angenehmem &e- 
Ihmad. Ohne Bweifel ift died der 
reichlichfte artefiihe Brunnen im bex 
ganzen Welt, 


Die „„Abendyoft‘' hat mehr Leier aud folg 
lich auch mehr Tlcine Mnzeigen, als alle ander 
ven Deutichen Zeitungen Chitagos aufammens 
genommen. 


Am den fortwährend vachfenden 
Unforderungen 3u genügen, hat 
die „Abendpoſt“ ein zweites Teles 
phon aufgeſtellt. Die Beförderung 
von kleinen Anzeigen durch Ver⸗ 
mittelung der unten augeführten 
Annahmeſtellen wird hierdurch we⸗ 
ſentlich erleichtert und beſchleunigt 
werden. Telephon-Nummern 1498 
uud 4046. 


änzeigen: Annabmeflelten. 


Nordfeiter 


Mar Ehmeling, Apoth'ter, 383 Tells Etr, 

&agnle Bharmach, Apothete, 115 Elybourn Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Chas. L. Feld kamp, Apotheier, 45N. Clark Str. 
Ede Divijion. 

R. 8. Sante, Anotbefer, 80D. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str.. Ede 
Schiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Shimpifn. Nemäftore, 276 O. North Ave. 

R. Hutter, Apotbefer. 620 Rarrabee Str. 

6. 3. Glaß, Apotheier, 887 Hatfted St. nahe Gentre, 

Fritz Brunhoff, Apotheler, Ede North und Hudjon 
Avdes. 

F-H.Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divifton St. 

KHeury Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudjon Ave. 


Weſtſeite: 


Lichtenberger & Co., Apotheker, 888 Milwaukee 
uve., Ede Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 

B. Bavra, 620 Genter Ade., El: 19. Str. 

Seurn Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Ade., 
Ede Ehicago Avenue. 

£tto ®. Saller, Apothefer, Ede Milwaukee nuund 
North Ave. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmaufee Ave, 
Ede Weftern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 MB. North Ave. 

Nudolph Stangohr, Apotheker, 8341 W. Dipifion 
Str., Ede Wafhtenam Ave. 
J. * Kerr, Apotheker, Ecke Lake Str. und Bryau 
lace. 
2anges Apotheke, 675 W. Lake Str. Ecke Wood 
Straßze. 

E.3.Rlinfowfträm, Anotheter, 477 W.Divifion St. 

A. NRatziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. Zubler, Apothefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Etr., Eite Sanalport Ave. 

3.3. Shimet, Apothefer, 547 Blue Island Ave. 
Ede 18. Straße. 

M. 2. Braund & Bro., Apotheter, SOM. 21.Str., 
Ede Hoyne Ave. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Straße. 

R. JZentich, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 

3. E Bahlteidh, Apotheier, Milwaufee u. Eenter 

ves. 

Eagle Pharmach, Apotheke, MUwaukee Ave. und 
Noble Str. 

F. J. Berger, Apothekler, u86 Milwaukee Ave. 

Aus. Frank, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 

Goltau & Eo,, Apotheker, 21. und Paulina Str. 


Südfeite 
Otto Coltzan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 


Kanıyman & Binman, Upotheker, Ce 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Arcer Ave. 

5.8. Zrimen, Apotheler, 52 Wabafh Ave. Ede 
Harmon Eourt. 

DB. St. Forinthe, Anothefer, 3100 State Str. 

FR. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

Zrzt & Go,, Apotheker, 420 3. Str. 

Senn F. Thoma, Apothefer, Ede S. Elart Str. 
und Archer Ave. 

Rudolph PB. Braun, Apotheler, 3100 Wentworth 
Avde., Edle 31. Straße. 

Mogers & King, Apotheler, 258 31. Gtr., Ecke 
Mihigan Ave. 

‘=. — Apotheter. Ede Weutworth Ave. und 
24. Str. 

Zulius Gunradi, Apotheler, 2904 Archer Ade, Ede 
Deering Str. 

8. ©. — Apotheker, 4132 Wentworth Ude, 
Erte Root Str 


Zohn Z. Bel, Apotheker, Ede Stäte und 47. Str, 
KZindbergs Apotheke, 5500 State Str. 
F- Masquelet, Apotheler, Nordojt-Ede 35. und 
d Str. 
ar Apotbefer, 5022 Afhlafd Ave. 
ttering, Apotbeler, 26: und Halfted Str. 
2ate BDiew: , 
. #. Plannftiel, Apotheler, ©. O. Ede Haliteb 
ad EBrighnnosd Aue, 
6. 8. Jacob, Apotheler, Ede Lincoln, Belmont und 
Afhland Aves. —— ⸗ 
A. S. Brov, Apotheter, Ede Lintoln Ave. und 
School Str. 


Hal 
Ronis 
u. 3 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Zuinois Gentral:Eifendann. 


Devot am Fu der Lake Str., am Fuß der 2. 
am Fuß der 33. Str. Sites 194 Kor “ 
Züge nad dem Weften müfjen an Late Str. beftiegem 


Züge Abfahrt Ant 
su. & New Orleans Bimited..] 3.:0N | —2*— 
New Orleans Poſtzug 13.1582 j2.%»983 
St. Loni® & Teras Ervreß *E0B *7ON 
Et. Louid & New Orleaus Schnell 
17.08 


2.00N 

Zug ' LIEN FASN 
Rantatee & Gilman Paffagier-Zug.* LION * 9.558 
Springfield Expreß... *92.00R 57.08 
Rodtord, Dubugue, Siour Eity & 

Siont Falls Schneuzu VOR ILOR 
AaRoHord, Dubuque & Sioug City 
Roctord * t Baflag: DR 11008 

isreeport Baffagierzug..] 4.20 

Rodtord & — ere 1323 

ubuque & Rodford Erpre 

Samiftag Nacht nur bis Dubuque. bIäglid, ausge 
ac Montags, cTäglich, ——— Sonn · 
vi Ghicaae City bis Dubugue; täglich von Duvugue 
tags. 80. (Täglich. “Täglich, ausgenommen Sonne 


En nassen ee 
Rate Ehore Route. 


“ui Oi und Mih. Southern, New Nort Gentral 

vaofton und Albanykijenbahnen, 

: ——— * wie folgt: Chi⸗ 

Ansgange der Laſcaũe . 

—— Depot, = on Tidet-Officed: 66 Clark 
ge 

Rem Hort Boffang (alte Linie) a vn 2 ” 2 

R.Y. und Boftom Tag-Ervreß.....+ 9.30W +645% 

New York und Boston Schnellzug. .* 3.10 N HR 

BVeitibule Limited "EIN 95% 

"TEN 735 2 


ton 
N. 9. & Bofton Erpreß über alten 
+11S0ON + 7.0 


2 
TLSN 11.102 

* Täglid. + Sonntags ausgenommen. 
— — 


BDBabaih:Eifenbahn. 


Züge tommen an und verlaffen Ghicago an Dearborn 

tation, Ede Polf und Dearborn Str. Tidet-Offtce: 
201 Slarf Str. 

Gt. Louis, Peoria u. Terad Erpreß. 

—— City, Peoria u. Springfield.* 2.30 

Et. Louis u. Peoria Veftibuled Erp.* 9 

Enter Park u. Eier Accom ”4 

Worth Accommodation 

Worth Accommodation 

Worth Accommodation 


* Zöglid. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


SsFBuuS$3 


Chicago & Alton:Eifenbahn. 


Brand Union Paffagier-Depot, Ganal Str., ziwiichen 
Diadilon uud Adams Str. Abfahrt i 

Bacifie Beftibuled Erpreß "12.00 
an. City & Denver Beitibuled Lim.” 6.0ON 

Ranfas Eity, Col. & Utah Erpreß ..*11.0N 

St. Lonis Veitibuled Limited -2ON 

Springfield & St. Louis Tag-Erpr. + 9.00 3 

Springfield & St. Kouis Nat-Exp. *11.20N 

Holiet & Streator Accom. ......... +50R 

* Täglih. + Täglih, Sonntags ausgenommen. 


Monon Route. 


Wepot: Dearborn-Station. Tidet:Office: 73 Elart Str 


1. Ottober 1890. Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Eincinnati „Ihe 
* 0.30 V 


elvet“ 

Indianapolis und Cincinnati „The 
Electric“ * 

Bafayette und Louisville 

Lafayette und Louispille .......... 

Rafayette Accomodation 


* Alle Züge täglich. 
Mihigan Gentral. 


New Port Gertral und Hudjon River, Bofton und Als 
bany Gilenbahnen. „Die Niagara all Route.” 
Zidet-Office: 67 Elark Str. Depot Fuk von Lafe Str. 

30. Nop., 18% Abfahrt Ankunft 
oft (über Haupt-Linie) 705B +73NR 
ag⸗ Expreß 1 900 B * 488 * 

Rorth Shore Limited Veſtibuled. 12.208 +450N 

N. Y. und Bolton Veit * 3.10 

Kalamaroo Accomodation 

Nacht » Exrbreb..... un... 

Atlantic Erpreß, N. Y. & Bofton 

Grand Rapids Through Eoad... 

Grand Napids, Schlafwagei.... 

(Ueber Ehic. u. Welt Midjigan 
Eiienbahn). 

Grand Ravids Through Soad... 

Grand Rapid, Parlor:Wagen.. 1 

Grand Rapid & Dlust. Sleeper.. 

* Züglich. + Ausg. Sonn. + Ausg. Mon. 


Ehicage und Gries@ifenbahn. 
rüber Chicago und Atlantic. 
Zidet-Offices: 107 Sid Clark Str. und Dearborn Stas 
tion, Bolf Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt Ankunft 
orf, Bofton & Philad. 


New ZINN LES N 


New York, Boiton & Phil. Veit. 8. 2IZLON xS.SUR: 


Lima, Marion & Columbns 07.0B 08L.WR 
——— & Buffalo Belt. Lim. z3.ON xz8Su N 
orth Audfou Accomodation za5N x10.152 
&ol., Jamest. & Buff. Durd-®r. z7.5N x8.59 
x Täglich. 0 Ausgenommen Sonntag. 
In Straft getreten am 11. Dat 1890, 


Ehtrage & Northweitern Eiſenbahyn. 


Zidet-Difices: No. 206—208 Clark Str., Oakley Une 
Station und am Depot, Ede Welld und Au Str. 
Züge Abfahrt Ankunft 
> "905% ⸗4 sl 
Eorneil Bluff3, Omaha, Denver, 2 5 6.10 N 
Lincoln, Stour City und Orten‘ Iı0.20 7 
9 > REIS 
an der Pacific Küfte 11.0 N 
Pad Hill! und Wyonming......... FE.MR 
St. Paul, Winneapolis, Duluth, JS 6.00N 
RR ea 1.15 N 
Huron, Aberdeen, Winrona, und | * 
Madiſon und Janesville 


20 
* 
28 


T 
SEEEEISBLBEBBE 


in 
& 
“us 
Dirt RAU N 
Er3.77,7-735 


—2 
0 DD 


SZRZEZEESEREE: 


Milwaukee und Rarine 


SD 00 Do so On 


a 
DI 
an 


Milmanfee, Wa 
J 
Fond du Lac Oſhkoſh, Neenah, *11.3 
Green Bay, ee 10 
Dihtoih, Nerzad 
Marquette ad X 
Ripon und Princeton... ............ #11. 
Aihlarıd, Huxley. Jronwood, Behr j$ 5.0 0N 
jemer und MWakefteid,......... ? TIO.OON 
Sanesville, Watertown, Fond du ) * 9.209 
ac und Ofhkoih.... rer csuec. 1 FLIHN 
"415 
11.2 


MD % KURANLE 
ESES$ 


ß 
12 


SEUEBE8E3 


N EIERN WTLARLN 
ar 


19 
Busssazssze2zrurnsg 


„ar %* 
_ 


— m 
SPanZsnSarS-annesn 


*10.15 8 
Freeport, Rodford und Elgin.... z 


Rodford und Elgin 

Rodjord, via Harvard 

NRodford, Beloit & Yanedpille 

Diron und Sterling. ............. 8.30 B "101 
FTäglich. Taglich, Sonutags ausgenommen. XNux 

Sonntags. Täglich, Samſtags ausgenommen. Täg⸗ 

lich, Montags ausgesommen. 


868 
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Ehicage, Plilmaufee & St. Paul:Bahn. 


Züge verlafien Union Paffagier-Bahıthof, Ganal und 
Adams Str. Für Milwaukee, St. Paul und Minnea- 
poli3: *5.30 R.. "11.00 R.. 48.00 2. gs Milmautee: 

\ h i 530 N, +7.30N 


1L0OR. Nur Sonntagd: 830B. Für Omaha und 
Eivur Kity: *6.0ON., *11.10N Kür Fahrpläne und 
weitere AusTunft, wende man fich an bie Stadt-Difice: 
207 Elart Str., oder Union Bahnhof. * Tüglie 
+ Zäglid), auögenommen Sonntag. 


Ehicags, St. Paul & Kanfas Gity:EifendaiR. 


Züge verlaffen den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
N., täglich; 11.40 N., ausgenommen Samftags. Rome 
men an um 9.03 DB. und 10.45 N. 


Atdifon, TZopeta & Santa Fe Route. 


Züge geben ab von Dearborı Etation, Ecke Dearborn 
idet-Office: 212 Elarf Str. 
and Polk Str. Tidet-Office Mbladet” Mut 
St. Louis & Peorin Erpreß und 0 3 , 
Salesburg S Ft. Madiſon &....8 7. 
etin & keoria Erpreß-.-:--+--- a 
dal & Streator Erpieß 
anſas en — — 
— 
a Worth & Galvefton Erpreß.. 
SL Couis Ned Exoreß 
Ealifornia yalt Erpreß 
Kanjas Eıty Erpreß 
Taglich.· 8 Sonntags ausſsgenommen. 


KL 
5338523— 
ER#SE3335 
SE3333338 
“une. 

220 2209 8 50 Om 223 
URZLESEREE 
BUIUULUSE 


Chicago, Rod Zdland & Bacific-Bahn. 


Depot an Ban Buren Gtr, ein Blod füblih vom 
Board of Trade-Gebäude. Etäbtifhe Ticket Office: 


104 Slarf Str. 
j Züge. Abfahrt. Ankunft. 
Hinois und Sowa Erpreß...... + 8.1583 
eoria Erpreß 130N 
Spirit Late und Dakota Erpreß F 1I0N 
Eouucil_ Bluff3 & Minneapol = 


sont: k 
Kanjas City, St.}jofepb, Athifon, 
Leavenmworth. Denver, Eolorano 
Spring? & Pueblo Solid Beiti» 
bule @rpreß ..... 
Omaha Limited Veitibule........ 
Ba Accommodation. ..uneeenne 
eru Accommodation 
Eouncil Bluffs Nadt-Erpreß.... “I 
Dinneanpohs & Spirit YakeErpreß +1 
mas Eryohhh& äihiien 
anjas Eity, St.ofe v 
Erpreß "1.0NR °6.5% 


"Täglich. +Fäglih, andgenommen Sonntags. +Täg« 
u a enonımen Samjtags. STäglid, ausgenommen 
onta 


Chicags & Eaftern ZHinois:Eifenbahn. 


Evansville Route. — Zirket-Dfficed: 204 Glarf_ Str. 

und am Paffagier-Depot, und Volk Str. 
Züge. Ankun 

Evans ville —53 * 

Evansville Nacht⸗Linie 11238R 

Naihville & SouthernSchnell-Linie * 3.50N x 

Momence Pajlagier. +5.5N 8152 
"Züglih. Ausgenommen Sonutags. 
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Wisconfin Gentral. 
i d Filth Une. Gtabte 
na: Dr *98 Str. F Fifth 
Züge nad) St: Paul und Miunneapolis oerlaſſen Chi⸗ 
cago um "5.00 NR. und "10.45 R.; 
Eau Claire, 43.0 


3 IRR: Sonese Sala amp 
een 


— — — 
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Abendpoſt. 
Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Washington Str Chicago. 
zelephou No. 1498 und 4046. 


| reis Jede Nummer anna nenn nenn 1 Get 


Preis der Sonntagebeilage 
Burcd unfere Träger frei in’s Haus geliefert 

wöchentlich 6 
Sahrlich im Voraus bezahlt, in ben Mer. 

Staaten, portofrei ...... ren rennen. 
Sahrlich nach dem Auslande. portofrei 

Redakteur: Fritz Glogauer. 
Wenn der Staat Illinois dem 
Weltausſtellungs-Direktorium eine Mil⸗ 

lion Dollars zur Verfügung ſtellen 
würde, ſo ließe ſich dagegen wenig oder 
nichts einwenden. Die Stadt Chicago 
hat zur Förderung des Unternehmens 
fo viel gethan, daß ſie billiger Weiſe 
auch vom Staate etwas erwarten darf, 
zumal der Bund nicht das Geringſte bei⸗— 
ſteuert. Wenn aber der Staat eine Mil⸗ 
lion nicht für die Weltausſtellung im 
Allgemeinen, ſondern für ſeine eigene 
Ausſtellung hergeben ſoll, ſo iſt denn 
doch die Frage berechtigt, wozu für 
dieſen Zweck ſo viel Geld nothwendig 
ift. Schon der Umjtand,daf die Staats: 
Aderbaubehörde über das Geld 
verfügen fol, deutet darauf hin, wie e8 
verwendet werben jol. Augenſcheinlich 
— taat the greatest pumpkin 
earth” veranſtalten. Das 

„ und für ſich auch recht löblich 
feig", Aber es ließe fi ſchon mit drei 
vigttelfind fogar mit einer halben Mil: 
erkitelligen, fintemalen von fei- 
nem anderen Aderbauftaate des MWeftens 
mehr als eine viertel Million ausgemwor: 
fen worden iſt. Illinois könnte alſo 
ſchon für 8500,000 ſeine Schweine, 
Ochſen und Schafe beſſer ausſtellen, als 
jeder andere Bundesſtaat, und damit 
ſollte ſich doch der bäuerliche „Staats— 
ſtolz“ zufrieden geben. 

Wie aber in der amerikaniſchen „Po— 
litik“ ſelbſt das Treppenwaſchen in den 
öffentlichen Gebäuden zur Parteifrage 
gemacht wird, ſo mußte ſelbſtverſtänd⸗ 
lich auch die Höhe der Staatsbewilli— 
gung für Ausſtellungszwecke zum Streit— 
punkt zwiſchen den beiden Parteien wer— 
den. Da die demotkratiſche Mehrheit 
im Abgeordnetenhauſe erklärt hat, daß 
8750,000 für die Illinoiſer Thierſchau 
ausreichen, ſo behauptet die republika— 
niſche Mehrheit im Senate, daß unter 
*1,000, 000 nichts gethan werden könne. 
Nicht ein einziger Republikaner hat bis 
jetzt mit Gründen zu beweiſen verſucht, 
warum der Staat: Illinois lediglich 
für ſeine eigene partikulariſtiſche Aus— 
ſtellung eine Million Dollars ausgeben 
ſoll. Die Angabe des Senators Ful—⸗ 
ler, daß der Staat Pennſylvania ſeiner⸗ 
zeit 81,500,000 bewilligte, iſt aller— 
dings richtig, aber dieſes Geld floß in 
die allgemeine Weltausſtellungs-Kaſſe, 
diente aljo zur Förderung des Gefammt- 
unternehmens und nicht ausjchlieglich 
penniyloanifcher Ströbungen. Der Un: 

terſ y> ſollte jedem halbwegs denkfä— 
higen Schulbuben klar ſein, aber viel— 
leicht iſt es unbeſcheiden, von einem 
Staatsſenator ſo viel Unterſcheid igs⸗ 
vermögen zu verlangen. 

Die unerſchütterlichen, ewig wahren, 
ſeit Anfang der Welt beſtehenden repu⸗ 
blikaniſchen Grundſätze ſcheinen es alſo 
gebieteriſch zu heiſchen, daß Illinois 
wenigſtens eine Million hergiebt, um 
der erſtaunten Welt ſeinen Mais, ſeine 
Kürbifie, fein Borften-, Horn: und Fe— 
dervieh zu zeigen. Cine Million oder 
nicht3! lautet der Wahlfpruch aller Re- 
publifaner. Bor Griparniffen oder 
Abftrichen irgend welcher Art fcheint die 
heutige republifanifche Partei eine eben- 
jo große Scheu zu haben, wie der Teufel 
vor dem Weihmwaller. Die Demokraten 
in dem Abgeordnetenhauje follten aus 
Menihlichfeitsrüdfichten nachgeben, da= 
mit die Republifaner nicht etwa im 
Krämpfe fallen. 


Finansfecretär Kofter will »ie 
Form der monatlichen Schatzamts-Aus⸗ 
weiſe verändern, damit das Deficit, oder 
— wie die republikaniſchen Organiſten 
ſich ebenſo zart wie deutlich ausdrücken 
— der verminderte Ueberſchuß nicht ſo 
unliebſam zu Tage tritt. Noͤthig iſt das 
allerdingg, denn das Mißverhältniß 
zwiſchen den Einnahmen und den Aus— 
gaben der Regierung wird immer ärger. 
Im Monate Mai betrugen die Ein- 
nahmen 827,417, 000, gegen 835,: 
443,000 im Mai 1890; fie waren aljo 
um 88,000,000 gefallen. In ben drei 
Monaten März, April und Mai waren 
die Sinnahmen, im Vergleiche mit den- 
jelben Monaten des vorhergehenden Jah: 

' red), von 8104,082,000 auf 883,965, 
0 gefallen, d. 5. um mehr als 20 
Mitonen Dollars. Gleichzeitig waren 
die Ausgaben von $74,654,000 
auf 886,595,000 geftiegen, obwohl we: 
ber die großen PBenjionszahlungen, no 

' bie Zuderprämien und die Sciffahrts- 
Unterftügungen begonnen hatten. Nach 
diefen Zahlen, welde das Schatamt 

ſelbſt geliefert Hat, Tann jeder Steuer: 

Jahler ungefähr berechnen, wie lange es 

ı noh dauern wird, bis entweder die 

‚ Steuern erhöht oder neue Schulden wer: 

‚ben gemacht werden müfjen. Vielleicht 

wird eö aber ben Bürgern ein Troft jein, 
wenn ihnen die Pille etwas überzudert 

‚ and die unangenehme Wahrheit durd 

‚ einen möglihit Shönfärberiihen Schat: 

| amts: Ausweis verfchleiert wird. 


Ein berrliher Gedante ift im 
Kopfe eines bemmähit flügge werdenden 
Stagiömannes, de Congrehvertreters 

G. Burborow von der Weitfeite 
| aufgrfeimt. Durborom will den Völfern 
bes Erdballs unfere unübertrefflihen 
Staatseinrichtungen dadurch veranſch au⸗ 
lichen, daß er ſowohl den Congreß, wie 
die fämmtlihen Staatslegislaturen im 
Sommer 1893 zu Ertrajigungen nad) 
‚Chicago einberuft. Der Volftändigkeit 
pe glei alle County Boards, 
Town Couneils und Stabtr 

aden werben, bamit die jehläfrigen 


mit eins- 


Staaten zu dem freieften, be 
und glüdlichften Lande ber Erde zu 
machen. 4 

Wenn aber bie hier tagenbenBunbes:, 
Staats:, Countye, Stadt: und Dorf- 
geſetzgeber ſämmtlich ber Eintritt zur 
Ausſtellung hätten, dann würde letztere 
nicht das Salz zut Suppe verdienen. 
Denn die ſtehenden Heere der größten 
Militärſtaaten ſind lächerlich klein im 
Vergleich zu der Schaar unferer Volks⸗ 
beglücker. Staatsmann Durborow wird 
deshalb hoffentlich Mitleid mit den 
Direktoren haben und ſeinen Plan nicht 
zur Ausführung bringen. Es iſt ſchließ— 
lich auch grauſam, die fremden Beſucher 
gar zu neidiſch zu machen und die geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften anderer Länder 
ſo ſehr zu verdunkeln. Am beſten ge— 
nießen wir unſer Glück, wenn wir es 
ſtillſchweigend genießen. 


Wie die Rohwolle, ſo bleibt auch 
die Rohſeide in Frankreich von allen 
Zöllen befreit, weil ſelbſt die verbohr⸗ 
teſten Hochzöllner in der Kammer ein⸗ 
ſehen, daß die Ueberlegenheit der fran- 
zöfifchen Seideninduftrie fofort aufhören 
würde, wenn bie Fabrifanten ihren 
Nohftoff nicht mehr dort Faufen bürften, 
wo er am beiten und mwohlfeilften ift. 
Die franzöſiſchen MeKinleys haben 
wenigſtens noch hin und wieder lichte 
Augenblicke. 


Der große Falſchſpieler⸗Skandal 
in London gibt einer amerikaniſchen Zei⸗ 
tung Veranlaſſung zu der Bemerkung, 
in dieſem Lande wiſſe man dergleichen 
doch beſſer und ohne öffentlichen Scan— 
dal abzumachen, und ſie erzählt zum 
Beweiſe folgendes Geſchichtchen. 

Eine Geſellſchaft ſaß beim Poker. Das 
Spiel war ſehr einſeitig, und Einer der 


‚Spieler der nur ein Auge hatte, jchien 


alles zu gewinnen. Da beitellte plötß- 
lich ein anderer Spieler ein neues Spiel 
Karten. Gr war am Geben, und wäh: 
rend er mijchte, fagte er: „Dies ift ein 
Spiel unter anjtändigen Männern, ein 
ganz ehrliche? Spiel. Jeder weiß das, 
und nur ein Schuft würde etwas Ande: 
res au) nur andeuten. Aber eö fiel mir 
nur fo ein, daß, wenn das Spiel mib 
diefen neuen Karten beginnt und id 
dann noch irgend Jemanden falſch 
fpielen jehe, ich ihn auch das andere 
Auge noch ausjhiegen werde. * 

Darüber fam es nicht zum Proceß 
oder öffentliben Scandal, fondern das 
Spiel wurde ruhig zu Ende geführt. 


Lokalbericht. 


County⸗Angelegenheiten. 


Dr. Benſon reingewaſchen. 


Geſtern machte das Comite des 
Countyrathes für Angelegenheiten be—⸗ 
treffend das Irrenaſyl eine Spazierfahrt 
nach Dunning, um daſelbſt eine Unter⸗ 
ſuchung gegen Dr. Benſon in Sachen 
des Todes der Frau Anna Hannon, 
deren Leiche in einem Secirſaal gefunden 
worden war, einzuleiten. 

Bekanntlich wurde jeinerzeit eine Be: 
[hwerdbe gegen Dr, Benfon erhoben: 
wegen Nidhtbenahrichtigung der Ver: 
wandten von dem Tode der Frau. Drei 
ber legteren waren als Zeugen Anwejend. 
Herr Benfon hatte behauptet, daß fi 
Niemand von der VBerwahbdtichaft der 
Frau nad dem 15. April in der Anitalt 
eingefunden hatte, mußte aber gejtern 
zugeben, daß die Kranke nad) diefer Zeit 
dreimal von ihrem Sohn befucht worden 
war. 

Obgleich bierdurh die ungefeßliche 
Handlungswetie des Doktors über allen 
Zweifel feitgeitelt wurde, erklärte die 
Unterfuhungs =: Commifjion do, dafi 
fein Grund zu einer Bejchwerde vor: 
liege. 

In der geſtrigen Sitzung des County— 


Rathes wurde eine, von einer Anzahl 
Aerzte unterzeichnete Petition unterbrei: 


tet, in welcher um die endliche Errichtung 
eines Hofpital® jür Leute, die mit an: 
ftefenden Krankheiten behaftet find, er: 
fudht wird. Das Schreiben wurde an 
das HojpitaleComite vermwiejen; ebenjo 
zwei Anträge de8 Gommifjärd Dr. 
Brandt, betrefis der Errichtung einer 
temporären Morgue und der Bergröße: 
rung .de8 CountysHofpitald® um eine 
weitere Abtheilung. 


Berlangt Schadenerfak. 


Frau Ada Little, eine Dame, melde 
im Herbjt bes Jahres -1887 ein Billet 
für die Reife von Dakota nah dem 
Diten und zurüd via der Michigan Een: 
tralbahın faufte, wurde im September 
genannten Jahres auf ihrer KHeimreife 
nahe La Maure, Daf., von einem Con 
ductor gewaltjam aus dem Maggon ent: 
fernt, da angeblich ihr Billet verfallen 
fei. Die Frau behauptet, in durchaus 
rober Weije an die Luft gejeßt worden 
zu fein und verlangt jet in einer geitern 
angejtrengten Klage von der Eifenbabn: 
gejelichaft 850,000 Schadenerjag. 

—_— — —— — 


Berletzte das Poſigeſetz. 


Das Legislatur-Mitglied Joſ. O'⸗ 
Donnell veranlaßte geſtern die Verhaf⸗ 
tung des Futterhändlers Frank Briga- 
della von 55. Weit Indiana Str., weil 
derjelbe O’Donnell am 27. April d, 2. 
auf einer Voftkarte die Drohung zus 
gehen ließ, ihn zu verklagen, falls er 
nit eine bei Brigabella contrahirte 
Schuld berichtig-. 

Bundes: Commilfär Hoyne jtellte den 
Sutterhändler unter 3500 Bürgſchaft. 


Umftände verändern Die Sachlage. 
—ñ ⸗ 


Im Januar 1886 lag der damals be⸗ 
reits sojährige Daniel Goald todtkrank 
danteder und, da die —* behaupteten, 
daß jein Leben nur nad) Tagen zähle, jo 
übertrug er fein Grundeigentbum-auf bie 
——— Mitglieder ſeiner Familie 
und die Beſitztitel wurden prompi regri⸗ 
ſtrirt; aber Gould genaß wieder und 


jept im Gerich den Antrag geftelt, 
„bie Bee Bea und | bie bamal® von i 2 mmene | P 


DE 


Die Weltausftellung. 


Fünf Aeres des Ausſtellungsplatzes 
von Californien beanſprucht. 


Bergebung weiterer Contrakte. 


Die Weltausſtellungs-Commiſſion 
des Staates Californien war geſtern 
Abend im Auditorium Hotel in Sitzung. 
Es wurde ein Preis von 8500 ausge— 
ſetzt für die beſten Pläne zur Erbauung 
der Gebäuderfür die Galifornier. Ferner 
wurde ein Gefuh an das Ausftellungs- 
Directorium entworfen, in weldem um 
die Ueberlafjung von 5 Acres des Aus: 
ftelungsgrundes nadhgefucht wird. Zwei 
Acres jollen mit Gebäuden bededt mer: 
den und die übrigen drei zur Veranſchau— 
lihung des californijhen Forjtwejens 
dienen, 

Anfangs der fommenden Woche wird 
mit dem Bau des Gebäudes für Minen: 
erzeugnifje begonnen werden. Bis da=- 
bin werden die Geleife der Ausjtellungs: 
bahn joweit fertig jein, daß das Bau: 
material dort bequem abgeladen werden 
fann. 2,000,000 Zn Bauholz liegen 
in Minneapoli3 bereit und weitere 
4,000,000 werden im Laufe der näch- 
ften Wochen für den Berfandt fertig 
fein. Wie e3 heift, jollen nicht mehr 
al 100 Arbeiter bejchäftigt werden und 
unter diejen jollen jich fo wenig als 
möglich gelernte Zimmerleute befinden. 
Man glaubt, daß es ein Leichtes fei, das 
Gebäude mit Hilfe von Xeuten, die 
halbwegs im Stande find, Säge und 
Art zu handhaben, aufzuitellen. Bil: 
lig würde dies zwar fein, ob aber der 
Bau durch dieje übel angebradte Spar: 
famfeit nicht verpfufcht wird, bleibt ab- 
zumarten. 

Der Ausfhuß für Grund und Ge- 
bäude vergab in feiner geftrigen Situng 
die Contrafte zur Erridtung des Ge. 
bäudes für Yabrifate an folgende Fir: 
men: Maurerarbeit — an Barnett, 
Record & Chapman in Minneapolis 
für 814,800; — Cifenarbeit' — an 
King Iron Bridge & Manufacturing 
60., Eleveland, für 834,600; — Anz 
jtreihen und Slafur an J. N. H. Stub⸗ 
bing & Co. für $23,746. — Die Holz: 
arbeiten jollen erjt morgen vergeben 
werden, 

Die „American Ajitn. of Nurfery- 
men“ (Gärtner und Baumzüdter) hat 
jih in einer Rejolution gegen die Er: 
nennung von Walter ©. Marmell als 
Borjteher des Gartenbaumefens erflärt, 
weil demjelben angeblich die für diefen 
Poiten nöthigen Kenntniffe abgehen. 

Am Samitag erwartet man hier eine 
Anzahl ausländiiher Gejandter aus 
Wafhington, deren Abjicht es ift, den 
Ausftelungsplag in Augenfchein zu neh: 
men. Unter Anderen werden ermartet: 
M. Rouftan, Frankreih; Sennor Squas 
rez, Spanien; Le Ghait, Belgien; Kwo 
Yin, China; Tateno, Japan. Der 
deutfche und öjterreichiiche Conjul beab— 
fihtigen, in den nädjten Tagen nad 
Europa zu reifen und werden deshalb 
fih nicht unter der Gejellfchaft befinden. 

Einer Depefche aus der Bundeshaupt: 
ftabt zufolge werden folgende Perfonen 
als Mitglieder der Agitations - Gom: 
miffion nah Europa gehen: M. R, 

andy, Carl Schurz;, Er - Senator 

uftis von Rouifiana und Benj. Butter: 
worth. Außerdem foll ein Chicagoer, 
ber aber noch nicht ernannt ift, an ber 
Partie theilnehmen. 

Herr Yves von St. Louis, der Vor: 
jteher des Bureaus für Kunftfachen, wird 
ebenfalla nad) Kuropa reijen, um für die 
Ausjtelung Propaganda zu machen. 


Der Berfall des Poftgebäudes. 


Der Bundes = Bauinipeftor Wil: 
loughby I. Gdbroofe ift gegenwärtig in 
Gemeinschaft mit Roftmeiiter Serton 
daran, zu unterjuchen, wie weit fich die 
Baufälligkeit des Poftgebäudes erjtredt. 


E3 war jtet3 behauptet worden, daß eine | 
gründliche Neparatur des Gebäudes die | 
Gefahr des Ginfturzes bejeitigen würde | 


und durch die Gntjernung überflüfjiger 


Säulen der nöthige Raum gejchaffen 


werden Fönne. 

Herr Edbroofe ift jedoch anderer An- 
fiht. Er war zur Zeit, da das Ge: 
bäude gebaut wurde, in Chicago und 
weiß, daß das Jundament in unverant: 
wortlih lüderliher Weife hergeitellt 
worden ift. Der Boden in jener Nad;: 
barfchaft it von. Triebfandfchichten 
durchzogen, welche in Folge der Rieſen— 
bauten, die in der Umgegend aufgeführt 
worden find, zum leiten gefommen 
find. 

Durch letzteren Umſtand ift der Ber: 
fall des Poftgebäubes, der fo wie fo nur 
eine Trage der Zeit war, beicdleunigt 
worden, und es bleibt nach Anficht des 
Bundes = Bauinjpektors nichts weiter 
übrig, als gänzliche Abtragung. Der 
Herr glaubt, daß der Kongrei jehon in 
nädjter Situng die nöthigen Gelder für 
einen Neubau bewilligen werde. 

Der bauliche Zujtand des Gebäudes 
ift thatfächlich ein geradezu Iebensgefähr: 
licher. Die füdlihen Mauern haben fich 
während ber letten 3 Monate um vier 
Zoll gejenkt, und bie ganze öitliche Wand 
in den Näumen der Briefträger und 
PVoitfahenordner hat fih um 3 Zoll nad 
Weiten geneigt. Die zum Theil fehr 
Ihweren Ornamente fünnen in Folge 
dejien jeden Augenblid herabftürzen, 
wodurd das Leben und die gejunben 
Glieder der Angejtellten in fortwähren: 
der Gefahr jtehen. 


Der Selbfimörder Baffet war ms 
zurechr ungsfähig. 


Die Coroners-Geſchworenen gaben 
bei dem geſtrigen Ingueſt über den Tod 
des im County = Hofpital an den Folgen 
einer St:yhnin = Vergiftung verjtorbss 
nen Nathaniel Bafjet, ihren Wahrjprud 
auf „Selbftmord durd Gift, begangen 
in einem Anfall von Geijtesjtörung, ab. 
Baſſet wurde befanntlih am verfloj- 
fenen Sonntag am Seeufer, nahe dem 
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Mord aus Giferſucht. 
— 


Annie Ezelle tödtet ihre Rivalin 
durch Meſſerſtiche 


witlow Springs die Mordftätte. 


In Willow Springs fand geitern ein 
Pienic, veranftaltet von einer Gefell- 
haft Farbiger, ftatt, welche fih „Ihe 
Worlds Fair Colored Club“ nennnen, 
Der „Elub* fett fi übrigens größten: 
theil8 aus mehr. als zweifelhaften Ele: 
mehten zufammen. 

Unter der geftrigen Gejellfhaft nun 
befanden fih aud die Anhaberin des 
verrufenen Haufes No. 517 Clark Str., 
Belle Rogers, fjowie eine gemifle Anna 
Gzelle, welche im Nebenhaufe eine Las 
fterhöhle hält, Beide Frauenzimmer 
bewarben fich feit einiger Zeit um die 
Gunft eines jungen Kafjegenofien Na- 
mens Bromwnwell Jones, welcher geitern 
ebenfalls in ber Gefellihaft anmefend 
war. In Laufe des Nachmittags jchon 
geriethen fich die Frauenzimmer mehr als 
einmal in die Haare, wurden jedod) je- 
desmal dur bie Andern an Gemalt: 
thätigkeiten verhindert. Als aber gegen 
Abend Belle Rogers den oben erwähn- 
ten jungen Mann zum Trinfen einlub 
und bdiefer mit ihr an das Buffet trat, 
fonnte Ana nicht länger an fich halten. 
Diefelbe fuchte ein großes Einfhlagmef- 
fer aus ihrer Tafche hervor, jchlich ji 
hinter die verhaßte Gegnerin und, ehe 
noch Jemand dazwiſchen treten Tonnte, 
ftürzte Belle aus 7 Wunden im Genid 
und am Rüden blutend, iodt zu Boden. 

Die Mörderin, fowie der fo heiß um: 
worbene Bromnmwell Jones wurden ver: 
haftet; doc war ihre Ueberführung nad 
der Station an der Harrijon Str. mit 
großen Schwierigfeiten verbunden, da 
fih die Freunde der Ermordeten zus 
fammengefchaart hatten und die Ber: 
hafteten zu Iynchen drohten. 

Brownmwell{jones wurde fpäter in feiner 
Zelle von einem Zeitungsberichterftatter 
aufgefucht, dem er mittheilte, daß er 
jelbjt mit der Stecherei nicht das Geringite 
zu thun gehabt und auch feine Zeit ge= 
habt hätte, diefelbe zu verhindern. Annie 
zeigte fich fo aufgeregt, daß fie außer 
Stande war, zujammenhängend zu 
ſprechen. 

Nur ſoviel ging aus ihren Reden her—⸗ 
vor, daß ſie in Selbſtvertheidigung ge— 
handelt haben will, indem ſie ſich von 
ihrer Gegnerin bedroht glaubte. 


Für billiges Gas. 


Wie geſtern berichtet, hat der Stadt⸗ 
rath dem Bürgermeiſter und Comptroller 
die Befugniß ertheilt, die zwiſchen der 
Stadt und den Gasgeſellſchaften beſte— 
henden — endgültig und nach 
ihrem Gutdünken zu ſchlichten. 

Es handelt ſich hauptſächlich um die 
Herabſetzung der Gaspreiſe für Privat: 
gebrauch von 81. 25 per 1000 Kubikfuß 
auf 81. 00, zu welcher ſich die Geſell— 
ſchaften indeſſen abſolut nicht verſtehen 
wollen. Dagegen haben ſie ſich erbo— 
ten, die öffentliche Beleuchtung zum 
Preiſe von 820.00 pro Jahr per La⸗ 
terne zu liefern und 34 Procent der 
Reineinnahmen an die Stadt zu zahlen. 

E3 fommt nun auf das diplomatijche 
Geihid des Mayors an, für das Publi- 
fum die möglihft günjtigen Bedingun: 
gen zu erlangen. 

a 


Berflagt die Polizeibeamten. 


Superintendent M, ©. Hyland hat im 

Polizei-Departement gegen die Sicher: 

heitsbeamten D’Day und Sinsrod fomwie 

den Richter Eberhardt eine ganz eigen- 
thümliche Bejchwerde eingereiht. Ders 
felbe befhuldigte nämlicy die drei Ge: 
nannnten, daß fie vorjäßlich die jtraf: 
rechtliche Verfolgung zweier Strolde an 
der Weitjeite erfchwert, vejp. verhindert 
hätten, welche bei dem Berjudh, fein 
ı Pferd zu stehlen, abgefaßt worden 
waren. 

Herr Eberhardt, der deutiche, wegen 
feines Redtlichfeitsfinnes allgemein ge: 
echtete Polizeirichter, wird ſich ganz 
zweifellos zu rechtfertigen wiſſen. 


Auch Frau Lundberg in Verlegen⸗ 
heit. 


Gegen Frau ©. U. Lundberg, die 
Gattin des Crfupervijors von Lake 
Biew, defjen pecuniäre Schwierigkeiten 
und immerhin zweifelhafte Manipulas 
-ttonen,. Diefelben zu befämpfen, unjeren 
Lefern befannt find, ijt nunmehr au 
Anklage wegen Betruges erhoben wor: 
ben. Sie joll nämlich das Buggy ihres 
Gatten, trogdem diejes dem Schneider: 
meijter Frant N. Yohnjon verpfändet 
war, an den Möbelhändler Guitav Wal: 
Tin verkauft haben. Frau Lundberg er: 
Elärte gejtern vor Richter Mahoney, daß 
fie zu der Zeit, als ſie das Fuhrwerk 
veräußerte, von ihrem Gatten getrennt 
gelebt und von der Verpfändung abjolut 
nichts gewußt habe. 


Webereilte Berhaftung- 


Edwin 2. Gage, ein Agent der „Bar: 
Ior Porträt Co,“, 2973 Cottage Grove 
Ave,, wurde gejtern Nahmittag von 
Richter MeConnell aus der Unterjus 
hungshaft entlafjen, da er ohne Vorla- 
dungsbefehl eingeiperrt worden war. 
Die Verhaftung erfolgte auf Beranlaj: 
fung des William $. Lodart, welder 
angeblid von Gage bei einem Porträts 
handel betrogen fein fol. Wie ih un: 
fere Lefer erinnern werben, liegt übri- 
gens gegen bie ze Geſellſchaft 
noch eine ganze Anzahl ähnlicher Be: 
ſchuldigungen vor. 


Entkommen von Gefangenen. 
daß Gefangene täglich und ftündli ihrem graujas 


men Serfermeifter und Peiniger Leberleiden enttord 


Vet Eourt mit dem Tode ringend ge- |. 


funden.: . Seine bei dem Inqueit anwes 
jenbe Mitte etläce, baß Der Derfor 
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Sanitäts-Polizeiliches, 
Daß der neue Rauhtmfpeftor He 
. a 
George ebenfo weni Hi ehe 
Borgänger Andrew Bien mit fi fpa- 
Ben läßt, wenn eb um Berühbung 
von Raudunfug handelt, hat die nach— 
ftehende Anzahl van Firmen, von denen 
jede um 850 geftraft muürbe, geſtern 
wieder einmal zu ihrem Gchreden erfah: 
ven müſſen: H. R. Graham, 111 
State Str. ; Omwings Gebäude, Dearborn 
und Adams Str.; Bunte Bros. & 
Spoehr, 139 und 141 Monroe Str.; 
Crane Co., Fulton und Desplaines 
Str.; Weftern Electric Eo., 257 ©. 
Elinton Str., Doung & Farrell Eo., 
830 und 32 W, Bolt Str. + American 
Steam Laundry, 105 und 107N, Elärf 
Str.; Winslom Bros. Co., 368—396 
Carroll Ave.; National Brewing Co., 
846—856 W. 18. Str. ;Keenan Brob. 
Manufacturing Eo., 543 und 545 W. 
Taylor Str.; Coit & Co., 38 und 35 
Weit Wafhington Str., und John ®. 
Farwell & Eo., 146—178 Market Str. 
Nachitehende Perfontn Haben unter 
ber Anklage, fanitätspolizeilihe Vor⸗ 
fohriften verlegt zu haben, gerichtliche 
Borladungen erhalten: Er Schatmei: 
fter Wm. M. Devine; WB, Daly, 3606 
Dearborn Str; Amelie Goldman, 
1511 Wabafh Ave; John Koefer, 20183 
State Str.; John Gulferton, 438 Los 
cuft Str.; P. Elder, 177 Ruſh Str.; 
E. H. Road, 179 Aufh Str.; Ebwarb 
Semple, 364 ®. Madijon Str,; J. 
B. Stobdard, 364 W. Madifon Str, ; 
8. Sebold, 125 W. Van Buren Str. 


— en... 
Berftärfung Derbewallneten Macht. 


Laut Beihluß des Kriegminifteriums 
fol Fort Sheridan der bebeutenbite 
Militärpoften des Landes werben und 
binnen Sahresfrift mwirb berfelbe. eine 
aus allen Waffengattungen zufammens 
gejegte Bejatung von 1000 Mann 
Br Der jebige Oberbefehlähaber, 

ol. Grofton, fol au ſpaͤter das 
Kommando behalten. Bon dem De: 
partement der ‚‚Platte‘‘ werben fedhs 
Schwadronen Cavallerie von je 62 Mann 
hierher verfegt werben; ferner eine 
Batterie leichter Feldartillerie mit fechs 
Geihüsen. Das Offigier-Kotps diefer 
Batterie wirb aus zwei Kapitänen und 
mehreren Lieutenants bejtehen. General 
Miles hätte e3 am Fiebften gefehen, wer 
die Batterie fchon im fommenben Herbft 
nah Fort Sheridan verlegt würbe, doc 
fönnen bis dahin die nöthigen Einrich: 
tnngen nicht fertig geftellt werden. 


Erbfhaftsftreit. 


Frau Dorothea Dunham wurde im 
Nahlafgeriht zur Berwalterin der Rad: 
lafjenjchaft des im Wafhingtonian Home 
verjtorbenen Charles H. Dunham eins 
geſetzt. Sie behauptet, Die Wittwe bes 
Berjtorbenen zu fein. Die Erbiaft 
wird ihr von William Fenn ftreitig ges 
macht, welcher angibt, ein intimey Freund 
Dunhams gewefen zu fein, Gr fagt 
ferner, Dunham hätte ihm bei Pebzeiten 
die Mittheilung gemacht, daß er niemals 
mit Dorothea verheirathet war und aus 
Berdem hätte er ihm (Henn) fein ganzes 
Befitthum übertragen. 

Frau Dunham mohnt im Palmer 
Houfe und hat eine Bürgfhaft von 
83,000 geftellt. Der Nadhlag beträgt 
etwa 81,500. 


Der fiegreihe Bäderftrife. 


Nur fünf Mitglieder der Bäder-Union 
befinden fi gegenwärtig noch außer Ar: 
beit, doch wird das Gtrife - Komite 
mwenigitens bis zum Ende der Wode in 
Situng verbleiben, um womöglich duch 
die Bädermeijter zur Anerkennung der 
Union zu zwingen, melde fi biöher 
ohne Unionleute beholfen haben. 

In einer für nähften Sämftag ange⸗ 
fegten Generalverjammlung mirb Die 
ganze Strife-Affaire no einmal gründ: 
li durcdhgeiprocdhen werden, und zwar, 
um fejtzuftellen, ob man wirflid alles 
das erreicht hat, was man planie. 


Nicht unzurechnungsfähig, ſondern 
tranf, 

Julius Heimann, ein erft vor fieben 
Monaten aus Göbingen, Würtemberg, 
bierjelbft eingewanderter Deutjcher, wel: 
her bisher im Haufe No. 3122 Wabafh 
Ave. gewohnt hatte, wurde geftern Nad: 
mittag in ſchwer krankem Zuftande in 
das CountyHofpital eingeliefert. Der: 
felbe war zuerit nah bem Detention 
Hoipital gebraht worden, ba man 
glaubte, er fei nicht ganz zurechnungs- 
fähig, doch jtellte jich bei.einer hier vor: 
genommenen Unterfuhung ber wahre 
Sachverhalt heraus. 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Der Bauunternehmer James Bloom⸗ 
field, von 1338 Wrightwosd Ave., ließ 
die Fuhrleute Johann Schroeder und 
Franz Friedle verhaften, weil ſie ihm 
angeblich einen größeren Poſten Sand 
gefiohlen haben follen. Richter Boggs 
wird die Anklage nächſte Woche unter⸗ 
ſuchen und ſtellte die Angeſchuldigten bis 
dahin unter je 88300 Burgſchafi. 


Die Ordensbrader haudeln. 


Die Freimaurer haben bie grünblüß- 
ften Nahforjhungen nah ihrem ver: 
ſchwundenen — James Swee 
veranlaßt. Swecher verließ, wie be 
richtet, am vorigen Freitag ſeine Woh⸗ 
nung, 1087 ®. Monroe Str—. und iſt 
ſeit der Zeit noch immer nicht wieder 
geſehen worden. Der Be 
hatte etwa 878 Geld, goldene 
Kette, Ringe und andere W 
in ſeinem Beſitz. 
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Große freie 


Eturfin ud Auklions - Verkan 


Park Ridge, 


Samftag, den 15. Juni. 


Schöne 50 Fuß Refidenz-Kotten, ohne Befchräntung oder 
Rüchalt. Zahlreiche tägliche Züge, geringer Sahrpreis. Freie 
Spezialzüge verlafien das €. & ZI. W. Depot (Wells Str.) um 
2 Uhr Nachmittags am Derlaufstage, 


Für Irei-Tickets, 
Pläne und Einzelheiten fprecht vor bet 


George H. Clark, 


Auctionator, 152 La Salle Sir, 


Dom Dücertifc. 


Im Verlage von Köling & Klappen: 
bach ift joeben eine von Dr. Rudolf 
Seifert verfaßte Brofhüre erjhie: 
nen, beren Stubium wir unjeren Lefern 
warm empfehlen können. Das Werk: 
hen Bat Dr. Seiffert, ber befannte 
Ober: Arzt bes Alerianer-Hofpitals, in 
feinen Mußejtunden verfaßt und. bamit 
nicht nur eine für Gefunde und Kranke 
gleich belehrende unb interejlante Le: 
türe geſchaffen, ſondern auch das Weſen 
und die Wirkungen des Kochins, des 
bekannten, von Dr. Koch erfundenen 
Heilmittels für Tuberkuloſe in einer ſo 
populären Weiſe behandelt, daß Jeder⸗ 
mann das Buch leicht zu verſtehen ver— 
mag. 

Die een Hoffnungen, 
welde fih an die Erfindung Enüpften 
verurfadhten eine Reaktion, die fich in 
Ungeredtigfeiten gegen ben Erfinder 
äußerte, nachdem Tie jich nicht erfüllt 
hatten, Dr. Seifert hat in feinem 
Werk nahgewieien, daß das Kodin auf 
alle Fälle eine jegensreihe Erfindung 
von weittragendfter Bedeutung ijt und 
— was die Hauptſache iſt, — belegt 
dies mit Beweiſen, die aus ſeiner eige⸗ 
nen praktiſchen Erfahrung geſammelt 
ſind. Der Doktor wird ſeine Beobach⸗ 
tungen fortſetzen und das Ergebnis der⸗ 
ſelben auch ſpäterhin der Oeffentlichkeit 
zugänglich machen. 


Die ‚„‚Bilitation und Aid Society’ 
abermals. 


Ein Beamter der „Vifitation und Aid 
Eecm, “Namens Eronin braßte geſtern 
Nachmittag vier Kinder im Alte von 1 
bis 10 Sabren nah bem Detention:Ho: 
fpital, mußte e8 aber erleben, baf 
man benfelben bort bie Aufnahme ver: 
weigerte. Der Vater der Kleinen, Jacob 
Kern von 123 N, Beoria Str., prügelte 
in vorıger Woche in einem Zuftande 
viehiſcher Betrunkenheit ſeine Frau in 
einer Weiſe, daß das arme Weib ſchwer 
verletzt nach dem Eliſabeth-Hoſpital 
geſchafft werden mußte, wo es noch jetzt 
bedenklich krank darnieder liegt. Kern 
erhielt ſieben Monate Arbeitshaus zu— 
diktirt und die Kinder blieben gänzlich 
hilf- und mittellos zurück, bis der ge⸗ 
nannte Beamte ſie geſtern auffand. 

Derſelbe Beamte nahm ſich auch der 
fünf Kinder der Frau Jennie Farleh, 
889 Dixon Str., an, die ebenfalls im 
Eliſabeth-Hoſpital ſchwer krank darnie⸗ 
der liegt. Der Vater der Kinder iſt ein 
unverbeſſerlicher Säufer. Vier der Kin⸗ 
der befinden ſich noch in der Oſfice der 
„Viſitation und Aid Society“, während 
das jüngſte erſt 13 Monat alte Kind im 
St. Vincent⸗Aſyl untergebracht werden 
konnte. Auch in dieſem Falle wurde die 
Aufnahme der Kleinen im Detentionss 
Hofpital verweigert, und zwar behaup: 
ten die zuftändigen Beamten, daß es 
ihnen gefetlich verboten jei, Kindern 
Obdach zu geben. 

— —— — 


Delegatenwahlen. 


Der „Deutſche Krieger-Verein von 
Chieago“ erwählte in ſeiner lehten regel⸗ 
mäßigen Berjammlung die Kameraden 
Frig Lindemann, Wilhelm Schmidt, 
Julius Eggers, Carl Kehler, Eug. 
Haas, Albert Lüttfe, John Feierabend, 
Julius Mader, Hermann Vogelgefang, 
Suftav Hildebrandt und Rob. Jahnke 
zu Delegaten für die vom 16. bis zum 
21. August in Fort Wayne, Judiana, 
ftattfindende Tagfagung bes „Deutfchen 
Kriegerbundes von Nord Amerika, * 

Der Berein der Wirthe von Norb- 
Ehicago hat die folgenden Delegaten für 
die Gonvention des erjten Diftrifts ber 
Liquor Dealerö Protective Ajjoriation 
erwählt: H. Schurz, Ph. Enders, R. 
Anbach, F. Schollenberger, I. Brugger, 
8. Kori, ©. Oreiner, Paul Schulter, 
H. Bork, U. Breuer, H. Proſt, 9. v. 
Glahn, U. George und . Liß. Die 
Convention findet den 16. Juni, Mit« 
tags ı Uhr, in ber Norbfeite-Turnhalle 
ſtatt. 


Freiſinniae Gemeinde. 


Freitag, ben 12. Juni, Abends 8 Uhr, 
findet in der Aurorar-Turnhalle wieder 
eine der populären Agitations:Berfamm: 
lungen der freifinnigen Gemeinde ftatt. 
Ein jehr reichhaltiges Programm ijt’für 
dieje Gelegenheit aufgeitellt, „beitehend 
aus einem Vortrag von Herrn Robert 
Steiner über „Moral und Religion’, 
Dellamationen freifinniger Tendenz 


und 
worträgen beßbeliebtengemichten | 


Chores der freifinnigen Gemeinde 1c. 
ee ale a ige Pu! 
ud Beimel wieher hf ju er 


⸗r 


‘fin ober daB andere 


J.C. Magill & Co., 


S.⸗W.-Ecke Madiſon und La Salle Str, 


Ein Stenograph begnadigt. 


Am 17. April wurde, wie feinerzeit 
gemeldet, Hilton Sonnmeborn, ein Ste: 
hograph aus Lake View, in Folge einer 
von feiner Gattin erhobenen Anklage 
verurtheilt und auf einen mehrmonatlis 
ben Termin nach dem Arbeitähauje ge: 
fandt. Gleich darauf ftrengte die Frau 
eine Scheidungsklage an, die zu ihren 
unten entjchieden wurde. Das hajtige 
Vorgehen der Klägerin brachte den Pos 
lizeianwalt Douglas auf die Jdee, daf 
jene Antloge nur erhoben wurde, um 
einen Scheidungsgrund zu erlangen und 
in Folge deilen wndte er jich vor eini- 
gen Tagen mit einem Begnadigungsges 
juch für den Sonneborn an den Bürger: 
meilter, in olge defjen der Gefangene 
gejtern aus der Haft entlajjen wurde. 


Kurs und Neu. 

* Die Spezialjteuerumlage für den 
Yadjon Boulevard im Betrage von 
8450,723 wurde gejtern von Richter 
Zuthill für gefegmäßig erflärt. Ebenſo 
bieg Richter Scales die Ausgabe von 
Bonds im Betrage von 8150,000 zur 
Fertigitellung der Ganalifation in Evans 
fton qut. 

* Die Polizei in Englewood fucht 
nad) einem gewiflen Mark Darrom, der 
unter dem VBerdacdte ftcht, gefälfchte 
Chefs in Umlauf gejett zu haben. 


* Richter Shepard erlich geftern auf 
Antrag des General = Staatsanwalts 
einen Ginhaltsbefehl, durch melden c& 
der „Meitern Stone Co.” verboten 
wird, im der Maine Str. in Lemont 
Steine zu bredien. 


* Mie bereit3 gemeldet, fol auf der 
Amöneburg in Ober:Hejlen eine Kran: 
fen und Kleinfinder:Bewahranftalt ge: 
baut werden, in Verbindung mit welcher 
Angelegenheit jich das zuitändige Bürs 
ermeijteramt an die hiefigen oberheift: 
Üben Landsleute mit der Bitte um Geld: 
unterftügung gewendet- hat. Beiträge 
nehmen bie folgenden Herren entgegen: 
V. G. Chriitmann, 1554 Milwaukee 
Ave.; Kaspar Weber, 2035 Wentwotth 
Ave.; Fred. Kaul, 203 Dit 21. Str., 
und Henry Krauskopf, 1010 Wajhte: 
nam Ave. 

* Der an der Ede von Indiana Ave. 
und 33. Str. gelegene Tempel ber 
Kongregation „KehilatH Anihe May: 
iv“ wird morgen Nahmittag um 3 
Uhr feierlich eingeweiht werden. 

* Der Nähmafchinenfabritant Fürft 
verkaufte geitern die an der Ede von 
46. Straße und Drerel Boulevard ges 
legene Parzelle — 325 Frontfuß — für 
ben Preis von $160,000 an ein Pittss 
Burger Conjortium. 


Sriefkaſten. 


Sie Rehtöfrngen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 163 Nandolph Str. 


®. BB. Aus Shrer Darftellung laßt fich 
nicht eriehen, wie meıt Sie im Rechte find. 
Gehen Sie zu bem betrejienden Friedensrid- 
ter bin und fragen Sie den Glerf, wie bie 
Sade jteht. 

FM. Wenn Sie nur einen „Heirath3- 
Erlaubuigichein“ gelöjt, aber jonit feine wei- 
teren Schritte gethan haben, jind Sie gejeglich 
nicht verheirathet und fünnen aljo au nicht 


‚geichieden oder im alle bed Fingehens einer 


anderen Ehe wegen Bigamie beitraft werden. 
Ze Sie aljo ruhig drauf los. Das 

eld, welches jie bezahlt haben, um die ver- 
meintlihe Ehe löien zu lajjen, fönnen Sie 
von bein Betreffenden zurüd verlangen. 

HM. Nah dem Gejeg mit Bezug auf 
die Einfuhr von Arbeitern unter Kontrakt 
würde ſich der betreffende Arbeitgeber jtrafbar 
machen. 

@. 25. Wenn der Mann für Ihre Ent- 
lafjung feinen Grund hatte, find Sie zum 
Lohn für die volle Woche berechtigt. Wenden 
Sie ji an einen fFriedensrichtkr. 

©. F Der Nachbar würde im Laufe der 

eit allerdings ein ſolches Recht erwerben. 

m dies zu verhindern, laſſen Sie ihn ein 

chriftſtück unterzeichnen, in welchem er er⸗ 

art, daß ſein Dach über Ihr Land hinaus— 
“* * Sie dieſes zwar dulden, daß er 
aber kein Recht hat, eine ſolche Duldung 


„zu beanfprucdhen, jowie, daß er auf alle Rechte 


und Gerechtiame verzichtet, welche ihm unter 
vu weihen Umitänden aus dem gegen- 
wärtigen Zuftand der Dinge mit ber Zeit 
ewadjen fünnten, 

8. ©. re Angaben find nit Hin« 
teihend, um die Frage mit efriger Sicherheit 
beantworten zu können. Wenden Sie ji an 
die Beamten dev Kirhhofsgeiellichaft. 

8. &. Sie müfjen die Erlaubniß ber 
Polizei einholen. 

B. MH. Bei einem ‚ ber fo ftarf 
„aufträgt,“ wie Sie, follte do wahrhaftig 
arwuchsmittel „ans 


| agen.* Uns freilich ift fein zuperläjjiged 
efannt, jonft liefen wir nicht jelber kahl» 

Der Berfafler de Romans 
erfaſſer des man 
in Hermann Ottomar F. 
Sir 


iunt unter bem nom de plume 
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Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


‚ MeBiders — Blue Jeans, 

‚ Columbia Theater —A Straigt Tip. 

—* Auguſtin Dalys Company. 

Academy of Muſie — An Iriſhmans Love. 
Jacobs Clark Str.-Theater — Eagles Reſt. 
Windſor — Walter Hubbell. 

Alhambra — The Wages of Sin. 
Havlins — Only a Farmers Daughter. 
Caſino — Varieiy. 


* Wilhelm Esberner von 1134 Nel: 
fon Str. wurde heute dur Richter 
Doggs dem Irrenhofpital überwiefen. 
Der Bebauernswerthe leidet an Größen: 
wahnfinn-undb bildet fich ein, der Herr 
der ganzen Welt zu fein. 


Sheidungsflagen. 


‘ "Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
ben gejtern eingereicht: Qulia B. gegen 
Henry H. Beaver, wegen Berlajjens; 
Sophie gegen Samuel Lyfberg, wegen 
Trunkfjudht; Kate gegen Kohn D’Brieu, 
wegen graufamer Behandlung und 
Trunffuht; Cora $. gegen Edward B. 
Roß, wegen Truntjuht; Mary W. ge: 
gen. Harvey SG. Ludington, wegen 
Trunkſucht und Ehebruchs; Sarah H. 
G. gegen Charles M. Hudders, wegen 
grauſamer Behandlung. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: John H. von Ellen Clark, 
wegen Verlaſſens. 


HeirathysLĩcenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


James J. Parker, Maudaline Kern. 
Charles F. Snyder, Flora Heyne. 

Carl Hermann, Eliſa Bergh. 

S. M. Eiſendrath, Henriette Davis. 
George K. Vincent, Bertha M. Schwartz. 
Frank Adam, Antonia Lhotka. 

Adam Stalnacke, Emma Carlſon. 
Chriſtian Schäfer, Emma Wotke. 

Harry Arthur, Anna Tobias. 

Fred W. Forx, Grace Seibrecht. 

John E. Beſt, Mary E. Robbin. 
Simon Yung, Mollie Weil. 

Charles Winkelman, Elifa Doll. 

Henry H. Wagner, Virginia Newman. 
Robert Wiebking, Barbara Spahn. 
Martin Jacheus, Elifa C. J. Deuſing. 
Morris Goldman, Jennie Marks. 
Timothy Clement, Jeſſie M. Demow. 
Peter Welter, Lizzie Hohn. 

N. H. Fisk, Amelia O. Kapelski. 
John M. Kulms, Bertha Abel. 
Jacob Mell, Sarah Levin. 

Charles S. Stack, Grace M. Tuombly. 
Wm. J. Froſt, Grace Schooleraft. 


Todesfälle. 


Im Nachſteheuden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Seſundheusamie zwi · 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Elife Zapel, 46 Belmont Ave. 28 J. 7 M. 
Reinhard Umbad, 6930 Marjhfield Ave., 42 5. 
Therifia Luden. 
da Spaß, 251 N. Carpenter Str., 83 5. 
onis Balme, 536 N. Market Str., 59 5. 
gouije Opel, 100 Reed Str., 26 3. 
August Diüller, 108 Sheffield Ave., 625. 
Martin Yoded, Couty Hofpital, 45 3. 
Barbarn Kotal, 471. 19. Str., 48 5. 
Agnes Brodel, Elifabeth Hofpital, 26 Y. 
Albert Bruit, 169 WB. Adams Str, 8 M. 
Wilhelmine Lajch, 405 W. Huron Str., 26 J. 
Amalie Eggert, 147 Haftings Str, 13. 7M. 
Emil! Klann, 773 Hoym Ave., 4M. 
Mary Baltes, Presbytorian Hojpital, 60 3. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Andrew Wehole, einſtöck. Frame Cottage, 
56222 Union Ave., 81200; George J. Cro— 
nenberger, vier dreiſtöck. Stores und Offices, 
430—38 63. Str., 828,000; Frau Mary E. 

eder, zweiitöd. Krame Wohnhaus, Howard 
und 99. Str., $1700;5 Frau E. Gilman, 
zweiftöd. lat, 5544 —— Str., 82500; 
J. Able, zweiſtöck. und Keller Wohnhaus, 
Matteſon Ave. und Winter Str., 83000; 
John Draper, zweiſtöck. Frame Flats, 8120 





Ediard Ave., 81500; Thomas A. Brackett, 
zwei dreiſtöck. Flats, 6449 -51 Myrtle Ave., 
812,000; John C. Barkman, zwei vierſtöck. 
Stores und Fiats, 8218 20 Lake Ave. 814. 
000; James Dreis, einſtöck. Frame Cottage, 
850 Southport Ave., 81100; Jarvis & Conk⸗ 
lin, zweiſtöck und Keller Wohnhaus, 1508 
George Str., 86000; Jarvis & Conklin, 
zweiſtöck. und Keller Flats, 1521 Oakdale 
Ave., 86000; Jarvis & Conklin, zwei zwei— 
ſtöck. und Keller Wohnhäuſer, 1471 und 1497 
Wellington Ave., 812,000; Jarvis & Conk— 
lin, zwei zweiſtöck. und Keller Wohnhäuſer, 
1510 und 1520 George Str., 812,000; Aug. 
Bed, zweiitöd. Stall, 1514—16 Dummning | 
Ave, 825005 3%. M. Harfamp, dreiitöd. 
Wohnhaus; 389 ©. Ajhland Ave., 81500; 
MW. Gafl, zweiftöd. Front Anbau, 614 
Ban Buren Str., $20005 Michael D’Con= 
nor, einftöd. Cottage, 941 37. Gt., $1200; 
Kacob Boll, einftöd. Gottage, 297 €. 21. 
Str., 31200; B. M. Shafiner, dreijtöd. An- 
bau, 15 N. Clark Str., 815,000; Edward 
Shay, zweiftöd. Flats, 1486 W. Congreß 
Str. 84500; E. Reynols, einſtöck. Cottage, 
502 15. Str., 51300; Henry Alm, dreiſtöck. 
Flats, 11 Jowa Str., 83900; John Schwe— 
bel, dreiſtöͤck. Hinteranbau, 242 Diviſion 
Str., 81400; John Debens, zweiſtöck. Flats, 
546 Flournoy Str., 85000;, Louis Moſſer, 
einſtöck. Fabrik, 570 Halſted Str., 81500; 
Richard W. Reidy, dreiſtöck. Laden und 
Flas, 86082 70 31. Str., 825,000; Fred. 
illies, einftöd. Laden und Wohnhaus, 
1409 ®. 22. Str., $3000; Charles Swigert, 
drei dreijtöd. Jlats, 276—280 Barf Ave., 
815,000; Nils 9. Soderberg, vierftöd. 
Nlats, 40 Barf Ave., 87000; Clinton GE. 
helps, zweiitöd. Rrame-Gottage, 5945 bis 
5951 Aberdeen GStr., 82600; Glinton €. 
helps, einjtöcd. Arame-Gottage, 5751 Aber: 
een Str., 81300; Clinton &. helps, ein- 
ftöd. Irame:Gottage, 61. und May Str, 
81300; Glinton &. Rhelps, einftöd. Frame— 
Cottage, 6036 Garpenter Str., $1300;5 3. A. 
Winter, zweiftöd. Frame = Cottage, 8444 
Eınerald Ave., 81000; Kohn Stanton, 2 
einjtöd. Jrame-Gottages, 5127—5129 Eme: 
rald. Ave., 82000; Albert Rolofi, zweiitöd. 
Frame:Rlat, 6238 Aberdeen Str., $1800; 
C. A. Olſon, zweiſtöck. Frame-Flats, 5724 
Aberdeen Str., 81800; Frau E. A. Bowell, 
2 dreiſtöck. Flats und Keller, 6322—6324 
Wright Str. 87,500; Chicago City R. R. 
Co. einſtöck. Anbau, 5221 5235 State Str., 
85500; B. Menard, zweiſtöck. Flats, 1525 
Weſt Harriſon Str., 81800; A. Anderſon, 
weiſtöck. Brick- und Frame-Wohnhaus, 
ranklin und Aſhland Ave., 81800; H. Bock— 
man, einſtöck. FrameStore und Wohnhaus, 
10514 Ave. J. 81200; H. T. Wells, zweiſt. 

. Brid=* und Frame-Wohnhaus, 6455 6457 
Ellis Ave., 82000; H. Baniſter, zweiſtöck. 
rame⸗-Flat, 7784 Woodlawn Ave. 82500; 
Fred. Voske, dreiſtöck. Frame-Store und 
lats, 5546 Lake Ave. 83500; F. Kuhmeyer, 
weiftöd. Flats und Stall, 273 ®. 12. Str., 
— Mary Krückſtein, zweiſtöck. Flats, 670 
uſtin Ave. 82400; Frau Carrie A. Hillock, 
weiſtöck. Flats, 867 Kedzie Ave., $2800; 
bomas Keers, zweiitöd. Hinteranbau, 1493 
Taylor Str., 82000; Aler. D. Duff, einftöd. 
Anbau, 292 Dayton Str., 81200; ‚Edward 
Sundien, zweiſtöck. Frame-Flats, 1083 Bal⸗ 
lon Str. 81500; Frau Jane Foreſt, dreiſtöck. 
lats, 88 25. Str 88000; B.J. Ford, einſt. 
ottage, 650 Weit Erie Str., $1200; Lena 
Keller, zweiitöd. Krame-Store und sylats, 
California Ave. und Garden Str., 82500; 
®. ©, Blelth, zweiitöd. Store and Wohn- 
us, 1216 Belmont Ave., 83500; A. Lind: 
on, einjtöd.. en, Euyler Str., 
81400 ; George W. Elder, 2 zweiftöd. Jrame- 

1431 Roscoe Str., 83200; 


6. 
uie, 2 dreiftöd. Wohnhaus, 8065-bis 
Bug, 95 810,000. huhau Be ! 





Eine nene Flottenftation. 


Als eines der Lieblingsprojecte dea 
Rräfidenten Grant, der bekannte San 
Domingo - Vertrag, an dem Wider: 
fprude des Senats jcheiterte, da fagte 
Präfident Blaez mit rihtigem Blid in 
die Zufunft voraus, daß e3 nicht Tange 

dauern würde, bi3 man auf biefelbe 
Angelegenheit wieder zurüdfonmmen 
müjje. Und er hat in gemwifjem Sinn: 
Recht behalten, denn wenn man aud) ta 
den Ber. Staaten nicht daran denft, 
Haiti zu annectiren, jo wird doch binnen 
Kurzem dort eine neue Flottenjtation 
für die Bundesmarine eingerichtet wer: 
den, umfangreich genug, daß Bundes: 
fhiffe fig dort verproviantiren und 
Schäden ausgebefjert werden können. 

Der no friſch im Gedächtniſſe des 
amerikaniſchen Volkes haftende Zwi— 
ſchenfall des amerikaniſchen Dampfers 
„Haytian Republic“ iſt die indirecte 
Veranlaſſung zur Wiederaufnahme jenes 
als aufgegeben gedaechten Projects ge⸗ 
weſen. Damals erhielt die Sache des 
jetzigen Präſidenten Legitime gegen ſei— 
nen Gegner Hippolyte, mit dem er in 
blutigem, jahrelangem Kampfe Tag, 
durch die En Om der Ber. Staa- 
ten gegen jeinen Gegner eine mächtige 
moraliihe Unterjtügung, obwohl eine 
foIche durchaus nicht in der Abficht lag, 
fondern e3 fi) nur darum Handelte, die 
ungerechtfertigte Beſchlagnahme dei 
Schiffes durch Hippolyte aufheben zu 
laſſen. 

E8 ift jehr natürlich, daß fih unjer 
Regierung durhaus nicht angenehm be- 
rührt fand, al3 Haiti die diezfeitz an: 
gedeute Abtretung der Mole St. Nicolas 
verweigerte. Schmwerlich gab die eigen: 
mächtige Intervention de3 franzöfijchen 
Eorvettencapitäns de Se3maijons An- 
loß zur Berftimmung, denn da diejer 
gänzlich) auf eigene Fauft handelte und 
von jeiner Regierung in feiner Hinficht 
unterftüßt wurde, fonnte man aud) night 
befürchten, daß, entgegen der Monroe: 
Doctrin, etwa eine europäische Macht 
fi) auf Haiti feftfegen möchte. 

Doh fcheint jest durch den Befud 
de3 Admiral3 Gherardi, al3 Vertreters 
der Ver. Staaten, auf San Domingo 
die Frage über die Erridtung einer 
Flottenftation wieder aufgenommen zu 
fein, €3 handelt fich diesmal um die 
fhöne und vorzüglich bequem gelegent 
Samana-Budht an der im Nordoiten 
der Inijel vorgelagerten Halbinjel glei- 
chen Namens. Die Bucht ift geräumig 
genug für die vereinigten Ktriegsflotten 
der ganzen Erde. Am ihrem weftlichen 
Theil mündet der Numa, der bedeu- 
tendſte Waſſerlauf der Inſel. Ihrt 
Lage macht dieBucht überdies ſtrategiſch 
äußerſt wichtig, denn ſie bildet mit der 
Mona-Durchfahrt deu Schlüſſel zum 
Karibenmeer, und iſt kaum eine Tage— 
reife von der Windward-Durchfahrt 
entfernt. Als Gentralftätte zur Aus» 
befjerung fjchadhaft gewordener Fahr: 
zeuge ift die Bucht wegen ihrer Nad): 
barjchaft mit dem Nicaragua-anal für 
die Zukunft höchft wichtig. 

Am nördlichen Ufer der Bucht Tiegi 
nun der vielbefpröcdene Hafen von 
Santa Barbara. Die Einfahrt wird 
durch zahlloje Riffe und Anielchen ſehr 
verengert und erfchwert, doc} der Hafen 
ift außerordentlich tief und für die größ: 
ten Schiffe völlig fahrbar. Strategifch 
betrachtet ift der Hafen uneinnehmbar, 
da er durch Batterien überall gededt 
werden fann, und zudem aud in Folge 
der einzigen dur Korallenriffen und 
Felfenklippen bis auf eine Meile veren: 
gerten Einfahrt der Samanabucht 
völlig unzugänglid) ift. 

Die Dinge ftehen jett fo, daß die 
Republif San Domingo auf einen an: 
nehmbaren VBorjchlag der Ber. Staaten, 
Santa Barbara gegen Entgeld auf eine 
Reihe von Jahren pachtweife in Bejit 
zu nehmen, gern eingehen wird. Die 
Republik befitt 18,000 Duadratmeilen, 
aljo den Lömwenantheil der ganzen Snfel. 


ı Als General®rant im Yahre 1869 nad) 


forgfältiger Worbereitung dem Genat 
der Ber. Staaten das Project vorlegte, 
die Republif für $1,200,000 zu erwer- 
ben. wies er nad), das eine andere euro: 
päiiche Großmadht bereit jei, für die 
Samanabudht allein $2,000,000 zu zah: 
len. Wenn auch die Bolfsabftimmung 
in San Domingo fat einjtimmig zu 
Sunften der Annerion ausfiel, verwarf 
der Bundesfenat doc den Vorjchlag als 
unausführbar, 

Schutz 

Das Staatsdepartement hat an un— 
ſere Vertreter im Ausland ein Rund— 
ſchreiben abgeſchickt, das ſich auf das 
vom letzten Kongreß angenommene Ge⸗ 
ſetz zum internationalen Schutz des 
geiſtigen Eigenthums ‘(international 
copyright law) bezieht. Es wird da⸗ 
rin der Inhalt des Geſetzes angegeben 
und dann die beſondere Aufmerkſamkeit 
der auswärtigen Regierungen auf 
Sektion 13 gelenkt, welche beſtimmt: 

„Daß dieſes Geſetz nur auf Bürger 
oder Unterthanen eines auswärtigen 
Staates oder einer fremden Nation an⸗ 
gewendet werden ſoll, wenn der betref⸗ 
fende Staat gder die betreffende Nation 
Bürgern der Ber. Staaten von Amerika 
die Wohlthat des Verlagsrechts auf 
im Weſentlichen derſelben Grundlage 
zu Theil werden läßt, wie den eigenen 
Bürgern, oder wenn ein ſolcher Staat 
oder eine ſolche Nation einer interna- 
tionalen Abmachung beigetreten iſt, 
welche die gegenſeitige Gewährung des 
Verlagsrechts vorſieht und welcher die 
Ver. Staaten auf Wunſch beitreten 
können. Das Vorhandenſein einer die— 
ſer Bedingungen ſoll vom Präſidenten 
der Ber. Staaten von Zeit zu Zeit 
durch Broffamation nad) den Exforder- 


geiftigen Eigenthums. 


en dieſes Geſetzes feſtgeſtellt wer⸗ 


Die amerikaniſchen Geſandten in 
Europa ſind, in der Angelegenheit be⸗ 
reits thätig geweien. Die Herbeifüh- 
rung eines Einverjtändnifjes mit Franf- 
—— — auf keine großen Schwie⸗ 
rigkeiten ſtoßen, da bereits ein Geſetz 
angenommen worden iſt, durch welches 


grerilaniſche Burger in Bezug auf die 


Erwerbung des Verlagsrechts mit fran⸗ 
üfchen en anf ole 


% 
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„Ubendpoit“, Chicago, Mittwod, den 10. Juni 1891.. 


Mufter- Hüte 


—für— 


Derby - Tag. 


02 


Erelujive Moden. 


Unjere eigene 


Driginal-Muiter. 


Wir Haben dur den Dampfer „Elbe“ 150 Mufter 
Hüte direkt von Parid befommen. Werden biejelben 
während der ganzen Woche ausgejtellt haben, und las 
den Sie zur Befichtigung ein. 


Special-Verkauf von garnirten Hueien ZU 
32.09. | s2.ee. 


Mufterhüte, werth von 810 bi3 $15, für April und 
Mai ausgeführt, diefe Woche für $. 


| sı.es. 


zwiſchen Waſhington und Randolph Str. 


Pie⸗Nie 
und Preisſchießen 


veranſtaltet vom 


Schweizer Club Chicago, 


unter Mitwirkung de „Quartett3 Alpenrößli“, 
am Sountag, den 14. Zunt 1891, 


in FRITZ GROVE, 
Ede Eiybourn und MWebjter Ave. 

ER” Anfang des Preis-Schießend 9 Uhr Vormittag®. 
TidetE 25 Gent3 @ Perfon. 
Elybourn Ave. Card fahren bi zum Grobe. 

Abends: Bühnen: Aufführung. 6,10,13ji 


Yar - Berfteigerung. 


BVerfiegelte Angebote für bie Barverfteigerung für 
dasvon „Gourt Bejjing 53, 3.0. F. in Dia 
mond gafe am 21. Juni veranftaltete Picenic 
werben bi Donnerftag Abend, den 11. Juni, 
entgegen genommen. Dian adreifire: Fred Rhode, 
564 ©. Ajhland Ave. dimiß 


ſtimmung, daß die Werke, welche durch 
Ertheilung des Verlagsrechts geſchützt 
werden ſollen, in den Ver. Staaten ge⸗ 
druckt und hergeſtellt werden müſſen, in 
hohem Grade unzufrieden iſt. Ehe die 
Unterhandlungen weitere Fortſchritte 
machen können, wird es nöthig ſein, daß 
das britiſche Parlament ſich mit der 
Ungelegenheit befaßt. 


5 — 


HOeuſchrecenplage. 


Ueber die Heuſchreckenplage in Algier 
fommen immer traurigare Nachrichten 
nach Paris. Die Schwärme treten in 
folder Dichtigfeit auf, daß fie oft voll- 
ftändig den Himmel verfinftern. Man 
bat deren beobachtet, die über 1000 
Meter breit und 2—3 Kilometer lang 
waren. Der Wind, der fie aus der 
Saharah nordwärt3 führt, ift Teider 
nicht ftarf genug, um fie, wie das fonft 
fo oft geichieht, bis in dad Meer zu 
treiben. Wo fie einfallen, ijt alles ver- 
foren, und ihr Auftreten ift jo mafjen- 
haft, daß fich die ergriffenen Vorjichts- 
maßregeln al3 ganz unzureichend er- 
weijen. Dabei jind das jebige Erjcheis 
nen der Heujchreden und die VBerwüftuns 
gen, die fie anrichten, voraussichtlich nur 
ein Heine Vorjpie. Die um dieje 
Beit einfallenden Heufchreden zeigen 
verhältnigmäßig geringe Gefräßigteit. 
In einigen Tagen fterben fie dann, 
aber Ende Juni bi8 Anfang Juli wer- 
den dann die zahllojen Eier gereift fein 
und die jungen Heuſchrecken werden 
tann den wahren Bernichtungstampf 
beginnen. Man verzweifelt daran, daß 
man in Anbetracht der Mächtigfeit des 
diesjährigen Einjall3 ihr Herr werden 
wird. - Sedenfall3 wird man alles mög- 
lihe verjuchen, und der neue General- 
gouverneur von Algier will fic diejer 
Tage nad) Paris begeben, um fich außer: 
ordentliche Geldmittel zu ihrer Be» 
tämpfung bewilligen zu lajjen. 


Zn Verhältuik zu ihrer Verbreitung rechnet 
die „„AUbendpoft‘‘ die niedrigiten Linzeigeges 
bühren in Chicago. 


Marktbericht. 
Chicago, 9. Juni 1801. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Gurken 2Me—vBWoe per Dutzend. 

Radieschen 10—15c per Dugend. 

Spargel 75c—1.00 per Kiite, 

Salat 90c—$1.00 per Kiite. 

Kartoffel 81.20—81.35 per Bufhel. 

Rothe Beten 82.00—2.50 per Kifte 

Weipe Nüben 50—75c ver Bu. 

& bein 85.00—5.50 per Barrel, 

Sellerie 40c per Büchel. 

Kohl $1.25—2.20 per Kite. 

Spinat 50c—70c per Brl. 

Butter. 

Beite Rahmbutter 17—17$c perPfund ; ge= 
tingere Sorten variirend vogı 13—1öc. 

Qutterine 13—164 * per Pfund. 
äje 

Bol-Rahm-Cheddar Sc per Pfund. 

Schweizer: Käje 114—13c per Pjund. 

*Früuüchte. 

Kochäpfel 84.00—84.75 per Barrel ; befjere 
Sorten 85.00—86.00 per Barrel. - , 
sMefjina Citronen 84.50—86.00 per Kifte. 

Galif. Apfeljinen 83.25—8.50 per Kijte. 
Lebendeß Geflügel, 
Hühner 9-—9%c per Pd. 
Külen 18—20c das Pfund. 
Truthühner a Enten 8c—84e. 
es Las. 
Friſche Eier — 
No. 2, 47448 8 


gear > Blumen und Biumenftüte ge 

innerhalb einer Stunde Gall 8, 

Wabajh Ave. und Vlonroe Str i6 
oben 14 + P* 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
J richt. daß unſere geliebte Tochter Fraugis ka 
= una im Alter von 5 Jahren nnd 3 Monaten 
felig im Herrn entichlafen tjt. Die Beerdigung 
findet Donnerftag, den 11. Juni, vom Trauer: 
hause, 280 North Ape., um 13 Uhr —— 
tags, nach dem St. Bonifacius Gottesacker ftatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin- Ü 
terbliebenen 
ofeph und Anna Stenmann, Eltern. 
athilde, Schwoeiter, 'nebjt Großeltern. 


DT TIEEB Sr RT 


Zodes: Anzeige, 
Bella Donna Lodge 700, E. &L. ofH. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nachricht, 
dag Ehw. Minna Keich geitoıben ift. Mitglieder 
find erjucht, fich Domnerjtag, M. Juni. 12 Uhr, zum 
Begräbniß in der Logenhalle zahlreich einzufinden. 
Beerdigung findet von Trauerdaus, 405 W. Huron 
Etr., aus ftatt. Thereſa Soef, Proiect. 

Julia Speier, Sefr, ı 


Zo0de8: Anzeige, 


Freunden und Befannten die tranrige Nahricht, dad 
meine geliebte Gattin Minns Leid) im Alter don 
26 Jahren janft entichlafen ift. Die Beerdiqung findet 
am 11. Juni, Nadınittags 1Mhr vom Zrauerhauis, 
405 Suron Str. nad Waldbeint jtatt. Um ftille Theil» 
nabme bitten die betrübten Hinterbliebenen 

Fri Leid, Gatte. 
Garlie, Lina, Minna, Anna, Kinder. 


Geftorben: ug. Miller, geliebter Gatte 
von Maria Miller, am 8. Juni, im Alter von 62 ah: 
ren. Beerdigung Doruerjtag, 11. Juni. 2 Uhr Nach— 
mittags, pvem Trauerhauie, 106 Eheffield Ave, aus 
nad St. Zacobi Kirche, Ede Fremont Str. und Gars 
field Ave., und von da mit Hutichen nah Graceland. 


Dentjche Bauhandlanger EP), 
Achtung! 


Spezial-Verſammlung der deutſchen Hodcarriers, 
aui Sountag den 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
in 36 W. Taylor Str.⸗Dalle, zwecks Nomination 
der Beamten und Beamtenwahl, fowie Nevifion der 
Conſtitution und Beſprechung der Hermann Kohler— 
und John Reumann-Prozeß-Angelegenheiten. Alle 
Mitglieder müſſen unbedingt erſcheinen. 
ſamiſal Aug. Greisner, corr. Sekr. 








Der BLUMEN-STORE 
der Frau Sophie Kudivig ijt wieder eröffnet in 
2853-ClybournAve.-238 

swifhen North Ave. und Halfted Str. 25 mi 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent dad Wort 


Berlangt: Männer und Snaben. 





für alle Anzeigen 
unter Dieier Rubrik. 


Verlangt: Türhtige Agenten. Nadzufragen don 4 


DIS 6 Yamittngh. 162 Wajhington Str., — 


Verlangt: Ein guter Blackſmith. 579 Ogden Ave. 8 


Verlangt; Ein guter Schneider, bei der Woche, 
ftetiger Diann. 86 fyullerton Ave., nahe Eiybourn. 8 


DVerlangt: Ein junger Mann. 499 ©. Fairfield 
Ave., nahe 12. Str. } 8 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher etiwas Erfah. 
rung im Grocerygeihäft hat. "836 W. North Ave. 8 





Derlangt: Sofort, ein guter Kappenmacher, jowie 
geübte Mafhinenmädchen. 280 Hudjon Ave mıdo8 


Perlangt: Ein deutifcher Junge von 16 Jahren. 42 
—44 N. Haljted Str. 0 


Derlangt: Ein guter Shuhmader an umgewanbdter 
Arbeit. 179 ©. Canal Str. ’ 9 


Derlangt: Ein Bartender, fofort. Referenzen vers 
langt. 687 Chicago Ave. mido9 
Verlangt: , Ein guter Grocery:Elert von 18—20 
Sahren. 118 Eiybourn Ave. 9 


Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeıt, der au) 
bei Zijch aufwarten fann, 202 Oft Ban Buren Str. 9 











Derlangt: Zwei Agenten, um Wein und Liqueur 
gu verfaufen bei guter Commijjion. 1027 W. Ban 
uren. 9 


u arbei= 


Berlangt: Ein quter Mann im Saloon wit 
12 


ten. Aud ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Michigan Str, ER 
Verlangt: Sofort ein junger Mann, unverheiras 
thet, für Reftäurant und MWirthihaft, muß enaliid) 
ſprechen. Rathskeller, Ecke Clybourn und Halſted. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
406 Milwaukee Ave. al 


Derlangt: Zwei gute Painter. 404 MW. Chicago 
Ave. 11 


Ein Gafebäder. 1814 ©. Elarf Str. 11 
Berlangt: Carpenter. 1206 N. Halfted Str. 11 


Verlangt: 





Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu helfen. 
151 N. Halfted Str. 11 


Verlangt: Ein Bäder als 
195 Elybourn Ave. 


Derlangt: Eın guter Grocery-Elerf. 198 Elybourn 
Ave. 1 





zweite Hand an Brod. 
11 


Ein fräftiger Junge, um in Bäckerei zu 


Verlangt: 
208 Me 


helfen, einer der dabet fchon gearbeitet hat. 
Gentre Ave. 


‚BVerlangt: Ein Junge von 15—17 Jahren, um in 
einer Apothefe zu arbeiten. 227 €. Divijion Str. 


DVerlangt: Ein Abbügnler und ein Schneider zum 
Bajten, guter Lohn wird bezahlt. TAN. Wood Str. 





Verlangt: 4 fräftige Männer, um Straßen durch 
Maldland zu hauen, 26 Meilen von Chicago, freie 
Hin- und Rückfahrt bezahlt. Nachzufragen 380 N. 
Halſted Str., im Saloon. 1 


Verlangt: Sofort, ein guter Schlojjer; guter Lohn 
wird bezahlt. Nur gute Leute brauchen fich zu meldeıt. 
379 ©. Paulına Str. dimid 


Verlangt: Ein Junge, ber da Barbier-Gejhäft er 

Ieruen will. Ph. traemer, Wafhington Heightd, Y. 

dimid 02 

Berlangt: Ein guter Rodihneider auf Woche. 
©. Keavitt Str. 


Berlangt: Guter Junge, muß etivad vom Retail» 
Hardware-Gejchäft derſtehen und deutſch ſprechen. 
353 Elybourn Place. 6junIm 

Berlangt: Agenten, um Lotten in_den neuen Stod 
Bu zu verkaufen, hohe GCommiffion bezahlt... €. 

telm3, 1787 Milwaukee Ave. 28mailm? 


260 
dimis 


Verlangt: Verkäufer. 550 die Woche und mehr 
machen jett Verkäufer, die unſere 5100 Lots verkaufen. 
Wir zahlen große Commiſſion. Noch 5 Deutſche ver⸗ 
langt. Sprecht vor für Bedingungen. Jay Dwiggins 
& Co., 400 Chamber of Commerce Gebäude. Ss‘iiiots 





Verlangt: Frauen und Madchen. 


Eãden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen, um das Kleidermachen zu 
erlerneu. 14 Cleveland Ave. 8 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Röcken. 
244 Bladhawf Str. : midofrs 


Verlangt: Ein Mädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. 371 State Str. Nordfeite. midos 
Verlangt: Sofort, Nähmädchen. Guter Lohn. 

1472 Noble Ave., nahe N. Elarf Str., 9. Conrad. 
midofrll 


Rerlangt: 2 Mafhinenmädden zum Hojennähen. 
112 Mohawf Str, midoll 


Verlangt: Majhinenmäddhen. 413-8. Chicago 
Ave. 12 


Verlangt: Erfter Slafie Kleidermaderin. 608 Blue 
Island Abe. dimidos 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
4II N. Alhland Ave. dimi9 


erlangt: 100 Hemdennäherinnen, um Arbeit nad 
ze zu nehmen. Scaman Bros. & Eo., 244 Monroe 
tr. dimidos 


Verlangt: Gute Maſchinen - und Handnäher an 
Weſten, auch Madchen zum Lernen. 48 Grove Court 
Ecke Orchard, Steam Power. modimis 


Verlanugt: Ein Madchen um das Kleidermachen zu 
lernen. 408 N. Afbland Ave, mdimtd 


Verlangt: Einige Mafhinenmäddhen und Hands 
mädden. Gornelia Str., zwijcen Weftern Ave. und 
Seymour Etr. sjilms 


Verlangt: Mäddhen im —— zum Ts . 
Unszichen bei Roft, TI N. Haljted Str. ilw8 
Sausarbeit. 

Verlangt: Mäbhhen für allgemeine SHaußarbeit. 
Guter Lohn, fein Koden. 192 Honore Str., nahe 
Adams.- dimido2 


Verlangt: Ein ordentliches deutfhe8 Mädchen für 
Hausarbeit. 436 26. Str. dimi2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für emeine Hauss 
arbeit. Neferengen erlangt Sat —* Aue. 8 


Bexrlaugt: deu in einer Flein 
ugt: Guteß deutihes Mädchen in inen | 


milie. 199 Henry Str. 


Verlangt: Hrauen und-Mädd 


Sausarbeit. 


Madchen von 12-14 Jahren. . 105 


Verlangt: 
— 11 


Schiller Str. 


Verlangt: Waſchfrau für Samſtag und Montag. 
221 Burling Str. * 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Fa— 
mitie von Zwei. 443 Ogden Ave. mibofril 


Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 14 Jahren, 
um ein Kind aufzupafien; muß zu Haufe fdhlafen. 335 
Ordard Str. 0 


Verlangt: Eine anftändige (yrau oder älteres Mäd- 
hen als Haushälterin in yamilie don 3 Perjonen. 
Keing Heinen Kinder. Ede Bloomingdale Road und 
Eifgfove Ave., beim Engineer oder 96 Julian Str. md 


Ein Mädchen oder alleinftehende Frau 


Verlangt: 
308 Weſt Monroe mn 


für gewöhnliche Hausarbeit. 
2. Ylur. 


Verlangt: Eine weibliche Perjon zum Nähen und 
Slicden. 221 Burling Str. 12 


Verlangt: 200 Mädchen befommen freie Pläge in 
Privat: und Boardinghäujern. Frau Peters, 225 
Zarrabee Str. midofr12 





‚Xerlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit bei einer Meinen Familie. 201 €. 
North Apde., 3. Floor. 12 
‚Zerlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für gemwöhns« 
lihe Hausarbeit. 742 Milwaukee Ave. 


Derlangt: Ein ftarfes Mädchen oder fyran, in ber 
Küche zu helfen. 101 W. Randolph Str., Rejtaurant. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen in Privatfamilie. 
1082 W. 12. Str. 8 


Verlangt: Ein qutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 290 North Ave. 8 


Berlangt: Sofort, ein Mäpdden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Zwei Perfonen in der Familie. 572 
Lincoln Ave., im Store. midos 

Verlangt; Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von drei. 837 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 38 
Grant Place. midofrs 








Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, 219 W. 
12. Str., oben. . o ° mibofr8 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit. 804 Zarrabee Str. midos 

Verlangt; Eine Haushälterin für zwei Perſonen, 
wo keine Frau im Haufe iſt. Vorzuſprechen nach 6 
Uhr. 22 Cornell Str. midos 


Verlaugt: Soforxt. ein deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Meiner Familie. 369 Glaremont 
Ave., jüdlih von Harrifon Str., Weitjeite. 8 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeii. yamilie von zwei. Stadireferenzen verlangt. 
774 Eedgwid Str., 2. Floor. 0 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32%. Randolph Str, Ede Eanal, Bajement. 0 


DVerlangt: Ein aute® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1075 Oakley Ade., Ede Moore Str. 9 


Verlangt: Zwei Mädchen, um im Hotel zu arbeiten. 
97—99 Midigan Str. mido9 


* DVerlangt: Zwei gute Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit in jhöner Vorjtadt. Nachzufragen 170 Madiion 
Str., Zimmer 65. mifrja9 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; braudt nicht zu Locden; guter Kohn. 
Nahzufragen 2 Tage No. 86 Indiana Str. 9 


erlangt: Eine _fyrau_ oder Mädchen für Ieichte 
Hausarpeit. 189 ©. Halfted Str., hinten, unten. — 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit in kleiner Familie. Nachzufragen 70 W. 19. Str. 





Verlangt: Sofort ein gutes Küchenmädchen in 
einem Reſtaurant, gute Gelegenheit, das Kochen zu 
erlernen. Marmor Rathskeller, Ecke Clybourn und 
Halſted. 12 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 288 Milwaukee Ave. oben. 11 


_ Verlangt: Ein Madchen fur aligemeine Hausarbeit. 
300 Milwaukee Ave. 11 


Mädchen für allgemeine 
Bringt Referenzen. 





* ausarbeit in 
Heiner Familie. 2814 Indiana 
Ave. modimis 

Verlangt: Eine ältere alleinftehende Frau _ald Haud« 
hälterin bei einer Kleinen Familie. Gute Heim. 499 
W. Superior Str. modimi2 


Verlangt: Eine Privatfamilie juht zwer Mädchen, 
wovon eine® die leichtere Hausarbeit zu _beforgen hat. 
No. 718 Sedgwid Str., nahe Garfield Ave. dmiO 


DVerlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Yyrau 
Koeller, 507 Sedgwid Etr. di—ja9 


BVerlangt: ZTäglih 25 Mädden. Gute Familien. 
Hödfter Kohn wird bezahlt, bei Frau Leverenz, 467 
€. Divifion Str. modımill 


Verlangt: Privat:yamilie um Handtücher und 
Shhürzen zu waschen. Naczufragen 222 Elart Etr., 
Hannah & Hogg. mdimiO 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
667% Sedgwid Str. modimid 


Verlangt: Gutes beutiches Mädchen für Bäderei 
und ein Kindermäddhen für cin Kind. 45 Ruſh — 
mi 


Verlangt: 


Ein Madchen, das etwas vom Kochen 
verfteht, erhält guten Lohn. 183 Oft 18. Str., im Sa— 
loon. dmiO 


Verlangt: Erjte und ziweite Köchin, ein Mädchen 
zum Tiihzeug wachen, eine Kellnerin (Waiter Girl). 
180 ©. Randolph Str. djilws 


Verlangt: Ein gutes Madchen zum Kochen, Wafchen 
und Bügeln. 3689 Michigan Ave. dimis 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
462 Webſter Ave. dimidor 


Verlangt: Deutſch und engliſch ſprechen de Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 8908 N. Clark Str. dimi? 


Verlangt; Ein Mädchen, das waſchen und bügeln 
kann. 428 N. Aſhland Ave. dimie 


Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 281 
Elybourn Place, nahe Wood. mobimi2 


Verlangt: 


Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Land. Herridaften werden gut bedient bei ©. 
QDuöte, 448 Milwaufee Ave. 8junlwil 


rivatfamilien, Köchinnen, 
73. 9. Weijer, 2251 Ins 
din we 


Verlangt: Mädchen für 
hoher Lohn. Platze frei. 
diana Ave. 


Verlangt: 100 Dienſtmädchen. Es werden die beſten 
Piãhe deſorgt dei Rordſeite Familien. Herrfchaften 
werden gut dedient bei Frau Taubert, 667 Wells Str. 
im Store. 8jlmd 


Verlangt: Köhinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädden, Hausarbeit. Befte Herrichaften, höch⸗ 
fter Kohn, Stadt’oder Land. Pläge frei. Abends offen. 
Frau Eifelt, 2003 State. Ede 20. Str. 8jilws 


Verlangt: 100 Mädchen befommen freie Pläge im 
Privat: rt Boardinghäufern. 1T0N. Halfted Str. 
Mr3. Kuehlmann. somalmonl? 

Verlanat: Sofort, Addinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädden und eıngewanderte Diübchen 
ür die beften Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
Bohr, immer zu haben an ber ' Gübjeite bei Frau 
GSerion, 2837 Wabajh Ave. Wing bws 
Gute Küchenmädchen und Madchen fur 
Oerrſchaften werden gut bedient dei 
30mi Imoo 





Berlangt: 
alle Hausarbeit. 
Frau Schleis, 157 W. 18. Str. 

Berlan t: Mädchen für Privatfamilten. Pläte offen 
88 bis $ Pläge frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Gottage Grove Ade. 12nobal 


Stellungen Tuhen: Männer. 


Gejudt: Zwei verheirathete cehrbare Leute mittleren 
Alters, ohme Kinder, friiy eingewandert, Elſäſſer, 
wünjhen Beihäftigung Hausarbeit, Gartenarbeit, 
2. oder Land, mit Pferden umzugehen. 253 W. 
14. Etr. 


Gefugt: Eine junge Perjor fuht Plag zum Wajhen 
und Bügeln. 94 Larrabee Str., unten. 0 


Gefudt: Ein junger Bäder, der in Wien gearbeitet 
bat, jucht Stelle. 77. 13. Etr. 9 


Gefudt: Ein Bädergehilfe, der lange Jahre in 
Wien gearbeitet hat und in jeinem Beruf lebe prattijch 
ift, jucht Stelle. 77 W. 13. Str. y 


Gefudt: Ein Schlofjer, der jeder Arbeit vorjteht, 
wünjät ftetigen Play. Wechles, 141 De Eoven Str. 9 


.. Gefuct: Bartender wünscht ftetigen Plag, beite Re- 
ferenzen. Adr. J. ©. Bartender, care of Dir. Billeter, 
182 €. Randolph Str. dimi2 


Gejudt: Ein junger Mann, 25 Jahre, ein halbes 
Jahr im Lande, juht irgend ftetige Beihäftigung. 
Adrefie N. 56 Abendpoft. dimill 


Geiudt: Ein, Mann in mittleren Jahren wünfdt 
Beihäftigung in irgend einem Geidäft, Tag oder 
Nacht, jpricht deutich, — und engliih. Adr. 
D 18, „Abendpoft“,, oder Ehrhardt, 33 Hajtings 
Etr. Yunimo 


Geſucht; Ein junges deutjcher Mann, 4 Monate ein» 
ewandert, juht Beihäftigung in einer Mafcinen- 
font als Eifendreber oder für gewöhnlihe Drebhar- 
it oder jonjtige Bejhäftigung. 300 Yarrabee Str., 


dmil 


nbdi Be riecht u 

eer zu er 

507 R. ed‘ Str., 
- ao mdimid 


hinten. , 

tefle. Ein 
gab" alt wünfet das Eng 
Borzufpreden oder brie 
hinten. ; 


_ @tellungen fuden: rauen. 


Sur 


oder. 
ve 9 


Berlangt: Männer und Frauen. 


—,ütl 


a 
— 


Grundeigenthum und Sänfer. 





erlangt: Gin beutiäes"Mädten oder ein junger 
Mann zum Aufwarten. 415N. * Str. ne 9 
Kauf: und Berfaufs-Angepote, 
Zu verkaufen: Eine gute Singer Mafchin 
Ba: für Sattler oder "Schuhmader. EN Tomatend 
tv. v 





Zn derfaufen: Ein Bulldog. 1:4 Jahre alt. >31 
Torwndend Str. * R ° 

Zu verkaufen: Gin Ball bearing Safety, Biliig. 218 
©. Haljted Str... mdoir) 





Zu derfanfen: Buggy, Pferd mit Geihirr, Neus 
fundländer Hund mit fünf Jungen, Preis $45 zuiam- 
men. 2. Elody, 2IZIN. Clark Str. midog 

Zu verkaufen: - Gutes Pferd, billig. 2 Milwanfee 
Ave., im Store. 12 


Zu verkaufen: Bettjtelle, Stühle und Ofen. "2907 
Fiitg Ave., 2. Floor. midol2 
Zu verkaufen jehr billig: 2 Sounters, 8 und 12 Fuß 
lang und 2 Seiten-Shelves. 142 Cornelia Str. 1 








Gine.quterhaltene. Saloon-Einrich- 
Nachzufragen 
dimis 


Zu verlaufen: 
tung. Billig, wenn jofort verfauft. 
180 W. Raudolph Str. 

Zu verkaufen: Hardware» und Zinner-Counter und 
Shelves. 184 W. Lake Str. dimis 


Zu verkaufen: Ein zahmer Coon. 518 W. Diviſion 
tr. > dimis 
Zu verfaufen: Yadhaus-Firtures, Portable Ofen, 
Brodbpfannen u. f.w. 243 E. North Ave. dimis 











Zu veekaufen: Eine gute Grocery-Icebox. muß für 
den halben Preis verkauft werden. 390 Lincoln —— 
til 
ee ; dın 
Große Auswahl in» und ausländiicher Eingvdgel 
owie alle Sorten Käfige und importirter Samen. 
Ues zu'biliigften Preifen. Sonntags offen. 104 
Blue Zsland Ave. | 15mailmtO 


Ale Sorten Rahmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 310 bis 5335. 246 ©. Haljted Str., Goutedes 
nier & Sperbel. ' 15dec1j6 





Zu verkaufen: - Große Auswahl von Saloon⸗Einrich- 
tungen, . vom Elegantejten bis zum Einfachten, von 
allen Größen; aud werben jolche jehr billig auf Order 

emarht. Anıh Pilliards und Pooltifche, neue und alte, 
ehr billig. Kommt jelber in die Factory oder jchreibt 
Boftkarte und wir werdin vorſprechen. Chas. Paſſow 
& Son, No. 862-870 Alport Str. nahe Centre Ave. 
und 21. Str. l4mailmä 


— * — 


Zu verkaufen: Eine Maffe Showcafes. 110 Sigel 
Str.. Nordſeite. Umnzm⸗a 


T 


dige Einrichtung, feine Geſchäftslage. Hier iſt eine Ge» 
legenheit. 0 





Anftändige Männer können Koft und Logis erhal- 
ten. 340 Blue Jsland Ave. midofr9 





‚Zu vermiethen: Ein freundlich möbltrted® Zimmer 
für einen anjtärdigen Mann. No. 2817 State Str., 
Ylat 6, Zimmer 5. mido9 

Zu vermiethen: , Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 55 Ella Str. midol2 





Zu vermiethen: Eine anftändige Mädchen-Schlaf- 
ftelle bet einer alleinftehenden Frau. 268. N. Haljted 
Str., im Hınterhaus. . 1 


— 





zwei 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für 
dumid 


Herren. 304 W. 18. Str. 





Zu dermiethen: Frontzimmer mit Board, 84.50. 
130 Oft Ohio, nahe Wells Str. dimidoI 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder in Privat 
Familie. Humboldt Park. Adr. 253, „Abendpoft“. 
dmidoO 


Zu vermiethen: Cine Wohnung don 6 Zinmern 
mit moderner Einrichtung. Eine Treppe. 1400 N. 
Haljted Str. 9jlwd 


Verlangt: - Boarder? und Noomers, Privat. 
N. Wood Str., nahe Milwaukee Ave. 


703 
dimis 
‚ Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer in Privatfamis 
Tie. 68 Wisconfin Str. dımido9 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zintmer. Nadyn: 
fragen nad) 6 Uhr Abend. 122 Orhard Str., oben. 
9j1w9 











Zu vermiethen: Ein reines Feine Frontzimmer, 
feparater Eingang, an eineu joliden Mann. 229 Lars 
rabee Str., 1 Treppe. modimill 


Ein anftändiges Mädchen in Board. 


Verlaugt: 
modimis 


58 Sigel Str, 


Eine alleitiftegende Frau wünſcht einige Boarders. 
439 Karrabee Str., nahe North Ave. 6jlwg 


Verlaugt: . Boarderd bei alleinjtebender Frau.‘ 1520 
-50. Str. 6j1wo 


Zu vermiethen: Nettmöblirte Zimmer mit Ga3 und 
Bad. 43 Rufh'Str. 5junimw? 


erlangt: Boarders und Roomerd. 880 N. Halfted 
Etr. 2 s 4julws 


Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer mit oder 
ohne Koft. , 3103 Cottage Grove Ave. dji Iws 








Zu vermiethen: Separate möblirte Zimmer für 
alleinftehende Herren. Nüheres im Saloon, 20—22 
M State Str. sjulmtr 





gu miethen gefucht. 


Gejucht: Eine freundliheWohung von 3 bid 4 Zim« 
mern, nördlid von North Avde.,. oder Lake Biew. Keine 
Kinder. Adr. &© 97, „Abendpojit". mdojr0 


Ein kinderlofe® Ehepaar jucht bi3 1. Juli 3 bi 4 
Zimmer in Front an Weitjeite pon Afhland Ave., Di- 
vifion Str. bi. Chicago Ave. herum. Adrefie U: 99 
Abendpoft. j di—fall 





Heirathsgeſuche. 


Zu verkaufen: Lincoln Ade. nahe Wellington Ave. 
2ſtöckiges Brickgebäude. Store und 5 —— 
Neu. Würde für 50 per Monat zu vermiethe 
Lot 25LWB, Haus 38x24. Front au beiden Ettaßen. 


Kreis $6509, Hälfte baar., 


fein. 


3.5 Merdaut, 
817 Chamber of Commerte. 
Telephon 1562. 


9’ eue Stod Yard Lotten— 
Neue Stod Yard Lotten— 

Hurrah für Tollefton und die „Sroßen Drei"! 5000 
Männer find beitellt worden. um jofort die Arbeit an 
den neuen American Stod-Yarda anzufangen; jest ift 
die Zeit zu faufer; wartet nicht länger; alle Bedenten 
ausgeichloffen. Dier it eine Gelegenheit, Lotten zu 
Acerspreiien zu faufen in einer Gegend, : die fihneller 
Adorfteigen wird, ald jemals um Chicago herum geies 
ben worden ıjt. Wartet nicht, dis die vreife höher ges 
ſchraubt werden; fommt und holt Pläne u. Frei⸗Tickets 

a iere Xotten wur $175 jede. 

A oFracte mit jeder Lot: leichte Zahlungen; Beftgtitel 
periect; nur 3 Blods dom Bahıhof; Blocis von 
Armours Eigentdun. A. 9. Hill S& Go. 
uidoo 155 Wafhington St. 


dim® 


Wir haben mehrere ausgezeichirete Mittel und ver⸗ 
beſſerte Eckplätze auf der Norbieite und in Late View, 
welche bedeutende Prozente an der Anlage bringen. 
Epregt vor oder jhreibt wegen näherer Auskunft. 


* 
ze‘ 


Louis A. Trapet & Co., 


97 Dearborn Str. und 492 North Ane. 
S— frmomis 
North Ave. Offfce iſt bis Abends 9 Uhr offen. 


Morton Part und Harbey. 


Mir verkaufen Bargains ın diefen blühenden Yors 
ftädten. Holt euch die niedrigsten Preije, dann kommt 


zu ung, 
u M. A. Moore & Eo,, } 
frfantomifag 81 Elarf Str., Zimmer 21, 
In verkaufen: LotanN. Halited Str., nahe Norr 
Ave., 43x25, Oftfront, ein großer Bargain. 5 
Shearman & Eo., 1104 Chamber of Commerce. 





Zu verfaufen: 113 Lot an Hamlin Ave. 800, baarh 
*3500. Zu erfragen 561 Milwautee Ave. 


Zu verfanfen: Cottage und Lot. 33 Elifton At. er 


Bargain. Pferdes, Kabel: und Etjenbahn. 2 
Billig! Billig! 2 Lotten an Thomas Etr., zwifhen 

Robey und Dudiey. Zu ertragen beim GEigenthümer, 

123 Samnel Str., 2. Floor. lojuimwi 


Zu verfaufen: Haus und Lot, mit oder ohne Bäd reis 
Gintrichtung. Belte Lage an Dlihvaufcee Ave. Billig. 
Nachzufragen 1129 Drilwaufee Ave. di—ja8 


Zu verlaufen: Drei Eottages, billig. Adrejie P. 
91 Abendpoft. vjilws 


Zu verkaufen billig: 116 Lots (123x3714) in Perry 
Ave., nahe Addiſon Ave., Lane Park, in prachtvoller 
Lage. Cars-Depot in nächſter Nähe, 5400 baar, Reſt 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Fleiſcher. 
18 Dearborn Str. bivil 

Bu verkaufen: Billig; Thöne 4-BimmersEottrges an 
Lincoln Str., zwiigen 4. und 45. Str. $50 bıg 5100 
baar; $i0 monatlihd. ZT. W. Boste Eigentümer, 
2959 Emerald Ave. Imz1}10 











A. Madſen. Grundeigenthum und Darlehen, 1248 
Milwaukee Ave. Zu verfaufen: Kotten auf leichte Abe 
zahlungen. Preis 275 und aufwärts, Milwaufee Ave. 
und Jrving Part. 13mailmt,dojadiO 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit. Stod, feine 
MWohnuug, Leaje, gegenüber der Worlds Fair, für den 
billigen Preis von $1500, wer gleich genommten. Keine 
Agenten. Adrejie R 91, „Abendpoft“. 0 

Zu derfäufen: Ein gutzahlender Saloon, billig 
wegen Todesfall. Naczufragen 540 W. Divijion 
Etr. vjilws 


Zu verfaufen: Billig. ein Bladfmith Shop, eine 
qute Gelegenheit. 113 W. Volk Str. 0 





Zu verfaufen: Billig, weaen Abreiie nach Deutiche 
land, ein Eigar: und Candy-Store mit einem möblirs 
ten Zimmer. Nacdzufragen 2214 Archer Ave. 0 


Zu verkaufen: Cine 6 Kannen Milcdroute. 1125 
Milwanfee Ave. rk 9 
Zu verkaufen: Gine gute „Abendpoft"-NRoute, die 
einen guten Taglohn abwırft. Bitte zu adrejjicen T. 
84, „Abendpojt“. 9 


‚Zu verfaufen oder zu vermietgen: 
Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Eine Zeitungs-Route mit Pferd u 
Magen. Nadzufragen P. Riehin, 151 Canalport A 





Ein Saloon. 213 
y 





Zu verfaufen: Gine Bäckerei im guter Lage. Flur 
Store-Trade, billig. - 20ER. Tihtre Kor. ° 


Zu verfallen: Bäderei und Eonditor-Gejhäft mit 
oder ohne transportirbarem Ofen. Ausgezerhieter 
Pla für Mann und Frau. Rente billig. Honore 
und Ogden Ane. midol? 


Zu verfaufen: Eine jehr gute Bäckerei, wo alles im 
Zaden verfauft wird, wegen Krankheit jofort. Nice 
aufragen 1940 Archer Ave. 1 





Zu verfaufen: Eine gutgehende Wirthſchaft mit 5 
Jahren Leafe, Rente ift für 214 jahre jhon bezahlt. 
billig au verfaufen oder für Grundeigenthbum au di 
taufhen. Eigenthümer wünjcht fih vom Geſchaͤft zu⸗ 
rüczuziehen. Keine Agenten. Nadazufragmn cm 
Plage 1478 Milmwautee Ave. mdor 

Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender Confectionery⸗ 
Store mit Caudy⸗Factory; billige Miethe, 4 Wohg- 
immer, gute Geſchäftsgegend für Ice Cream. Beſte 

elegenheit für Candymacher. Guter Grund wegen 
Verkaͤufs. Nachzufragen 426 Larrabee Str., Furnitüre 
Store. dimi9 

Zu Faufen gefuht: Ein Bottle-Bier-Geikäft mit 
einein Wagen und Pferd. Adrefje: 2.48, „Abendpoit". 

91m 

Zu verfaufen: Gutgehender Eigarren», Brod- und 
Gandy-Store, 283 N. Afhland Ave, wegen Familien« 
verhältnifien. di--ja8 

Zu verfaufen: Billig, eine gute fünf Kannen Mıld= 
route. 1115. Eljton Ape. dimidos 











Eine kinderloſe Wittwe in den älteren Jahren wünſcht 
ſich zu verheirathen mit einem in guten Verhältniſſen 
h befindenden Wittwer, nicht unter 40 Jahren, Ge- 
häftsmann vorgezogen. Adrefle W. 89, Abendpoft. 


Aerztliches. 


Erf ige eihe Behandlung derisrauenkrankheiten. 
SBSjährige Erfahrung, Dr. Röjcd, Zimmer 20, 113 
Adanız Str., Ede Clark. Bon 12 bi3 4; Sonntags von 
1bi8 2... : 14ap1j6 


Frauenfranfheiten, hronifde und private Aranf- 
beiten beider Geichleiiter ‚behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefiide Eohjultation. 25masmd 


Sm deutihen Collegium für Medizin 
und Geburtshilfe, 512 Noble Str., an Mil 
waufee Ave. und Grittenden Str., werden Kranke je 
det Nachmittag von $ bie 5 Uhr frei az 





Dr. HutHinfonin feiner Privat » Difvenfard, 
125 ©. Glark &t., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in’ allen Tperichen Blut- oder Nervenfrantbeiten. 
Dr. Hutchinſons Mittel heilen ſchuell, dauernd und mit 

eringen Koften. Sprecgftunden: 9 VBorm. biß 8 Uhr 

adım. Sonutag3:10 bis 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 
€. Graitaijer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichuete Geburtähelferin, 175 Eiy- 
bourn Ave., Chicgap. Ju. Giebt über alle Frauen 
und Kinderkrankheiten unentgeltlich Auskunft. 93m 


— 





8550 Belohnung für jeden Fall don Hautkrank- 
heit, grämilirter Augertliedern, Außichlag oder Himor- 
zhoiden, den Eolliverd Hermit-Salbe nicht Heilt. 50€ 
die Schagtel, 174 €. Madijon Etr. Imaibiw8 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft er» 
warten. vahme vou Babies vermittelt. Behands 


lung aller Stauenfrankheiten; fjtrengite Verihwiegen- | St 


beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bwö 


a EI a a el 

Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State, Str.. Zimmer 312. Sprehftunden von 
2 bie 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sir. 


Unterridt. 


Eine junge Dame wünict gegen Eingen in ber 
Kirche Orgelipielen zu lernen. xidrefien erbeten unter 
1108 W. Superior Etr., Mrs. Rojcer. dimid 


"Unterrigpt im Zitherfpiel. 451 €. Norty Ave. 6. 
Stabler. Yinim?2 


Ezarras Juftitut für Kleidermagen, 212 &. Hatfted 
Etr. Damen und Töhter befommen gründlide 
Ausbildung im Zurfhneiden, Anpafjen, Nähen, Dra- 
piren und Anfertigen von Kleidern, Jadetd und Kin- 
der-Garderobe zC. 6junlms 


— —— — — — 
Geld. 


Wir hahen eine bedeutende Summe Geldes an 
Ber zit wir zu mäßigen Procenten. auf - gutes 

ae ausziehen beabfichtigen., Central 
Zruft vınga Bgnl-©.-Q. ide 5. Ane.und Waib- 
ington + Yinimi 

Geſucht: 88000 von — zu 6 Prozent, 
3-5 "auf Veen ie Str. Grundeigen- 


i thum, werth 17,000. Adreſſe T. 98 Abendpoft. - 12 


» Bwverleihen: Geld auf Grundeigenthum, in Sum 
men don aufwärts, zu annchmbaren KHaten. Adr. 
Ben, Mbenbpohr N — 


—— 


+ 


— — 


Ein gutgehendes Cigarren- Tabak-, 


Zu verkaufen: 
Adr. 


Candy- Stationery-⸗ Tohys- u. ſ. w. Geſchäft. 
B. 17 Abendpoſt. dimis 
Zu verkaufen: Mehl⸗ und Futter-Geſchäft nebſt 
Kohlen⸗Geſchaäft mit Stock, Lotten und Käufern, billig, 
wegen anderer Geihäfte. Adrejje N, 92 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Für den Spottpreid von 150 Dollars, 
ein guter Grocery:Store init Stod und Firtures; muß 
biefe Woche verfauft werden. 744 W. 19. Str. dbimill 











Zu verfaufen: Eigarrenftore, jehr billig. 254 Lare 
rabee Str. di—fa9 


& Ede Paus 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon. 
dimidos 


lina Str. und Auſtin Abe. 
Zu verkaufen; Cigarren⸗ Candy- und Delikateſſen⸗ 
Store. Krankheitshalber jehr billig. 73 Gardner 
Eir. dilmO 
Gute Gelegenheit 
74 Front 
diniO 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon. Nadzufragen 
119 Auguita Str., Ede Noble Str, mo—do9 


Zu verfaufen: Guter Saloon: Gi 
= einen, der deutjch und polnijch Tpricht. 
tr. 








Zu verkaufen: Gin guter YButher Shop; eine gute i 
Radzufragen 1 
4julwO 3 


Gelegenheit für einen jungen Anfänger. 
im Saloon, 4256 Wentworth ne, 


werden wegen Gejhäftsveränderung. Ede Heine Str. 
und Armitage Ave. 1j1109 


Gefhäftstheilhaber. 








‚Verlangt: Ein Partner mit etwas Kapital, um 
einen Livery Stable anzufangen, jehr gute Gelegen- 
heit. Zu erfragen SIIN. Weitern Ave., im — 

midol2 


Fin Mann juht fih mit einigen Hundert Dollars 
an einem Gejchäft zu betheiligen. F. B. 55 Remis: 
Str. modimi 





— er = — 
Perföntihes. 

Alexanders deutſche Sedeimpolizei— 
Agentur, 181 W. Madiſon Str, Ede Dal 
ſted Zimmer 21. bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, z. B. ſucht Verſchwundene oder 
Veriorene. Alle unangenehme Eheſtaudsfalle unterſucht 
und Beweije gefammelt, Schwindeleien auf Verlau⸗ 
gen aufgefpürt. Die einzige deutiche a 
in der Stadt. Jeder, der in irgend-weldhe Unannchms 
licpteiten verwidelt ift, möge vorjpreden. Geleslider 
Rath frei. Offen Sonntags big Mittag. lömaljl 


Löhne, Noten, Board-, Saloon- und Rentbils und 
ſchiechie Schulden aller Art fofort collectirt. Allge» 
meine Geheimpotizei-Agentur. Eheitands-Angelegeus 
heiten Sperialität. 76 jyifth Ave., Zimmer 14. Offen 
Abends bis 8 Uhr, Sonntags bis 11 UHr Vormittag®:- 
Schneidet dies aus. = gl 


nternational Bau » Verein. Sider zum Epa 

PR Borgen, 75 Gents die Altie pro Deonat ipart 
S100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt 81.58 pro 
Monat für Kapital und Hiufen. Depomirted Geld 
bringt 6 Prozent Zinfen. Yftien find zu verfaufen im 
der Office 445 W. Chicago Ave._ Office-Stunden 8-8, 
Sonntegs geihlofien. Henry 6. Pen, — — 


- Marne biermit Jedermann, meiner ran Katie 
Angiten aufmeinen Nameu Gredit zum geben, da ich 


nit qut dafür jagen werde. Nicolaus Angftei. 


— — — — — 

Gin Anwalt unterfucht Abftracte für 5 & €. 
Qudley, Zimmer 1119 Chamber of Commerce, 1 
Majhington Str. Yunlwi 


81.00 wied Ihnen auf jede Mafcine tet, wenn 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic R5. 
30, WBbite 912 Standard SI5, 
American $10. Singer 33 bis $15 und 
don 85 an in der Domejtio-Offie, Zi6 


mideo gg 


Zu verfaufen: Grocery:Store, billtg; muß verfauft 


aaa ade 2122 5% 02 2320712 ERaRe SE ER 
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Nerkaufsteiten der Abend 


Xorbdfeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Ave, 
John Dobler, 144 Clybourn Ave. 


!@. C. Putman, 249 Clybourn Ave. 


Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
9. A.M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 978 E. Division Ste. 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswang>r, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 5% Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 31 N. Market Str., Ecke Wendel, 
&. Schuster, 156% E. North Ave. 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 458 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweitfeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Asbland Ave. 
:d. Decker 412 N. Ashland Ave. 


) Jdan Asımussen, 376 W. Cbicago Ave, 


| 


0 
Y 


1 


is, Stein, 418 W. Chicago Ave, 

». F. Dittberfer, 318 W. Division $tr. 

'rau Kray, 220 W. Indiana Str. 

. N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C.J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 118ı Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweltfeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peiers, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
d. Bucchsenschmidt, 9 Canalport Ave 
Rotiburg, 104 Canalport Ave, 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
S. Rogenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, %42 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Stz. 
W.L. Covell, 166 W. Harriaon Str. 
L. P. Baliin, 33 W, Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O'Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W, Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W, Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 867% W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 

.8mith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
C.Enghauge. 213 W. Van Buren Str. 

“Jöc Linden, 295 W, 12. Str. 
Theo, Sebulzen, ‚301. W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave. 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cdttage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 

W, M. Meistner, 3113 S, Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2535 Hanover Str. 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
trank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
Jolin Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 2. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place. 


Safe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 10389 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of Eake. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str, 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEıcHTs, John Bebling. 

AUBURN PARK, Sam, Chudleigh. 

AURORA, W=“., Wolff, 10 N, Broadway. 

Ausrıs, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıue IsLannp, Wm. Vanderob, 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

DAVvENPOoRT, Ia., Herm, Haak, 1025 W.7. Str. 

DesrLames, Lonis Fritz. 

Ereın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 

ELnsBURsTt, Wm. Meier, 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND CRossıng, Peter Preiss. 

HANNonD, J. A. Hartman, 

Irvıne PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON PARK, W, Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 

KENSINGToN, Chas. Wohlfahrt. 


}Lomsarn, John P. Weihler. 


{ A R. H, Hauk. 
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MaYvwoonp, Gust. Dettmering. 


OAK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese. 
PALATıNnz, Bentler Bros. 
Park Rıpaz, David Mueller. 
PARKSIıDE, Oscar Eckland: 
PULLNan, T. #. Struhsacker. 
Racıne, Wıs,, Wm, Groenke, 
RavEnswoop, C. W. Clark. 
RiIVERDALE, F, Ebert, 
RoseuıLıL, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 


1857 Maund Ave, 


Erzählung von Gräfin M, Keyſerliug. 
(34. Fortjegung.) 
Die bedeutfamen Ereigniffe- Hatten 


ihren Fortgang genommen; langfam für 


die, welche in der deutſchen Heimath 
fehnend die Rüdkehr der Sieger erwar: 
teten; fchnel für die, welche mit Eriege: 
rifhem Verftändnig den Kampf an je: 
nen Orten leiteten, an welddem bas 
verzweifelte Franfreih immer noch den 
legten, troßgiger Widerſtand leiſtete, 
Auch die für faft unausführbar gehal: 
tene Arbeit, das Herbeifchaffen ber Be» 
lagerungsgefhüte, üm Paris zu bes 
hießen, war bewältigt worden. Danıı 
waren bie erften feurigen Grüße in dic 
umfchlofjene Stadt geflogen. Jın Dezem: 
ber hatte der Mont ANorout fein lettes 
vorlautes Wort gejproden und war dann 
auf die Antwort der Deutfhen hin, in 
ein Schweigen verfunten, das den Bari: 
fern fchredenbedeutender war, alö ber 
Lärm, der vorher ihn umtobte. Am 5. 
Xanuar hub man aud) mit bem Befcie- 
Ben der Forts im Südmeiten an. 

Ajten war kurz vorher nad Berfailles 
übergefiedelt, um dort im Hofpital des 
Schloſſes weitere Pflege zu finden. ©o- 
bald er fich wohl genug fühlte, wollte er 
die Reife in die Heimath antreten, denn 
eö war keine Ausficht für ihn, daß er an 
biefem Kriege noch felbitthätig theilneh- 
men konnte. Die langfame Wiederfehr 
feiner körperlichen Kräfte aber brachte 
ihm das Witerleben jenes Ereig— 
niſſes, welches vorausſichtlich Das 
größte ſeines Jahrhunderts bleiben 
wird. Am 18. Januar fand im Schloſſe 
zu Verſailles die Verſammlung ſtatt, 
welche Wilhelm J. als deutſchen Kaiſer 
protlamirte. Die Ernte des deutſchen 
Sieges wurde eingeheimſt, in jenem 
ſelben Saale, an deſſen Decke der kleine, 
eitle Franzoſenkönig, welcher ſich der 
Große nannte, ſich hatte als Gott 
malen laſſen: Deutſchland, dem er 
Straßburg mitten im Frieden geſtohlen 
und die blühende Pfalz verwüſtet hatte, 
gefeſſelt zu ſeinen Füßen. Eben dies 
Deutſchland ſang nun in jenem Saale 
ſein Dankgebet für den Sieg, der ihm 
Straßburg zurückgebracht, begrüßte, in— 
mitten aller ſeiner Banner, die ſich zum 
erſtenmal nach nahezu 700 Jahren wieder 
vor einem Oberhaupte neigten, Wilhelm 
den Siegreichen, ſeinen neuerwählten 
Kaiſer. 

Als Aſten die mächtige Geſtalt des 
Reichskanzlers vor ihren ehrwürdigen 
Herrn hintreten ſah, und jenes ſchöne 
ſchlichte Verſprechen hörte, welches Wil— 
helm J. nachmals ſo herrlich gehalten 
hat: er wolle ſein Volk in Frieden zum 
Gedeihen führen, fühlte er, daß ſeine 
Augen geſehen, was die Wünſche und 
Thaten der Edelften feines Volkes ge— 
zeitigt hatten. 

Zwei Tage darauf betrat er, ehe er 
ben NRüdweg in die Heimath antrat, 
gleihfam zum Abjchied, das neueite 
Schladtfeld. An der Naht nach der 
Proflamation des Kaifers, vom 18. auf 
ben 19. Januar, hatten Lie Franzojen 
wieder einen Ausfall gemacht, diesmal 
vom Mont DValerien aus in der Ridy: 
tung nah St. Cloud. Bon den Deut: 
{hen erwartet, wurben fie am Abend des 
19. abermals total gejhlagen. Das 
war des deutjchen Heeres legte, nur allzu 
verlujtreiche Waffenthat. 

ALS Aiten über das Schlachtfeld ritt, 
fah auch er zum lettenmal übereinander: 
gefallene, verjtümmelte Leichen, beren 
verzerrte Gejichter bleih zum Himmel 
aufitarrten; Pferde, welche neben oder 
unter ihren Herren lagen, oder blutend, 
mit klagendem Gewieher über's Feld 
hinirrten. Am Eingange des Parkes 
ftouten jich die Leichen förmlich, hier 
war das Gefecht am heftigſten gewefen. 
Freiſchärler waren hier ihren Pariſer 
Brüdern zu Hilfe gekommen. Aſten ſah 
die blauen Bloufen, und fein Geficht ver: 
finfterte ih. Er dadte an Jeanne. 
Dort linf3 am jchneebededten Stumpf 
einer Buche Fauerte noch, das Gewehr 
in der Linken, ein todter Blouienmann. 
Konnte er fi täufhen? War auch der 
wieder hier? 

Aiten ftieg vom Pferde, übergab eö 
einem Begleiter, und jhritt zu bem 
Kauernden hin. Er war e8 — e3 war 
der Franctireur, welder verſucht hatte, 
Aiten zu ermorden. Das erjtarrte Ge: 
fit, war auh im Tode nod von ab: 
fehredender Häßlichkeit; Hak und Wuth 
verzerrten e8. Der Mann war in den: 
felben Gefühlen geftorben, in denen er 
gelebt Hatte. Aſten kehrte ſich 
unwillig von ihm ab. Aber 
da, — nur zwei Schritte weiter, 
lag noch ein Körper im blutgerötheten 
Schnee — ein weicher, weiblicer.... 
Was Aſten bei Belle = Fontaine ge: 
fürchtet hatte, and was ihm dort erfpart 
geblieben war, bier lag e8 vor ihm: 
Jeanne vom Tode gebrochen, ftarr, 
reglos, ftumm! 

Langfam fohritt Aften auf fie zu, 
und büdte fidh über fie hin. Sie lag ba, 
wie aus reinem Marmor gemeißelt, 
fo ruhig, fo friedlih ernit, fo lei: 
denfchaftslos fühl. Sie war der Qual 
jedes Wühlens entrüdt... Auch ber 
Medujenblid war aus dem Antlig ent: 
flohen, jenes jhmerzhafte Ausſchließen 
des Lebens, in dem fie fi mühte, 
feelifch zu erftarren .... Dieddunkien 
Augen lagen ausdrudslos, verglaft, 
ohne die tiefe Nacht einfamer Gedanken, 
ohne den heißen, fheuen, mühjam ge- 
dämpften Blid .... 

Es trieb Ajten zu unterfudhen, wo 
das Geihoß fie getroffen hatte. 
Die Wunde befand fih mitten in ber 

Die Kugel mußte gerade 
in da® Herz gedrungen fein.... 

E3 war ihm lieb. So war es mit 
einemmale zu Ende und der Tod barm: 
berziger gemweien ald das Leben. 
Aften faßte die ftarre Hand, welcher 
die Fahne entjunfen war, und richtete in 
Gedanken. die letzte Anjprahe an 
bie Todte: „Lese wohl, Jeanne! Du 
wirft rubig f&hlafen, au ohne Ruhm, 
Das, was dein Herz wahrhaft er 
* ae aubh nit er, war 
as, mad Mädchen heiß € 
Du mwarft feine Jean a 


„Mbendpoft‘‘, Chicago, Mittwod), de 


hätte thun önnen. Dafi * ihn ge⸗ 


ſucht, war deine Schwäche, dein Fehler 
und erwarb dir meine Bemwun- 
derung nicht. Nun werden fie im Tode 
vergefien jein, wie deine Qugenden. 
Lebe wohl, Jeanne!“ 

Er legte die eifige Hand ftill zurüd 
und beftieg jein Pferd. Vom Himmel, 
der fih grau umzogen hatte, jiebte ein 
feiner Schnee, welcher die Todten mit 
einem weißen Schleier bededte. Als der 
Reiter nach kurzer Zeit noh einmal 
rüdmwärts jah, war auf der Ebene nichts 
mehr zu entdeden, ala ein Leichentuch, 
daß die Natur über alle Greuel der Ber: 
nitung breitete. — — 

Wie dicht die Flocken fielen! Als woll- 
ten fie auch alle Erinnerung zudeden. 
Frieberife jaß am Feniter und blidte 
finnend hinaus in den Schnee .... Auf 
den Bäumen, an der Erde, überall vu: 
bhender, liegender Schnee, am Hinmel 
riefelnder, fallender Schnee. E38 war 
ein einförmiger, ermüdender Anblid. 

Don Zeit zu Zeit fehrte das Mädchen 
ben Kopf zurüd, und Taufchte, als 
müfje im Haufe irgend ein trauliches 
Geräufh ertönen, eine freundliche 
Stimme, ein Schritt, welcher die 
Stile unterbrähe. Aber es rührte 
fi nidts. Dann wandte Friede: 
rife den Blif wieder hinaus, Aber 
wer jollte kommen, an dem fie 
wirklich Freude hätte haben fönnen? 
Das Tonde? Das war zu fleißig und 
hatte zu Haufe zu viel Werfe der Liche 
zu verrichten.... Der Bater? Der 
faß in jeiner Stube, ganz glüdlih in 
fiherem Bewußtfein, daß ihn heute nie= 
mand bei feinen Käfern jtören würde... 
Der Franzoje, der in Pflege bei ihnen 
war? Gott bewahre fie vor dem! Gr 
faß wohl im Wirthshaufe bei feinem 
Abſynth und brachte die Einkehrenden 
um mit ſeinem Revanchegeſchwätz .... 

Da ſtapfte der alte Inſpektor durch 
den Schnee. Jetzt kam ihm eine zweite 
Geſtalt entgegen — eine hohe, in einen 
Militärmantel gehüllte Männergeſtalt — 
ein Dfficier..... Wer konnte es ſein? 
Es fing ſchon an zu dunkeln und Friede— 
rike konnte Form und Farbe der Mütze 
nicht mehr erkennen. Aber ihr Herz fing 
plötzlich an heftig zu ſchlagen. Es konnte 
kein anderer ſein — ſie fühlte es — als 

Er, den ſie gehofft hatte nie— 
mals wiederzuſehen . . .. Er kam von 
Waldensau — gewiß, kam als Nata— 
liens Bräutigam! .. . . Es war nich recht, 
daß er kam 
gemerkt oder hatte er ſo wenig Herz, daß 
eines Mädchens Neigung nichts für ihn 

Sie hatte ihn 
wohl geihidkt, um den lebten, füßejten 
Triumph zu feiern — fie, Natalie! 
Ein Wunder, daß fie nicht mit ihm kam, 
um diefen Triumph ganz auszukojten... 

Friederife fand im fi die Stübße, 
die jedes Mädchen in folcher Stunde 
zu finden weiß. Der Stolz flüjterte 
ihr zu, fie müfle den Kommenden em- 
pfangen, ohne daß ein Juden der Liber, 
der Lippen ihm verrathen fönnte, daf 
ihr dDieß Wiederjehen fchmerzlich fei. 

Sie feßte fih Hin, nahm ein Zeitungs: 
blatt und legte es auf ihre Snie, als 
habe fie darin gelefen. Sie übte die 
Miene ein, dieer an ihr finden follte, 
während ihr Herz doch ängftlich Flopfte. 

Er hatte mit dem njpektor gefpro: 
hen und ihm die Hand gefchüttelt, jebt 
verließ er jenen und jchritt auf das 
Haus zu. 

Noch ein Augenblid, dann Flopfte er 
an die Thür — er lie fich nicht einmal 
melden — und ftand vor dem Mädchen. 
Sie jah feine hohe, ein wenig abgema- 
gerte Geitalt, hörte feine Stimme und 
hatte do nur den einen Gedanken, ihre 
gleihgültige Miene wicht zu verlieren, 

Warum aber war jie jo ungewandt in 
der Kunjt des BVerjtellens! Gie bebte 
davor, fi eine Blöße zu geben, und das 
Spiel wurde ihr nod) [chmerer durch diefe 
Furcht. 

„Fräulein Friederike, ich halte mein 
Verſprechen,“ ſagte er nach dem erſten 
Gruß mit bewegtem Ernſt. 

Warum mahnte er ſie daran, wenn 
dieſes Verſprechen doch keinen Werth 
mehr hatte, weil die Verhältniſſe völlig 
verändert waren? 

Sie hatte ſich eine Anrede zurecht ge— 
legt, die jetzt nicht paßte: „Ei, Herr von 
Aſte, auch ſchon zurück in der Heimath? 

..“ Aengſtlich ſagte ſie: „Bei ſolch 
einem Wetter! Ich*konnt's nit glaube, 
daß Sie da komme würde.“ 

Vielleicht verſtand er die Antwort gar 
nicht, denn fie fam fo leije von ihren Lip: 
pen, daß e3 jchwer jein mußte, fie zu er: 
fafjen. Er bielt fih indejjen auch gar 
nicht dabei auf, fondern fahte mit einer 
entjchloffenen Bewegung ihre beiden 
Hände und z0g fie näher zum Feniter, 
in das entfliehende Licht. ? 

„Ih will Sie jehen, Fräulein Frie: 
berife,* jagte er, „will vergleichen, ob 
hr Gefiht dem noch ähnlich ift, das ich 
dieje lange Zeit her im Gebächtnig ge: 
tragen. Aber Sie jcheinen nicht den: 
jelben Wunfd mir gegenüber zu haben, 
denn Sie fenfen die. Wimper. “ 

Was war dad? Das mar doch nicht 
der Ton eined Bräutigams? Friederike 
entzog ihm verwirrt die Hände und jagte 
in dem Wunfche, ihn zu einen Geftünd:- 
niß zu zwingen: „Lafje Sie mich! ich 
bitt. Wie — wie geht e8 Natalie?“ 

„Ratalie?* Er that jeinerjeit3 einen 
Schritt zurüd: „Gräfin Walden, mei: 
nen Sie?“ fragte er befremdet. „Ach 
dächte, Sie müßten das bejjer mwifjen 
ala ih?“ 

„Aber Sie fommen do von ihr?“ 
fragte fie, immer verwirrter mwerdend. 

„Nein. Sie hat mic) vor vier Wo- 
hen verlaffen. Seitdem babe ich fie 
nicht gefehen. * 

„Ab fo,“ murmelte fie, „dann befinde 
Sie fi auf dem Weg zu ihr, nad Wal: 
bensau ?“ 

„Auch das nicht, * antwortete er ver: 
wundert, „ich habe feine Urjadhe, Grä: 
fin Walden zu bejuchen. * 

„Nicht?“ Die braunen Augen hoben 
fih in maßlojem Erjtaunen: „Aber — 
aber fie wird da8 übelnehme!“ 

Ein Verdacht wurde in ihm rege, und 


ein zweifelnder Blid begegnete dem 


— * a. * auch eine Frage: 
* en die Gräfin etwas von mi 
Hat Shnen Die Orifi 


iehung zu ihr?“ 


Eimad — id) meine von |_ 


Die heutigen „‚Tunter. 

* a de —— — 
Mehrere tauſend Brüder u chwe⸗ 
ſtern der ſchwärmeriſchen — der 
„Tunhker,“ angliſirt auch „Dunkards“ 
genannt, halten gegenwärtig zu Hagers⸗ 
town im Staate Maryland ihren Na— 
tionalconver? ab. Es handelt ſich um 
gewiſſe Nie rungen, namentlich um 
einen neu zu findenden Namen, Abände- 
rung der Eheſcheidungsſatzungen und 
genaue Abgrenzung der Stellung und 
Befugniſſe der als „Ermahner“ (nicht 
offizielle Prediger) thätigen und als 
ſolche bisher nur geduldeten Schweſtern. 
Gegenwärtig verfägt der Miſſionsaus— 
ſchuß, welcher namentlich in Skandi— 
navien thätig iſt, über ein Kapital von 
650,000. 

Einige Mittheilungen über die Ge- 
fhichte diejer aus Deutjchland ftammen- 
den Sefte dürften nicht unerwünscht fein. 
Bielleiht durch alte Erinnerungen an 
die b’utig unterdrüdte Sekte der Wie- 
dertäufer angeregt, eutfiand ihre erfte 
Eleine Gemeinde im Jahre 1708 bei 
Schwarzenau in der Pfalz. Sie nannten 
fi Brüder und Schweitern, und ftellten 


. al$ bauptjähliche Satung die „Ueber- 


leib3tauje“, d. h. das Eintauchen des 
ganzen Körper in einen Fluß oder 
See auf. 
„Zunfer“ genannt. Bald wurden jie 
verfolgt, und entwichen nach Erefeld, 
nad Holland und Friesland, wo fie viele 
Unbänger gewannen. Er waren frie- 
fiihe Tunfer, die etwa zwanlig Fa— 
milien jtark unter Conrad Beißel im 
Sabre 1719 in Philadelphia ankamen 
und fich über Bennjylvanien zerftreuten. 


Bald ftanden Neifeprediger unter 
ihnen auf und durchzogen lehrend md 
befehrend das Land freuz und quer. 
Ulerander Mad, einer der Haupturbe- 
ber der Sekte, brachte 1729 Zuzug von 
dreißig Familien. Maf nahm jeinen 
Hauptfig bei Beifel am Mühlbach. 
Beide verfündeten, daß der Samitag 
ber von Gott eingejegte Ruhetag jei 
und veriwarien den Sonntag als Feier- 
tag, mit welchem jie vielmehr die Ar- 
beit3wodhe beginnen ließen. Sp ent- 
ftand der— bereits in der Reformationg: 
geit angerente— Glaube der „Siebentä- 
ger“, wel e mit Kopfichütteln das ver- 
blendete Zyun der „Sonntägler“ be 
trachteten. 


Dem Bibelbucdhjtaben gemäß ziehen 
fie in apojtolifcher Tracht, in groben 
Röden ohne Knöpfe umher und fordern 
bon den „Bollfommenen“ die Enthal- 
tung von allen „weltjörmigen“ Genüfjen 
und Beichäftigungen. Außer der Taufe 
und dem, Abendmahle, das fie Nachts 
als Abihluß ihrer Liebesmahle feiern, 
betrachten fie die Fußwajchung, die legte 
Delung und den Bruderfuß als Safra- 
ment. 


In Deutichland und Skandinavien, 
bejonders in Norddeutichland, find die 
Zunfer zu vielen Taufenden verbreitet, 
aber ihre größte Entwidelung findet 
wohl zur Zeit in den Ver. Staaten und 
theilweije auch in England ftatt. 

Die Erinnerung an ihre deutjche Ab- 
ftammung ift den QTunfern der 2er. 
Staaten faft gänzlich abhanden gefom- 
men, und deutjch fönnen fie nur ge- 
nannt werden, jomweit e3 die Abjtam- 
mung von den früheren deutjchen Ein- 
wanderern und die von ihnen’ins Land 
gebrachten Glaubenslehren anbetrifft. 
Die Verhandlungen werden in englijcher 
Spracde gejührt; dajjelbe gilt vom Got- 
tesdienft. 


Eine Bummtelreife, 


Die große Reife, welche der ruffische 
Thronfolger gegenwärtig unternimmt 
und welche mit jo viel Unglüd verfnüpft 
war (auch Prinz Georg, Bruder des 


Barewitich, hat dabei einen jchweren 
Fall gethan und ift jehr jchwer erfranft 
zurüdgefehrt), icheint nach den Schilde: 


rungen europätfcher Blätter eine richtige 
Bunmelreife zu fein. 
tersburg beffagt, dag man dem Thron- 
folger und jeinem Bruder „recht jugend= 
fihe Männer al3 Begleiter mitgegeben 


babe, die fich durch ihre Leichtfertigfeit | 
in St. Peter3burg einen gewiljjen Ruf 


erworben hatten, fjomit alle Eignung zu 
vollendeten großjtädtiicheh Lebemännern 
bejigen, am allerwenigiten dagegen zu 
Begleitern des Thronerben auf einer 
Welkfahrt berufen ericheinen, welche in 


erjter Linie die geiftige Ausbildung des- | 
Zu Beginn der Reije | 
befand fich allerding3 der ruffische Ge: 
fandte in Athen, Herr Onou, in der | 


felben bezweckte. 


Begleitung der Groffürften, er verlieh 


fie aber {hon in Indien, und er fol, 


angejicht3 des Einflufjes der jugenbli- 
hen Mitglieder der Reilegejellichaft auf 
das Verhalten der Groffürjten, die 
Gtunde, wo er diefes verantwortungs- 
vollen Dienftes enthoben wurde, mit 
Ungeduld erwartet haben.” uf der 
ganzen Reife habe Leichtiertigfeit und 
Unordnung geherrfcht, und jo jei es aud 
beim Bejuche von Japan gemwejen. 
Nichts lag den übermüthigen Genoj- 
fen des Raremwıtich ferner, als dieſes 
hochinterefjante Land mit aufmerkja- 
mem Blid zu beobadhten und Erfahrun- 
gen zu jammeln; fiefannten nur einen 
Geficht3puntt, den des Vergnügenz, 
ohne jegliche Rüdjicht darauf, daß in 
ihrer Mitte der Erbe der rujliichen Za- 
renfrone fich befindet. Die in St. Pe 
teröburg eingelaufenen telegraphiichen 
Berichte ftimmen in der Angabe über- 
ein, daß der Groffürft-Thronfolger und 
feine Begleitung nah einem Ausfluge 
nad) gewifjen XTierteln der Stadt Dtju, 
deren Bejuch fie entichieden hätten un- 
terlafien jollen, bei einem japanifchen 
Tempel anfamen, vor welchem das At- 
tentat ausgeführt wurde. Nach einzel- 
nen der erwähnten Berichte jollen meh: 
rere der Begleiter des Zarewitich trog 
des Widerjpruchs der Wächter des den 
Zapanern überaus heiligen Tempels 
verjucht haben, in denjelben einzudrin- 
gen und fich hierbei in einer das ref. 
giöfe Gefühl der Wächter jehr ver 
legenden Weije benommen haben. Dies 
führte zu einem heftigen Wortwechjel 
und im weiteren Verlaufe zu dem Sä- 
belhieb auf den Großfürften -» Throms 


Sie wurden daher ipottweije | 


63 wird in Be | 


10. Zunt 1891. 


Weltpoflzongreh. 


ı (Aus der „Sranif. Beitung“.) 

Der vierte Weltpoftcongreh, der ge: 
ftern zu Wien vom Öjterreichiichen Han- 
‚ deläminifter eröffnet wurde, ift auch jo 
in fichtbares Zeichen defien, daß wir 
ın der Neige des neunzehnten Jahr: 
hunderts unweigerlich „unter dem Bei- 
hen de3 Berkehrs“ ftehen, und zwar 
;’e3 internationalen Verkehrs. Das 
| Bojtfacdy ijt eines derjensgen Gebiete, auf 
; ven eö fogar jchon zu bindenden, gegen- 
| ieitig verpflichtenden Abmachungen ziwi- 
ihen großen Staatengruppen gefommen 
ft, während dies bei anderen Dinger, 
+ B. dem Arbeiterjchug, nody nicht ge- 
‚ingen wollte Der Unterjhied Liegt 
 nfach darin, daf die Verfehrzinterej- 
en bereits einen mächtigeren Drud aus- 
müben vermögen, al3 diejenigen der 
Arbeiter. Aber die Errungenjchaften 
‚des internationalen Verkehrs nügen ja 
‚auch den Arbeitern, und jo wird der 
ı Wiener Weltpoftcongreß von allen 
Seiten jympathıih begrüßt. Nachdem 
der erite Congreß im Kahre 1874 zu 
Bern, der zweite von 1878 in Paris, 
der dritte von 1885 in Lijjabon jtatt- 
jefunden und jeder diefer wichtigen 
' Tage den inter-ationalen Pojtverfehr 
in mächtiges Stüd meiter gefördert 
dat, wird fih die Wiener Zujammen- 
tunft mit friichen Aufgaben zu beichäf- 
tigen haben. Ihre Berathungsgegen- 
fände find wichtig genug. Der zuge: 
'afjene internationale Poftanmweifungs- 
verkehr war bisher auf einen Hödjit- 
detrag von 500 Fr. bejchräntt; die in 
Bufunft mit PBojtanweijungen zu ver: 
jendenden Summen jollen fi) auf 1000 
5r. belaufen dürfen. Woftfarten mit 
bezahlter Rüdantwort waren bisher 
nur in einem Theile der Weltpoitver- 
hn3-Staaten zuläfjig, -fie jollen fünftig 
auf dieje fjänmtlich ausgedehnt werden. 

Eine Verfiherung von Werthiendun- 
gen im internationalen Berlehr war 
nur bis zum Betrage von 10,000 Fr. 
für jeden Brief gejtattet, in Zukunft 


jol die Verjiherung an eine Werth- | 


grenze nicht mehr gebunden jein. Da3 
Sewicht für Pojtpadete mit und ohne 
Werthangabe im Weltpojtverfehr betrug 
bis jeht 3 Kg. 
Untrag: Belgiens auf 5 Kg. erhöht wer- 
den. Nach dem Wunijche der Schweiz 


cen beigegeben werden dürfen, während 
endlich die deutſche Reichspoſtverwal— 


tung den Antrag geſtellt hat, ſolche 


Packete im Umfange von höchſtens ei 
ıem Meter nach den Ländern des Welt— 
poſt⸗Vereins zu befördern. 
Antrag enthält eine Erweiterung der 
disherigen Beſtimmungen, nach welchen 


Yie Ausdehnung folcher Packete auf 60 
Centimeter und ihr Inhalt auf 20 


Rubik-Decimeter bejchränft war. 
Den Shluß der Tagesordnung des 


Biener Weltpoft-Kongrefles bildet ‚die | 
Regelung der Bezugsbedingungen im | 
nternationalen Zeitungs = Verkehr. | 


leber hundert Vertreter der größten 


ınd fleinften Staaten der Welt, von | 
venen fich bis jet im Mefentlichen nur | 
der | 


soh die auftraliichen Kolonien, 
Sapitaat, die Transvaalrepublif, der 
Dranjefreiftaat und dag „Reich der 
Mitte”, China ausjchließen, berathen in 


yem internationalen Bojtparlament an | 


yen Ufern der jchönen bfauen Donau. 
Die öjterreihiiche Regierung hat jie 
jaftlich empfangen und ihre Zufammen- 
unft durd) die Eröffnung eines interej- 
janten Poſimuſeums in der Rotundeſgefei— 
»rt. Die Beſchlüſſe der Delegirten, un— 
er denen ſich ſelbſtverſtändlich der Va— 
er des Weltpoſtvereins, der deutſche 
Beneralpoſtmeiſter von Stephan befin— 
det, müſſen, ſie mögen im Einzelnen 
ıu3fallen, wie jie wollen, der Jnterna> 
“pnalität eine neue Gajje bauen! 


Ohne Zeitverluft Tanıı Zedermann au in 
' den entjernieften Stadttheilen eine Tleine 
Anzeige für die „Abendpoſt“ aufgeben. Eine 
der 56 Aunahmeſtellen iſt Jedem nahe genug. 








HAMBURGER TROPFEN 


das beite Mittel gegen 


Blutfranfheiten, 
Leber u. Magenleiden. 


48 
Die Flafıhe Dr. Auguft Sönig’s Samburs 
ger Tropfen Foitet 50 Cent3, oder fünf Flafchen 
82.00 ; in allen Npotbefen zur haben. 


Roenigs 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Dr. Auguft König’s 


* Hamburger # 


KRAUTERPFEASTER 


tft ein ganz vorzüglihes Heilmittel gegen 
Geiätwüre, Shnitteurden, Brand» nnd Drüßs 
wunden, Sroßibeulen, Hühncrangen, etc. 


25 Gt3. da3 Pafet. In akcn SIpothefen zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Dr. Dodadds 


wibmet jeine beiondere Aufmerfiamfeit allex 
&ronijchen Krankheiten. Geheime Geihlehts- 
und utfranfheiten, Hämorrhoiden uns 


bösartige Geichwüre behandelt ohne Mefier, 


uud ohne Verhinderung am Geichäit. Eon: 
fultation frei. 139 ©. Radilon Str. 


E3 jol Hinfort auf | 


ſoll ſolchen Packeten künftig eine Rech— | Mi N N el Sl Wüch b. 
aung für die in ihnen beförderten Waa- | 


Geſundheit und geſchiechtlichen Rüſtigken 








90 und 92 W. 


Madiſon Str., 


nahe Jefferſon Str. 


Das gröhle Zeil dahlungs · Mohelgeſchiſt 


in Chicago, 


Parlor:Sel, 


und aufwärts, 


Foldingbetten .....- $20 u. 
Kodhöfens...........$88 u. aufw. 
Bartholz-Stübhle 25c u. aufw. 

.aufw. 
und alle zur Haushaltung nöthigen 


aufw. 


(Feines Stüd.) 


$2 


und 


Brüſſeler Teppiche, in neue 

_ ten Mlujtern 50e die Dard 

Ingrain-Teppiche. ..25e die Dard 

‚zeine gepolit.Schaufeljtühle $2.50 

Großer Rus, neueftes Mufter. 75e 
Gegenftände auf Abjchlagszahlung. 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlih, fauft $50 werth Möbeln 
Teppiche und Oefen zum billigen Baarpreife. ' 


90 & 92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr 


Böllige Wienerberitellnng der 


mittelft der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Erfolgreich, wo afles Andere 


Auch diejer | 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge. | 
1. Applifatios ase Yiittel direft am Eik der Kranke | 
t 


yert 


3. Engere Annüberu 
effnungen der Rücken 
ſäule und daher erleichtertes E 
ver Luſſfigkeit und der 

4. Der Patient fa 
Koſten ohne ˖ Arzt! 

5. Ihr Gebraud ec 
Drüt oder der Nebend 

6. Sıe find abfolui ını lich. 

7. Sie find leicht von I a an Ort und Gtelle eius 
uführen und wirken unmittelbar auf den Gib beö 
lebels innerhalb t er als einer halben Stnnde. 

Kennzeihen: örte Verdauung, Appetitmane 
gel, Ubmagerung, Gehädtnigihmwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafter und nerböicr 
oder tiefer Schlaf mit Tränmen, Herzklopfen. Aus—⸗ 
fhläge ım Geliht und Haid, Kopfweh, Abneigung 
egen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an Wil⸗ 
ensfraft, Schühternbeit ı. ſ. w. 
lungsmethode erfordert feine Verufäftörung und feine 


an die bedeutenden unteren 
Snerven and der Wirbel» 

gen zu der Pers 

alle desGehirns und Rüdgrats. 
ch jelbjt mit jehr geringen 


geilen. 


Magenüberladungen mit Medizin, die Dledifamente | 


werden direft an den affizirten Theiien angewandt. 
Ver La Salle’jche Bolus ift auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeneniffen und Gebrandsanwels | 


fung gratis. Ban jhreide an 


Dr. Haus Trestow, 
822 Broadway, New York, N. I). 
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Dr. GRAHAM) 

behandelte, wie befannt, Teit den Ietten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, Hoffnungsloien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geſchlechts durch die m Deutſch⸗ 
land, jowie hier jo bew:hrte Methode von Unterjuchung 
des Waflers (Urind). . 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederberitellung garans 
tirt in Zungen=, Leber, Nieren und Unterleibö-Yeiden; 
Nervenleiden und yrauenfranfhei«s 
ten, jowie Mutterporfall, Weikfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweb, ihmerzhafte, unregelmäßige oder uıtters 
drücte monatlide Regeln, häufiges MWailerlafien. 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten ume 
allen hroniihau, Privat: ımdb Geihplechtsleiden beis 
derlei Geichlecht3 dur den Gebraud) von feinen 

Eicben Lieblingd-Medifamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren qritidliche Kur fie beitimmt find. 

2" Taufende hiejiger Familien beitätigen mit Dante 
fagungs-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner 
don ıhm perjünlich zubereiteten Heilmittel und die faft 
erftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, naddem alle 
anderen jeblten. 

35” Der Wafier-Doktor bereitet jeine eigene Medizin 
und jteht deshalb mit der Apothefe in feinerlei Berbins 
dung. 

E77 Diefe Lieblingd-Medifamente furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen ind, und find 
allein zu haben in der 


Dffice: 363 ©. State Str,, 
eine Treppe hod). 
CHICAGO, - ILL. 


7 
Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonn 
tags geidloifen. Unentgeltlide Eoufultation, 


Corpulenz kurirt. 


„Im Ende des erſten Monaté hatt⸗ 

ich 14 Did, verloren, nad 3 Dlonster 

{ bette fih mein Gewicht um 33 Pfumb 

! verringert. Nach 23 Monaten babe 

ich nicht ein Pfund wiedergewonnen, din in der That leich⸗ 
ker, ais zur Zeit, wo ich die ur beendete. Bin nich t runz⸗ 
lig geworden und meine Haut iſt zart wie bie eines Kine 


des.“Kittie Jacobs, 881 W. Madiſon Straße, Chicago 
Patienten brieflich behandelt. 

Rein Hungern, harmlos, keine boſe Folgen. Für Eircular 

lind geugnig⸗ adr. man wit Einſchluß von he in Poſmarken, 


—X SNYDER, McVickei’s Theatre, Chicago 


Sämerrboiden, 


6 "it ein uns 
Mittel zur Heilung von Häs 
morrborden. Die Anakesis 
ift in Apotbeten zu babenz 
wird aud nach Gmpfang des 
Preiſes, 81, doſtenfrei juge⸗ 
jandt. Vroben umſonſt von 
P, Neustaedter& Con. 
, P,O. Box 2416, New Yore 


Dr. EMRICH. 


EFF Spezialität: Frauen und Kinderfranfheiten, 
yitu 





Syrechitunden: S--9 Yorm.. 1-3 und 6—7 Nahım. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Ajhland Ave. 
Zelkphon Ro. 7250. 24jeptlj 


Dr. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren-Qrjt. 


Vormittags: Ro. 79 State Ltr. frmomilm? 
Nahmittagd: No. "T6 Of North Ave... _ 


a 


— x 


| 2. Vermeidung der Verdauung und Abihwähung | 
ber Wirfiamteit der Mittel. 


feine Veränderung ber | 


liniere Behand» | 


und Sonntag Dormittag. mifal 


Sted. 3. Magerad, 


| 237 und 239 ©. Halſted Str. 
Das einzige Dentidhe 


Möbel-Geſchäft, 


weldhes Waaren zu Baarpreiien auf wöchentliche und 
monatlihe Abzahlungen verkauft. 


Bettzimmer- 
Einrichtungen, 


— 815 his 320. 
Größte Auswahl aller Arten 


Möheſ, Teppiche, geſen 


— und — fami,bwi 


Haushaltungsartikel. 


Vier Stockwerke mit außerordeutlichem 
Vorrath. 


Zahlungs⸗Bedinguugen werden nach eigenem 
Belieben des Käufers abgeſchloſſen. 


Süd und Nord Halfted Etr., Blu Ysland Ave. und 
Harrifon und Ban Buren Str. Gars fahren biä vor 
die Thüre. 


‘ 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Mas 
diion Str. Wir verkaufen direkt und 
| A een paren den Käufern 33 Haß an 
RX BET jedem Wagen. Wir zepariren, 
| Se vertaufchen und verlaufen auf Imös 
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chentliche Abzahlungen. Bringt 
dieſe Anzeige mit und Ihr be— 
fommt mit jedeft Wuger einen 


Spiten- Sharm, fFrabrif au Abends offen. 


Mir offeriren dem Publiftum die 
allerbefien, 
ülteften und 
unver fülſchten 


Caliſornin Weine 


—für⸗ 


*1.00 die Gallone 


und aufwärts, 
frei in's Haus geliefert. 


Orders per Poſt werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
A. I. Weuberger, Manager. 


THE MeAVOY BREWING (0, 


Brauer von - 
ehtem Malz; Lager: Bier 
Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 
„_ BORSCH, Optiker 


umgezogen nad) 
105 Adams Str., 
der Poſtoffice 
gegenüber, nabeftind- 
ley’3. Augen fojtenfrei 
zur Zufriedenheit uns 
terjucht. Niedrigite 
Preiſe. mailj⸗ 





— 
arzt, Barlors 1, 2 3 und & 
u B. Madifon Ste., Ede Hab 
ſted. Zahne — ausgezogen 
Beſte GSine 85 bis 810. Feine Füllung 50c. u. 2af 
wärts. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche Offica 
Ebiragas. Kgine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Län 


| ee Dr. Julius Dittmann, 
| "Deuticher Zahnarzt, 


113 D. Radilon Str. 
OMce:/4.133 ©. Glart Sir} Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 


a ahnarzt, 
41r 


iiwaukee Ave., 
Ede Garpenter Str. Beite Gebifie 58 Dollar 
Zäpne ſchmerzlos 


ezogen, feine Füllung von 5% 
und aufwärts. Beite Arbeit garantirt. diuljk 


Die beiten und billigften Bruch: 
bänder tauitman beim tan 


133 Str., Ede Madijom, 
Bandwurm Mittel, an“ 


* 


STERLING FÜRNTORECONPAN 





-—— — 


Ein englifer KKriegscorre ſpon⸗ 
dent. 


Der außerordentlichjte Journalift auf 
ber ganzen Welt it der Engländer 
Arhibald Forbes. Auf ‚den eriten 
Blick könnte man ihn für einen deutfchen 
Dificier halten. Er hat einen Selda- 
tenkopf, einen dichten Schnurrbart und 
ine:energiiche und zugleich gutmüthige 
Miene. Er ift der Sohn eines jchotti- 

en Geiftlichen; feine Leidenschaft für 

benteuer kat ihn zunäcdhjt in die eng» 
liche Armee geführt, wo er hädhit origi- 
nelle Scenen aus dem Goldatenleben 
peichrieben Hat. Später trat er aus 
und wurde Kournalift. Er ijt. Eor- 
rejpondent der Londoner „Daily News” 
und der ideale Typus einen Firiegs- 
berichterjtatters. Von einer munder- 
boren, unermüdlichen Thätigfeit, wie 
aus Eijen gebaut und mit jtählernen 
Muskeln, hat er im Sattel jpaltenlange 
Artikel geichrieben, die für claffifch gel- 
ten. Er durdfliegt Länder im Galopp 
und'reitet Vferde zu Tode, un al3 der 
Erite einen Brief oder ein Telegramm 
aufzugeben. Er erräth, wo er jein, 
wa. er jehen muß, fagt voraus, mas 
geichehen wird; das gejammte Terrain 
und die Gefechtelinien al3 Gtratege 
auffaijend, tagelang im Gattel, vom 
Pulver geihwärzt, mit Schmitt bededt, 
das Ejjen vergejjend und nur von feiner 
Reidenichgft für den Heroiamus aufrecht 
erhalten, iiberwacht er Alles, wie ein 
commandirender General, jchreibt er 
genauere Merichte, als ein Stabsmajor, 
und Iebendigere ımd draftijchere, als 
ein Romanjchriftfteller. 

Diejer unvergleihlide Mann von 
ber Feder hat alles gejehen md ift über- 
all gemejen. Er hat die indische Hun- 





Zeitgemäße 
Offerte in 
Sammer- 
Anzügen. 


50 ap 


„Abendpoft“,; Chicago, Mittwoch, den 10. Zuni 1891. 


Während der vergange: 
nen Woche 
einen denfwürdigen Bar: 
gain in Sommer:2inzü- 
gen für Männer ausge 
boten, und es freut uns, 
eine $ortfesung anzufün- 
digen, bis fie alle find. 


haben wir 


Eine Berabfesung von 50 Brozent, 
oder die Hälfte des Preifes, für einen guten 
Sommer-Anzug von ausgezeichnetem Mate: 
rial in fchwarzen Worfteds und hellen und 


dunkeln Caſſimeres. 


Die Größen ſind etwas 


unregelmäßig, aber Paſſendes wird ſich für 


Sie ſchon finden. 


Nichtsdeſtoweniger lohnt 


es ſich, dem halben Preis halber, etwas Seit 
daran zu wenden. Das Aſſortiment iſt gut 
und in wünſchenswerthen Muſtern. 


812.00 Anzüge herabgeſetzt auf 
$15.00 Anzüge herabgeſetzt auf 
320.00 Anzüge herabgeſetzt auf 


830.00 Anzüge herabgeſetzt auf 


| $25.00 Anzüge herabgefegt auf 


gersnoth gejehen und fpäter den Brin- | 


zen pon Wales nach Indien begleitet. 
Er hat den Karliftentrieg und den 
Krieg in Serbien mitgemadit. Er bat 
Pläne des Feldzuges gegen die An: 
ſchitis, und im Aululand mit jolcher 
Autorität und Gejhidlichfeit vorge: 
zeichnet, daß die Genera e gezwungen 
waren, ihnen zu folgen. Sein Nitt 
von Plevna nah Siftowo, um ferne 
Deihreibung der Schlacht von Plewna, 
Die ein Meifterjtücd ift, auf die Poft zu 
geben, und two er, nachdem er das dritte 
Nierd todtgeri:ten Hatte, mit dem Sat- 
tel auf dem Slopfe anfam; fein gewalti- 
ge3 Nennen, um dem rufjiihen Kaijer 
jechg Stunden früher, al3 dejjen eigene 
Eouriere, den Sieg im Schipfapafie ‘zu 
melden ; fein fajt märchenhaftes Reiter- 
ſtück nach der Schlacht bei Ulundi 
gegen die Zulukaffern, ſein Erſcheinen 
in London mit allen Taſchen 
von Neuigkeiten und ſeine unmittel— 
bare Abreiſe, ohne auch nur ſein 
Haus zu betreten, oder die Stiefel zu 
wechſeln; ſeine gewaltigen Touren und 
übermenſchlichen Anſtrengungen, um 
ſeine Depeſchen vor ſeinen Rivalen zu 
expediren; ſeine Wunder von Kühnheit 
in den zehn Feldzügen, die er mitge— 
macht hat — dies Alles hat ihn in die 
Reihe der Helden verſetzt und das Glück 
des Londoner Blattes „Daily News“ 
gemacht, welches die Geſchicklichkeit be— 
ſaß, ihn zu entdecken. Seine Erzäh— 
lungen ſind keine —— ſon⸗ 
dern hiſtoriſche D Dotumente Er hat 
königliche Beſuche, Minen-Exploſionen, 
Schlachten, Schiffbrüche, Belagerungen 
beſchrieben und hundert Mal ſein Leben 
in Gefahr gebracht. Er iſt kein Prahler, 
ober als Feind iſt er ein tödtlicher 
Feind, wie er ein guter und zuverläſſiger 
Freund iſt. Von ſieben Jahren bringt 
er etwa zwei in London zu; er iſt 
Wittwer und hat zwei reizende Töchter. 
Stets bereit, auf den erſten Wink zu 
reiſen, hat er ſeinen Koffer fortwährend 
gepackt. Er hat zwei Feldausrüſtun— 
gen: die eine für kalte, die andere für 
warme Länder, Gold, Creditbriefe, 
Päſſe, Reiſehandbücher, Notizen, Waf— 
fen — Alles immer in Bereitſchaft. 
Nie weiß er eine Stunde vorher, ob er 
nicht in der nächſten nach Afghaniſtan 
oder dem Kap unterwegs ſein werde. 
Dieſer Mann, von wilder und unbe— 
zwingbarer Energie hat ſeine 
Perſon, ſein Genie in den Dienſt eines 
Herrn geſtellt, deſſen Sklave er iſt: der 
Sournaliftenpflict 


Soldatenihinderei, 

Größeres Aufiehen erregt in Würt- 
temberg die eben Bei Nch. Lug in 
Stuttgart herausgegebene neue Bro— 
fhüre des früheren Hauptmtanng Edm. 
Miller. 
derlihen Titel: „n- die 
Bımdesjürjten, an die deutiche Armee, 
andas geiarımte deutiche Volt ! 
Aufjchrei mißbandelter Soldaten, deut- 
fcher Bundeafinder“ und behandelt das 
Gapitel der Mifhandlungen nad) ver: 
fchiedenen Richtungen. 
"Das nur 4 Bogen jtarfe Heft eine wahr: 
haft ergreijende Yülle von Details, 
Mißhandlungen körperlicher und feefi: 
cher Art, deren Urheber vom General 
angefangen bi3 herunter zum linter- 
officier reichen. 
mit Macht die allgemeine Aufmerkſam— 
keit auf das Thema der Soldatenmiß- 
handlungen, und wer ſie geleſen hat, 
wird ſicherlich das brennende Gefühl 
haben, daß die Häufigkeit und die Grau— 
tamteit der Fälle eine Abhilſe dringend 
geboten erſcheinen laſſen. Miller ruft 
die Bundesſürſten, die Armee und 
die Nation dazu auf; er jtrebt offen= | 
bar danad, dab der Eoldatenidhins | 
der — jei er Officier oder Unter: | 
pificier — der allgemeinen Verachtung 
und der ihn gebührenden gejellichaftli- 
then Achtung verfällt. Bejonders be: 
ont er indejjen, daß der unter Dfficie- 
ren und Unterofficieren berrichenden 
Anficht entgegengetreten werden müjie, 
— würden die Mißhandlungen von 
oben herab nur zum Schein getadelt und 

rait. — Vielfah hört man jeht die 
einung ausipredhen, daß man Miller 
nicht penfionixt hätte, wenn man |. 8. 
e ahnen können, welch' gefährlicher 
—* in dem unerjchrodenen Haupt: 
pıarın allen Mißftänden in der YUrmee 


erwachjen würde. 


u Drejenigen Lufer, welde ihre 
verändert haben, wer: 
t, uns ihre neue Adrefie 


Damit die regelmäs 


ganze | 


Sie führt den etwas abjons | 
- l 
deutschen 


Ein | 


Dazu bringt | 


Die Broihüre lenitt | 


145 State Str. 
Anzüge nach Maß nach Ihrem Gejchmad angefertigt. 


Niedrige Preiſe. 


Gewerbsmätzige Zechpreller. 


Ab und zu bringen die Tagesblätten 


Berichte über die Entlarbung irgend 


eines Unverſchämten, der Wochen lang 
in einem Hotel lebte und ſchließlich 
ohne zu bezahlen, verſchwand, oder im 
günſtigſten Falle von dem geprellten 
Wirth den Gerichten überliefert wurde, 
Der Leſer ahnt nicht, daß derartige Be: 

trüger einer zahlreichen und weitver: 
zweigten Gefellichaft angehören, deren | 
fämmtliche Mitglieder aus der Runit, 
auf often Anderer umfonjt und dabei | 
herrlich und in Freuden zu leben, ein 
Gewerbe machen, Wie gejagt, fehr we 
nige dieſer Fälle werden öffentlich be— 
kannt, und eine verſchwindend geringt 
Zahl wird criminalrechtlich beſtraft. 
Der Grund für letzteren Umſtand liegt 
in der großen Schwierigkeit, dieje Arı | 
Abenteurer in überzeugender Weije der | 
betrügerijchen Abficht bei ihren Prelle: 
reien zu überführen, und da an und für 


fih der Betrogene eine wenig beneidens: | 


mwerthe Rolle fpielt, jo zieht er e3 meifi 


vor, zu jchweigen, ftatt noch neben dem 
Schaden obendrein noch Spott und den | 


Fluh der Lächerlichkeit auf fich zu 
laden. 

Oft genug liegt der Zechprellerei eine 
tiefere Abficht zu Grunde So hatte 
ein derartiger Echwindler unter Zu: 


rüdlafjung eines Handfoffers, nachdem | 
er eine Schuld von einigen Dollars für | 


Wohnung und Efjen contrahirt, fich aus 
dem "Staube gemadht. Der Koffer 
wurde in eine mit altem Gerümpel an- 
gefüllte Bodenfanmer gejtellt, und nad; 
einigen Monaten war die Sache ver: 
geſſen. Plötzlich erhielt der Wirth von 


einem Anwalt im Weſten einen Brief, 
worin er unter Beifügung desgeſchuldeten 
Betrages im Namen jened verjchwun: | 
denen Gajtes die Auslieferung des 
Stoffer® oder Schadenerjaß für deſſen 


wertbvollen Inhalt, der auf dreihunder! 


Dollars angegeben ward, forderte, Der 


Wirth Tieß jebt forafältig nachſuchen, 

und richtig fand ſich auch der koſtbare 

Koffer. Derſelbe enthielt nur etwas 
ſchmutzige und zerriſſene Wäſche. Der: 
ſelbe wurde unverzüglich abgeſandt, 
und damit war der Plan des Gauners 
vereitelt. 


New.Nork famen eins Tages zwei an: 
| Zimmer nahmen und ihre Paletot3 im 


Chedyimmer abaaben. Während des 
| Tages taujchteh jie ihre Che "3 aus, der 





| feines Genofien, diefer begab fih nad) 
einiger Zeit nach dem Ched;immer und 
verlangte jeinen Weberzieger. Da er 


ftatt Dejien daranf ein ziemfich abge: | 


fchabtes und ihm viel zu enges Erem: 
plar erhielt, glaubte ihm der Wirth 


| gern, daß ein Jrrthum vorliege und er, 


ibın vollen Erjag für feinen Werlujt ge: 
währen wolle. Der fremde verjicherte, 
fein Ueberzicher jei 45 werth gewejen, 
und gab no verjchiedene Einzelheiten 
über den Krwerb an. 
MWeije war er dumm genug, jenen Ge: 
nofjen zu feiner Legitimirung zur Stelle 
zu bringen. Der Elerf hatte beide vor: 
ber weggehen fehen und erinnerte jic), 
daß fie zufammıen Togirt Hatten. 
| erregte den Verdacht des Wirths; er 
Äcickte einen Qaufburichen nad) der Po: 
Tizei und gab jeine Werjungen jo, dafı 
die beiden in der Nähe wartenden Gau: 
ner jeine Worte verftanden. Beide ver: 
dufteten ſchleunigſt. 

Ein ſonſt ſehr erfahrener Hotelwirth 
in Brooklyn wurde kürzlich recht gründ: 
Ih geyimt. Eines Morgens theilte 
ihm der Elerf mit, daf einer der Gälte, 
dejjen Zimmer von außen verjchlojjen 
gefunden wurde, in der Nacht um alle 

feine Sabieligte .en bejtohlen worden. 
Der- Birth eilte jofort nad) jenem Zim- 
mer, fand die Erzählung zu jeiner 
großen „Beftürzung. bejtätigt, athmete 
aber erleichtert auf, ald der Geplün-. 
berte, der einen durchaus anitändigen 
a machte, erklärte, er müjje fich 

= Ch N = 

—— i 

Be hr "dem immer 


Di 


 ded Blatteh nit | b 


An einem feinen Hotel der Stadi 


jtändig geffeidete Fremde an, welche ein 


eine entfernte fi) mit dem Ueberzieher | 


Unglüdiicher 


Dies | Mai.. 


Große Auswahl. 


| ader ın ıyn, $50 baar al3 Entichädi- 
ı gung, jowie einen Anzug anzunchmen, 
hid;te geheim zu halten, 

Bemerft mag noc) werden, dap Der 
ehrenwerthe Gajt ſich al3 Bertreter 
ı einer bedeutenden Firma in Bojton 

legitimiren founte. Später, leider zu 
; Ipät, erfuhr jedoch der Wirth, da der- 

ı jelbe vor furzer Zeit von feinem Prin- 
| zinal wegen verſchiedener Schwinde— 
leien entlaſſen war und nun * einem 
| Helfershelfer Hotelbefiter in Diejer und 

ähnlicher Meije brandichagte, 


| Die Waldbräunde des Maimottats. 


Eine beredte und eindringliche Sprache 
reden die Zahlen der ſoeben veröffent— 
—* Statiſtik über den durch Feuers— 

brünſte im geſammten Umfange der 
Ver. Staaten während des Monats 
| Mai angerichteten Schaden Derſelbe 
ı beläuft fih im Ganzen auf #22,035,- 
+50, wovon auf Einzelverluft im Be- 
' trage von über $100,000 meär als zwei 
| Drittel, nämlich $14,946,0C0 entfielen 
während der Reit von $7,139,740 durd) 
Berlujte unter &100,000 dargeftellt 
wird. Die Waldbrände Tiefern die be: 
 deutenditen Ziifern, obenan New erjey 

mit $875,000, Midigan 32,000,000, 

Wisconjin $1, 900, 000, Minnefota :1,: 
| 000,000 und Pennſylvania $1,500 000, 
alfo zujammen — $7,275,000 —, mit- 
bin beinahe ein Drittel de3 Gejanmt- 
verluſtes. 

Die Waldbrände vernichteten auch 
eine große Zahl gewerblicher Anlagen, 
wie Schneidemühlen, und Farmen, 
welche innerhalb des Waldrayons bele— 
gen, und deren zerſtörte Werthe mit in 
jene Ziffer aufgenommen worden ſind. 
Ganze Dörfer fielen den Waldbränden 
zum Opfer. 

Man bedenke, daß es rein zufällige, 
meiſt auf verbrecheriſchem Leichtſinn und 

unglaublicher Fahrläſſigkeit beruhende 

Urſachen ſind, welche dieſe ungeheuren 
Verluſte herbeiführen, ſo ſieht man ſich 
bei dem gegenwärtigen Stande der Ge— 
ſetzgebung und der landläufigen An— 

ſchauung der Bevölkerung vergebens 
nach Abhilfe um. Es iſt klar, daß bei 
einer einigermaßen geregelten Forſt— 
wirthſchaft und dem nothwendig damit 
verbundenen Schutze der Waldungen 
derartige Brände mit verſchwindenden 
Ausnahmen im Keime erſtickt, jeden— 
falls auf einen gewuſſen Heerd beſchränkt 
werden könnten. 

Wo Eiſenbahnen große Holzbeſtände 
durchſchneiden, iſt das Entſtehen von 

Waldbränden durch fliegende Funken, 


vom Binde verwehte Glühkohlen, un— 


vermeidlich. Dementſprechend ſollten 
aber auch die Maßregeln zur Abwen— 
dung größeren Uebels getroffen werden. 
Lehrreich iſt auch ein Vergleich der 
Waldbrände der erſten fünf Monate des 
Jahres 1891 mit denen des Vorjahres. 
Es ergeben ſich nämlich ſolgende Zif— 
fern: 
1891 1890 
| Sanuar.. .812,043,940 
| Februar... 10,264,010 
ı März .... 12,569,103 
| Upril .... 11,642,675 
.... 22,085,740 


mm 237 327 
a 


8,575,060 
9, 7 24, — 85 
10, 144 315 
Zuſammen $65,905,468 844,115,772 
Mit anderen Worten, der Gejammt- 
verlust des laufenden Jahres überfteigt 
den des entiprechenden Zeitabichnitts 
im Borjahre um 564 Prozent! Biel- 
leicht fünnen die Verjicherung2geiell- 
ſchaften Aufjchlug über dieje ungegeure 
Yunahme geben. 
Kechnet man nun, dat gewöhnlih 415 
| ber Seueryerlufte durd) Berjiherung 
gededt find," jo beziffern fi die Ver- 
Iufte der Berjiherungsgejelichaiten für 
ba? Xahr 1891 bisher auf 55 Millio- 
nen Dollars und würden fi, falls die 
| bisher ftattgehabte Ziffer conitant 
bleibt, für das ganze Jahr auf $132,- 
000,000 . belaufen, d. b. reichlich zwei 
| Dollars auf jeden Kopf der Bevoͤlle⸗ 
rung betragen, 


. 


ftchen due) | 


wogegen der Gajt veriprad, die Ges | 


& 7,945,255 | 


F 


iſt, wegen Neubaues ihrer 2. Section, 


ungefähr am 1. Juli, 


Gezwungen, 


das Waarenlager zuſammenzuziehen und zu 


redusziren. 


Am dieſes raſch zu thun, 


in ſo kurzer Seit, 
haben wir 


Herunter mar 


irt 


die Preiſe in den folgenden Departements 


für einen 


Möbel, 


Teppiche, Gardinen, 


Polſterwaaren, Schuhe und Stiefel, Schnittwaaren, 
Leinen-, Strumpfwaaren, Handſchuhe, 
Herren-Ausſtattungswaaren, 


Damen⸗Unterzeug, Corſets, 


Groceries, Holz- und Weidenwagren, 
Gijenwanren und Saushaltungs:Gegenftände, 


Dedentende Werthe 


7} ’ MN AN N x 
BOYS CLOTHING DEPARTMENT 
’ 
=>“ Floor. 
ı Tage, um 
—— — und Sanmtſtag (deſe Woche), 
offeriren wir 
Alle unfere $2.50, 3. 00. 85. 50 
Kinder Anzüge 
in Größen von 4 bis 14 3 ahren, 
Alle unfere $4.00, $4.50, $5.00 
Rinder-Anzüge, 
in allen Größen und Farben, 
An allen 


—= Knaben: Anzügen, 


lange Hofen, für Knaben von 12 bis 19 Jahren, 
erlauben wir an diefen Drei Tagen einen Rabatt von 





| dere "Mnleihe au machen wünfchen. 
auf beiichiae Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder | 


| Sn {: 
2 & @®. * 


* 2 Bowling Oro, 
Se a Han isch, a 


5. Elaufjenius & Go., 
General-Agenten für den 
80 Fiith Ave., Chicago. 


Weſten. 


Darichen auf perfönt. Gigeuthum, 
I 


| Gebrauqht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgen id einem Betrage von 


326 bis x10. 000 zu den möglichſt ni * gen Raten und 
f 


uenu Yhr Geld au Leihen wünjcht 
age t, Ru t hen. Xas 


zeſter Seit, 
ein, Pianes. Bier Tode, Ab: 


— — taten au | 


or & ne Ur zleiße madht. 
iben Geld, ı ohne dad e3 in die Deffentlichkeit 
ud be treben uns. unfere Kunden jo au bedies 
mei, Dad te wieder zu uu3 fonmen, wenn fie eine ans 
Anleihen tünnen 


vol oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht Wers 
den,nac; dem Belieben derteihenden und jede gemad)te 
dahin ig vermin dert die Koſten der Anleihe im Ver— 
ß zum Betrage der Zahlung. Es werden keine 


mBoraus adge zogen ſondern Ihr bekommt | 


ı 
| ben vollen Betrag des Darichens. 


| oder a 


| und Euch jo lange yrijt geben, 


| hr den Gebraud) des Geldes jomohl a 


500 ——— e —— 500: 


3373 co aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an We tern Ade., 51. bis 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Rlorence, Blandard, Fremont und Waihtenam Ave. und 
ben ihönen Gage Parf. Alle mioder: ten Verbeſſerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, jchöne 
Bäume in der Front von jeder Lot. Der ſchönſte Platz in und auierbald Chicago. Sehet 
dieje Lotten, bevor Jhr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, ficherv Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedinnungen: 325 baar und 5 monatlich. 
Schöne neue Brid- und ramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 
Kommt ud jehet! Gutes Material! Gute Arbeit. 


Billige Fanrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Gt8. 4 Eiienbahn- Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Se, Chicago Central und Pan Handle R. %. 


eden Sonntag vom Polk und Dearboru Str.-Depot 
Freie Ereurfion ber die Grand Trunk R. R. um 1Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Dffice an 51. ee Weftern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
2 bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
* oder we vor * freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


Sum Falle Shr einen Neftbetrag auf Möbelır, Riauos 
uderes perſönliches Eigenthum irgend welcher 
Art ich ilden jolltet, werden toir derjell RRRBeEN 

als ihr wünſch 


Wir laſſen dos €iy jan ithum in Eurem Beſitz * daß 
auch des 
ns babie Bedenfet, dab Sur 3i 

u made nd dadbura die Kojten der Yıts 
ver dern könnt. 
Jenni Sr = gebra chen Folltet, jo wird e8 zu 
zuerjt bei uns borzujprecen, 
beat "Ihr eure Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Co., 
8 La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 


&15.00 513 85,000.00. 


Braudt Ihr Geld?!dIhrköuntes beftom 
men Am billigften Am jhnelliten 


und ohne bag Jhr oder Euere Familie beläjtigt werdet. 
Mir leihen irgend eiken Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maichinen, ohue Entfernung derſeiben. Ebenſo arf 
Rager! heine, PVelzwerw, Schmudjacen. Diamanter, 
oder irg.md chin 'guted Pfand, zu den billigiten Rasın 
und Yntereffen. Zahblt ed zurüd, wieähr 
tönut und ftellt Die Sinfenzahtung ein. s 


38. Balter& Co. 12mz1jll 
162 Wafhington Str. Zünmer 61 und 62 


He ad Washbums- DavidR.Lewis. 


Wiiam Coffee, Manager Real Ejtate Dept. 
WASHB & LEWIS, 
" Zelephor 94 Sa Salle Str. 

Geld yır verleihen 


auf bebautes Rädtıjhes ——— 
Dar! Dane 


prompt besorgt. 


| Cure wit el⸗ 


35 Dearboru Str., 


Wwill nicht Eur Sa chen. 





* "jeder Zeit | 


| 815 bis 3500 — anf Möbel, Pignoß, 


; lange Sadlanı sfriit. 


DOWNERS GROYR LOTTEN. 


810 Baar nud $5 Her Monet, 

ee in uuferer Subdivifion ift mit Wa T1e8 

und Yütıe Sackentume.  erupr Geitamge 
S Sie ge "ii ee Cügneibeitegr. ee 


Sreie Greurfionen täglich umt 11:45, 


HECKMAN & STRAUBE, 


92lLa Salle Str. 


Binnen · 


fpart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 
2. wendeg. nach oder von Deutſchland kauft. 
ch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Dan Untwerpen, Rotterdam, Amitcrdanı, 
Havre, —B Stettin zc. via New Yort oder 
Baltimore. Waflagiere nad Guropa Tiejere mit 
Gepäd frei an Bord,des Dampierd. Wer Freunde 
oder Serwandte von Curopa kommen Laffen will, 
kant es nur in feinem Intereife finden, bei mir reis 
karten zu Aöſen. Ankunfit der Baflagiere in 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
Generalfigentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 


UT 
EFT Bolmanhtis: und Erbihaftsiahen in 
Europa, Sollettionen, Bofltausjahlungen 2c. 
Sonntagß vofien bis 12 Uhr. 





Hört anf, Rente zu zahlen! 


Bir leihen 80 Prozent de3 MWerthed zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
fes, löjen au) Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Ans 
leide, Zinjen inbegriffen. Sjalj 


The North American Savings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 


Schlet Feine Rente! 
Giguet Euer Heim! 


Ein Jeder kann mit derſelben Rente, welche er jetzt an 
einen Landlord bezahlt, ſein eigenes Heim abzahlen. 
Wir e £ nöthige Geld zum Anfauf einer 

dafjelbe in bequenten monate 
apital nnd Zinfen einfließen zus 
ji elegenheit ohne Kapital au 
ı zu gel anı gen. — Unentgeltliche Auskunft er⸗ 
24aplj,jamomis 


352 S. Halsted Str. 


Office offen jeden Tag don don 9 Norm. bis 7 Uhr 
Abends. Gamftag und Montag: von 9 Borm. bis 3 


Uhr Ubend3. Sonntags: von 10 biß 1 Uhr. 


Central Trust &Savines Bank, 
Südoſt-Ecke Waſhington Str. u. 5. Abe., 


CHICAGO. 


Ging, den Gejeben des Staate3 entiprecheud, incorpge 
Kirte, unter ſtaatlicher Aufficht ftehende Banf. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 
Hhpotheken auf Grundeigenthum üdernomnten und vers 
kauft. Wechiel auf alle Hauptpläge ber Welt. Pafı 
fageiheine nad und don Europa. Geſchaäfts⸗ ‚soul 
Spezialität. 3Omadımd 


Household Loan Association, 
55 Dearborm Str., Zimmer 302, 
Geld anf Möbel, 
Keine Wegnahnıe; Feine Deffenttichfeit oder Ben 
ädgerung. Ta wir unter alles Gejellihaften im den 
»er. Staaten das größte Kapital beiiten, fo können 


— 


|. wir Euch niedrigere Yeaten und | — Zeit gewähren, 


end Jemand im der Stadt Unfere Gejellichafi 
zanifirt und mac ht Geigäfte nad derr Baugei 
Ylane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
atliche Rüdzabluıra nad Bequemlichkeit, 
3, bevor. hr eiite Anleihe macht. Bringt 
Neceint3 mit Eid). ljulm 
Housenold Loan Association, ; 
Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Braucht Ihr Geld ? 

Sch Ieihe Geld auf Möbel, Pianos, Yuhriverfe m, 
f. m. ud lajle es in Eurem Belis. Ebenjo auf Dim 
manten, Uhren und auferfte und zweite Real Eftate 
Diortgages. Ich le ein Geld aus für Zinſen und 
Ich nehme niedrige Zinjen 


und bin coulant. Nüdzahlung nah Bereinbarung. 


| ALPHEUS M. SMUTH, INVESTMENT BANKER, 


Zimmer 716 r Ghamber of Gommerce Gebäude, 
Ede Wajtıington und La Salle Str. 





| Schufo Infnerein de Ssanshef her 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabce Str. 
Fin. Sievert,320%4 Wentworth Ape. 
’Nrter Weber, 523 Milwaufee Ave, 
614 Racine ve. Ede Gedrge Str. 


Branch | 
Oflices: | 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Ziuſen. ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde Wagen. Wirthſchafts- und Laden⸗Einrichtungen. 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchäft 


in dieſer Art. 


' UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


immer 2. 
Zwiihen Madijon und Wajhington Str. 


Pierde, Rutichen u. f. w. Niedrige Zinjen, 
Jede Abzahlung auf das Kapis 
tal vermindert Die Sinjen. Spreden Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 896 W. 12. Str.. Gds 
Blue —— Avbe. 2dzljl 


Geld zu verleihen! 


Auf Chattel und andere Sicherheiten. Ehrliche Be⸗ 
handlung; ke ne Oeffentlichteit Sprecht nor bei ber 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN 00. 

R- 35. 164 Walbington Str. 


G% zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pierbe, 

Wagen, Bauversind- Aciien, erite und zweite 
Grundeigenthums· Äypotheten und andere gute Sicher» 
beiten. 24 Ra Salle Eir,, 
uns, jchreibt oder teiephonirt uns, Zetephon 1275, 
und wir werden Jcmautsn zu Ihnen ididen. 3 


Nehtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
Advokat, 
1213 Tacoma Yldg., Madifou und La Sale Str. 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmälte, — 


Seen ren 





Binmer 35. Beſucht — 


